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1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß".) 
Inland. 


Die Extraſitzung des Congreſſes. 

New VPYork, 7. Juni. Die Bankiers 
u. Finanzleute ſind vollkommen befrie— 
digt davon, daß Cleveland die Abſicht 
ausgeſprochen hat, im Anfang Septem— 
ber eine Extraſitzung des Congreſſes zur 
Erledigung der Silberfrage einzuberu— 
fen, und ſie ſind überzeugt, daß das 
Volk im Allgemeinen für die Widerru— 
fung des Sherman'ſchen Silbergeſetzes 
ſei, welches ſo große Unſicherheit her— 
vorgerufen habe. 

London, England, 7. Juni. Die 
„Times“ ſagt in ihrem Leitartikel über 
die Ankündigung, daß Präſident Cleve— 
lend eine Extraſitzung des amerikani— 
ſchen Congreſſes im September einbe— 
rufen wolle: Man kann mit Beſtimmt— 
heit annehmen, daß das Sherman-Ge— 
ſetz gegen Ende des Jahres widerrufen 
wird. Dasſelbe hat ſich als ein ſehr 
koſtſpieliges Experiment erwieſen, wel— 
ches keine andere Nation außer der 
amerikaniſchen hätte aushalten kön— 
nen! Das bereits angerichtete Unheil 
läßt ſich allerdings nicht ſo ſchnell wie— 
der gut machen; indeß wird die vorſich— 
tige Haltung von Speculanten und De— 
poſitoren wohl allmälig wieder einem 
größeren Vertrauen Platz machen. 

In Kraſt getreten. 


Waſhington, D. C., 7. Juni. Der 
neue amerikaniſch-ruſſiſche Ausliefe— 
rungsvertrag, welcher bereits geſtern 
ſeinem Hauptinhalt nach mitgetheilt 
wurde, iſt nunmehr, nachdem der Prä— 
ſident ihn in der jüngſten Cabinetsſi— 
durchgeleſen 
hatte (das Schriftſtück traf vorigeWoche 
in franzöſiſcher Sprache ein, und mußte 
erſt überſetzt werden) durch amtliche 
Proclamation des Präſidenten zur un— 
umſtößlichen Thatſache geworden. 

Der Vorhang fällt. 


Nem Dorf, 7. Juni. Heute früh um 
1:15 Uhr ift der weltberühmte ameri=- 
fanifhe Schaufpieler Edmin Booth 
aus dem Leben gefchieden. An dem 
Gterbebette befanden fich Booths Tod): 
ter Frau Großman und ihr Gatte, 
Booths Schwager Magonigle, der mit 
Booth intim befreundete William 
Bispham, und Charles Fanyll. (Ed— 
win Booth wurde am 13. Nov. 1833 
in Bel Air, Md., geboren, als Sohn 
des Schauſpielers Junius Brutus 
Booth, und betrat, anfangs gegen den 
Willen feines Vaters, gleichfalls die 
weltbedeutenden Bretter. 1860 ver— 
heirathete er ſich mit der Schauſpiele— 
rin Mary Devlin, welche ſchon am 21. 
Februar 1863 ſtarb. In den Jahren 
1880 und 1882 feierte Booth in vielen 
europäilchen Städten, auch in Deutjch- 
land, große fünftlerifhe Iriumphe. 
Ein Bruder Booth3 war Kohn Wiltes 
Booth, welcher den Prafidenten Lin 
coln erſchoß.) 

Anwetter. 
W. B. 7. Juni. In 
richtete ein 


Charleſton, 
Hinton und Umgegend 
mächtlicher Wolbenbruch gewaltige 
Verheerung ein. Der Bahnverkehr 
ſtockt größtentheils. Man beziffert den 
Schaden auf 8200,000. 

Stadt Mexico, T. Juni. In dem 
Städtchen Mixquhaula, im Staat Hi— 
dala, ging ein furchtbarer Wolken— 
bruch nieder. Ein Mann mit Weib und 
Kind ertrank in einer Höhle, in welcher 
ſie Zuflucht geſucht hatten. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

ſtew York: Noordland von Ant— 
werpen; Britannia von Genua; Gre— 
cian von Glasgow; Thingvalla von 
Chriſtianſand und Kopenhagen; Lahn 
von Bremen. 

San Francisco: Gaelic von Hono— 
lulu (mit dem 17jährigen, vorläufig 
noch unter britiſcher Vormundſchaft 
ſitehenden Herrſcher von Rampur, in 
Hindoſtan, welcher auf einer Weltreiſe 
begriffen iſt und auch nach der Chica— 
goer Weltausſtellung kommt.) 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Queenstown: Nevada von NewYork. 

Glasgow: Peruvian von New VYork. 

Southampton: Cheſter von New 
Vork. 

Southampton: Rhaetia von New 
York nah Hamburg. 

Rotterdam: Weendam bon Nem 
Hort. 

Bremen: Darmjtadt von New York. 

Abgegangen: 

Nem York: Havel nad) Bremen; 
Moravia nah Hamburg; Nomadic und 
Serpia nad) Liverpool. 

Aus Genua wird gemeldet, daß der 
Dampfer „Kaifer Wilhelm der Zmeite“ 
mieder flott gemacht ift, ohne erhebliche 
Beichädigungen erlitten zu haben. Doch 
wird er nicht wieder von Genua nad) 
New York, fondern erjt zurüd nad 
Bremen und bon da am 8. Juli nad) 
New York fahren. 

An Bord des britiſchen Dampfers 
„Martello“, welcher am Dock in Hull 
liegt und in den nächſten Tagen nach 
Nem York abgehen jollte, brach geſtern 
Feuer aus, Die auf dem Achterded 
befindliche Ladung wurde von den 
Slammen verzehrt, ehe der Brand ge- 
löſcht werden konnte. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 


gendes Wetter in Illinois: Schön; am 


Donnerſtag wird es in nördlichen Thei⸗ 
len wieder wolkiger; wärmer; die Winde 
verwandeln ſich in ſüdliche. 8* 

“= u EN 


| 


Jeuerſchaden. 


Brandtragödie in San Francisco. 


San Francisco, 7. Juni. Heute früh 
um 3} Uhr brad an Lyon Str., un— 
weit Page Str., ein Feuer aus, welches 
ein Dutzend ſchöne und meiſt neue 
Wohnhäuſer vernichtete. Drei Feuer— 
wehrleute, Namens Windrow, Davis 


| und Madifon, wurden durch einen ein 


jtürzenden Kamin augenblidlich getöd- 

ten, und ein bierier, Namens Heßlit, 

wurde fchlimm verlegt. Der materielle 

Verluft wird auf $200,000 beziffert. 
Bon der Staatshaunptiiadt. 


Springfield, U, 7. Juni. Der 
Senat nahm nah ftürmifchen Auf: 
tritten die verbefferte Senat3-Neuein- 
theilungsvorlage in dritter Lelung mit 
traffem Bartei-Botum an (28 gegen 
20 Stimmen; e& war nur ein Demo- 
irat, Kohnfon, abtwejend). Desaleichen 
murde die Arnold’iche Vorlage anges 
nommen, monad) den Chicagoer Sa= 
nitätöbezirfen Bolizeigewalt verliehen 
wird. Wbgelehnt wurde der Maho- 
ney’sche Antrag, die Abftimmung in 
MWiederermägung zu ziehen, modurd 
die Vorlage zur Zeitung der Strafan= 
ftalten und Beftimmung einer derjelben 
alsBellerungsanftalt verworfen wurde. 

Dem Abgeordnetenhaus ging die 
officiele Nachricht zu, daß der Senat 
die obenerwähnte Neueintheilungspor= 
lage angenommen habe. Da aber die 
Demofraten nicht vollzählig anmefend 
waren, jo konnten e3 die Republifaner 
verhindern, dat die Vorlage hier zur 
eriten Lejung gelangte. Man glaubt 
indeß, daß bis Freitag die®orlage auch 
im Haus angenommen wird, und daß 
tie Legislatur nicht länger, al3 bis 
zum 16.%uni, in Situng bleiben wird. 
Bifh Tuchte erfolglos, eine Refolution 
zur Verlefung zu bringen, worin der 
jüngſte Lynchmord in Decatur ver— 
dammt wird. Angenommen wurde 
MeJInerneys Vorlage, welche die Amts— 
zeit der Commiſſäre von Cook-County 
auf zwei Jahre, ſtatt einem, feſtſetzt, 
und mit knapper Noth auch die allge— 
meine Senats -Bewilligungsvorlage, 
nachdem glücklich auch vier republika— 
niſche Stimmen für dieſelbe gewonnen 
worden waren. 


Das Krachſieber. 


tem Morf, 7. Juni. Die „Canal 
Street Bank“ iſt bankerott, was na— 
mentlich im ruſſiſch-jüdiſchen Viertel 
große Aufregung verurſachte. Es 
wird verſichert, daß ſämmtliche Depo— 
ſitoren vollſtändig bezahlt werden 
könnten. 

Milwaukee, 7. Juni. Aus Two 
Rivers wird gemeldet, daß die Bank 
von Two Rivers gleichfalls die Bude 
zugemacht hat. — In Madiſon iſt ein 
Anſturm auf die Erſte Nationalbank, 
und in Racine ein ſolcher auf die 
„Manufacturers' Nationalbank“ im 


Gange. 

Portland, Or. 7. Juni. Die 
„Waſhington National Bank“ ſowie 
die „Waſhington Savings Bank“ ha— 
ben infolge des ſtarken Anſturmes von 
Depoſitoren ihre Thüren zumachen 
müſſen. Die anderen ſcheinen ſich zu 
halten. 

Billardfabrikant Ralke geſtorben. 

Cincinnati, 7. Juni. In ſeinem 
Hauſe in der Vorſtadt Walnut Hills 
ſtarb geſtern Julius Balke, einer der 
bekannteſten hieſigen Bürger, und 
langjähriger Theilhaber des bekannten 
Geſchäftes „The Brunswick-Balke Col— 
lender Co.“, welches u. A. auch inChi— 
cago ein Zweiggeſchäft hat. Er erreichte 
ein Alter von 63 Jahren. Erſt vor we— 
nigen Tagen war er von einer, im In— 
tereſſe ſeiner Geſundheit unternomme— 
nen Reiſe nach Europa und nach ſeiner 
alten Heimath in Weſtfalen zurückge— 
kehrt. In den letzten 5 Jahren litt er 
an aſthmatiſchen Beſchwerden, wozu 
fpäter noch ein Nierenleiden und Waf- 

rſucht kamen. 


„Wöcke als Gärtner.“ 


Waco, Tex., 7. Juni. Die Geſchwo— 
renen, welche denUrſprung der jüngſten 
großen Feuersbrünſte dahier unterfuch— 
ten, haben Rufus Bowen, Arvie Hou— 
ſton und Louis Powell — ſämmtlich 
Mitglieder der Feuerwehr — ſchuldig 
erkannt, die Brände angelegt zu ha— 
ben. Houſton iſt denn auch geſtändig, 
die Anderen leugnen noch. Wie Erſterer 
ſagt, war es den Brandſtiftern nur 
darum zu thun, die Anſchaffung neuer 
Feuerwehr-Apparate und eine Verſtär⸗ 
kung der Mannſchaft zu erzwingen. 

Derartige Fälle waren bekanntlich 
früher in den Ver. Staaten ſehr häu— 
fig, ſogar in Großſtädten wie New 
York, als noch das Syſtem der freiwil— 
ligen Feuerwehren allgemeiner war. 
In den letzten Jahren aber hat man 
nur hin und wieder an kleineren Orten 
davon gehört. 


— In San Francisco und in Oak— 
land, Cal., wurden geſtern wieder hef—⸗ 
tige Erderſchütterungen verſpürt. 

— Unmeit Cortland, N.Y., ftieß der 
New Yorker Nacht-Erpreßzug auf der 
Delamare-, Ladawanna- & MWeitern- 
Bahn an einer Eifenbahnbrüde mit 
einer davonlaufenden Locomotive zu— 
fammen; der Locomotivführer Iſaac 
Wallace wurde getödtet, und der Hei- 
zer Bert Sherwood tödtlich verleßt. 
Der Wächter George Chaffee, welcher 
die Aufficht über die davongegangene 
Rocomotive hatte, wurde unter derIn- 
age des Todtjchlages verhaftet; er 


fagt, er fönne fich nicht erklären, mie. 


a ee in Beisegung ‚gerathen 


— — 


Chicago, Mittwoch, den 7. Juni 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 
Die Nititürftage. 
Eaprivi und die Franzöfifche Aegierung. — 


Der alte Bismard grollt weiter. — Ein 
anffehenerregender Artikel. — Miguel 


gegen eine Reihs-Einkommenftener. — 


| 


Bil Sefterreidh den Dreibund verlaffen? 


— Ynzufriedenheit mit Kalnokys Aus- | 


laffungen. 

Berlin, 7. Zunti. Finanzminifter Mi- 
quel erklärt, daß er entjchieden gegen 
die borgefchlagene Erhebung einer 
Reichgeinfommenfteuer fei, wenn nicht 
die deutſchen Bundesſtaaten ſich da— 
mit einverſtanden erklärten, die ge— 
ſammte Vollmacht directer Beſteuerung 
an die Reichsautorität abzutreten. Er 
ſprach ſich jedoch (wie ſchon früher ein— 
mal) zu Gunſten einer Erbſchafts— 
ſteuer aus. 

Zu der Frage einer Ausſöhnung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem früheren 
Kanzler Bismarck bringt nunmehr auch 
die bismarckfreundliche Münchener 
„Allgemeine Zeitung“ einen Beitrag, 
der jedoch nur geeignet iſt, die von der 
Hoffnung auf Verſöhnung Erfüllten 
zu entmuthigen. Der wahrſcheinlich 
inſpirirte Artikel der Münchenerin, 
welcher auf's Neue erkennen läßt, daß 
Bismarck durchaus nicht verſöhnlich 
geſtimmt iſt und vor allen Dingen nicht 
daran denkt, den „erſten Schritt“ zu 
thun, erregt in weiten Kreiſen berech— 
tiates Auffehen. Seit Bismards Ent— 
lajjung aus dem Neichsfanzleramte, fo 
bemerft die „Allg. Ztg.“, jet zwar nicht 
das Unfegen der Monarchie überhaupt, 
wohl aber das der preußifchen Krone 
in allen Iheilen Deutfchlands ehr 
ftart zurüdgegangen. Diefe That: 
fache fei amtlich und nicht-amtlich in 
preußifchen und außerpreußifchenKtrei- 
fen jo häufig conftatirt und erörtert 
worden, daß darüber weder der Kaifer 
noch feine Berather im Unflaren hät» 
ten bleiben fünnen. Die Dinge hätten 
fi Jon im vorigen Jahre jo weit ent= 
mwidelt gehabt, daß in einer ſüddeut— 
ſchen Hauptſtadt Zmeifel darüber auf- 
tauchten, ob man angeficht3 der herr— 
fchenden Bolksftimmung dem Kaifer 
dafelbjt Dvartier anbieten dürfe. So 
etwas fei zu Bismard3 Zeiten nicht 
porgefommen. Für das Unfehen der 
preußifchen Krone habe BismardAlles 
gethan. Er habe derfelben die höchiten 
Ehren und die Gtellung der eriten 
Macht des Kahrhunderts verichafft. 
Desmwegen habe Kaifer Wilhelm der 
Erſte auch den Altreichstanzler jtet3 
feiner ewigen Dankbarkeit verfichert. 
Bismard erwarte weder die Annähe- 
rung des jebigen Kaifer® und noch viel 
weniger jei er geneigt, den eriten 
Sıhritt zur Anbahnung einer Verföh- 
nung zu thun. Hierzu habe der Alt- 
reichfanzler feinerlei Anlaß, denn er 
jei in Ungnaden entlaffen worden. Die 
Gründe feiner Amtsenthebung würden 
dem ganzen PBublicum forafältig vor- 
enthalten. Dazu fomme, daß der neue 
Eurs jede Verunglimpfung Bismard3 
dulde und unterjtüße. Von der Zeit, 
aus welcher die „Uriaäbriefe” ftammen, 
durch melche die deutjchen Diplomaten, 
befonders der deutjche Botfchafter in 
Wien, Prinz Reuß, darüber belehrt 
wurden, tie fie ji Bismard gegen» 
über zu verhalten haben, bi3 zur Ieb- 
ten Reichstags-Gelfion feien alle Er- 
laſſe des jetzigen Reichskanzlers Ca— 
privi darauf berechnet geweſen, Bis— 
marck vor den Augen der Mit- und 
Nachwelt bloszuſtellen. Allerdings 
ſeien die gegen den Altreichskanzler 
gerichteten Pfeile auf den Schützen zu— 
rückgeprallt, dadurch werde aber an der 
böſen Abſicht des Letzteren nichts ge— 
ändert. Bismarck gratulire dem Kai— 
ſer regelmäßig zum neuen Jahre und 
zum Geburtstage, im übrigen aber 
ſeien die Fäden ſeit dem Bekanntwer— 
den der „Uriasbriefe“ zerriſſen, und 
daran vermöchten alle Verſuche des 
braunſchweigiſchen Prinzregenten Al— 
brecht und anderer Fürſten, eine Wie— 
derannäherung herbeizuführen, nichts 
zu ändern. 

In heftiger Sprache proteſtiren die 
Bismarck'ſchen „Hamburger Nachrich— 
ten“ in einem Leitartikel gegen eine 
zweite Auflöſung des Reichstages im 
Falle abermaliger Ablehnung der Mi— 
litärvorlage. 

Die neulich gebrachte Angabe, daß 
der Kaiſer auch bei der letzten Garde— 
Revue auf dem Tempelhofer Felde po— 
litiſche Bemerkungen gemacht habe, in— 
deß nur wenigen hoͤheren Officieren 
unter dem ſtrengſten Siegel der Ver— 
ſchwiegenheit geſtattet worden ſei, ſie 
anzuhoren, wird jetzt als völlig unbe— 
gründet bezeichnet. 

Berlin, 7. Juni. Die geſtern er— 
wähnten Auslaſſungen des Grafen 
Kalnoky, des öſterreichiſch-ungariſchen 
Miniſters des Auswärtigen, gegenüber 
der ungariſchen Delegation über die 
politiſche Sachlage haben zwar in 
Oeſterreich und außerdem in Rußland 
ſehr angenehm berühmt, — aber in 
Deutſchland vielfach verſtimmt, ja 
ſogar erbittert. Kalnokh hatte ſich be— 
kanntlich ſehr optimiſtiſch über dieFrie— 
densausſichten geäußert, und das kann 
den jetzigen Plänen der deutſchen Re— 
gierung bezüglich der Militärvorlage 
u. ſ. w. nicht gerade förderlich ſein. 

Die „Nationalzeitung“, die „Kreuz⸗ 
zeitung“ und mehrere andere tonan— 
gebende Blütter ziehen aleichzeitig über 
die friedenzjeligen Auslaflungen des 
öfterreihiichen Minifters des Aeußeren 
los. Erſteres Blatt ſagt, Deutſchland 
ſollte den Grafen Kalnoky doch beim 
Wort nehmen und es ihm auftragen, 
die Beziehungen zu Rußland freund⸗ 
ſchaftlich zu zegeln, damit Deutichland 


nicht mehr vor der Möglichkeit ftehe, 
gleichzeitig einen Krieg an zwei Yron= 
ten führen zu müllen. 

Die Kreuzzeitung erblidt in dem 
„Verfuch des Grafen Kalnofy, Europa 
| Sand in die Augen zu ftreuen“, ein 


Shmäcde“ und beflagt 
jtreben Defterreichs, die Militärlaften 
bes Dreibundes 
| tragen. Des Weiteren wirft fie Die 
| Frage auf, ob e3 nicht erforderlich fein 
‚ Dürfte, daß Deutfchland in anderer 
ı Richtung Beistand fuche. 

Die Münchener „Neuejten Nachrich- 
' ten“ neigen fich zu der Annahme, daß 
‚ Defterreich im Begriff jtehe, zu einer 
| ruffengünftigen Bolitif abzufchwenten, 
| wenn e3 nicht bereits Diefen Schritt 
' gethban babe, und dab Defterreich den 
Dreibund läjtig finde und fich bei Ruß- 
land im Boraus auf alle Falle ficher 
| itellen wolle! Deutfchland, fügt das 
ı Blatt hinzu, fünne fi) jegt nur no 
ı auf jich allein zur\lbwehr feiner Feinde 
verlaffen. (Denn Stalten mird ja 
| Ichon länaft nicht mehr für ganz fan- 
tenficher aehalten.) 

Die Gegner der deutjchen Militär- 
porlage greifen die Kalnofy’schen Aus- 
laffungen mit Jubel auf und fchlagen 
fo viel Capital daraus, wie nur mög- 
lich. 

irn den Bismard’fchen „Hambur= 
ger Nachrichten“ wird auf dieje Yeuße- 
rungen al3 Beleg für die Richtigfeit 
bon Bismard3 oft geäußerter Befürd)- 
tung Hingewiefei, daß Defterreich und 
Rußland iiber Deutichlands Kopf hin- 
tweq einen Bund jchliegen würden. 
Deutichland, jagt das Blatt, leitet nicht 
mehr den Dreibund, jondern der Xei- 
ter ijt Oeſterreich. 

Die halbamtlichen Blätter verhalten 
jich ganz Tchweigjam über die peinliche 
Angelegenheit. 

Paris, 7. Juni. Die franzöfifche Re- 
gierung hat bejchloffen, die Debatte 
über die franzöfiicheHeeresorganifation 
bis nad) den deutfchen Reichstagämah- 
len zu verfchieben, um ja nicht Dem 
Kanzler Caprivi zurDurdhdrüdung Tei- 
ner Militärvorlage zu helfen. 


5 Als unfhuldig erkannt? 


Serlin, 7. Juni. Wie aug Minden 
gemeldet wird, find der frühere Pre- 
mierlieutenant Jlgner vom \nfanterie- 
regiment „Prinz Friedrich der Nieder- 
lande“ (2. mejtfälifches No.15), der zur 
Dienftleiftung nach der Gemehrfabrif 
in Spandau abcommandirt worden 
mar, und feine Gattin, welche unter 
dem Berdachte des Betruges undMein- 
eides qefänglich eingezogen worden wa— 
ren, wieder freigelaffen worden. 

Berbeerende Feuersbrunft. 


Berlin, 7. Yuni. Eine Feuersbrunft 
zu Warfhom, im preußiichen NRegie- 
rungsbezirt Köslin, äfcherte 42 Häus 
fer ein. 

Zur Erinnerung an den 3Ojährigen Krieg. 


Dresden, 7. Juni. Einer ganzen 
Teltmoche erfreut fich die Stadt Trrei- 
berg in Sachjen, welche die@rinnerung 
an die vor 250 Jahren erfolate Ab- 
mehr der Belagerung der Stadt durch 
Die Schweden, im 3Ojährigen Kriege, 
großartig feiert. Jeden Tag dieſer 
Woche finden auf dem freien Platz vor 
dem Petersthore Volksfeſtlichkeiten 
ſtatt. Den Hauptact und zugleich den 
Abſchuß der Feier wird am Samſtag 
ein großartiger geſchichtlicher Feſtzug 
bilden. 





Badiſche Deſerteure. 


Karlsruhe, 7. Juni. Drei Soldaten 
des in Freiburg in B. garniſonirenden 
5. badiſchen Infanterie-Regimentes 
No. 113 deſertirten kürzlich, weil ſie 
von dem vorgeſetztenUnterofficier in ro— 
heſter Weiſe beſchimpft und körperlich 
mißhandlet worden waren. Einer der 
Flüchtlinge kehrte nach dreitägiger Ab— 
weſenheit wieder zum Regiment zurück; 
der Zweite wurde im Wald auf dem 
Schönberg erhängt aufgefunden, der 
Dritte ſcheint entkommen zu ſein! 

Es wird nichts daraus? 


Wien, 7. Juni. Gegen den menſchen— 
freundlichen Plan des Londoner Roth— 
ſchild (Sir Nathaniel Freiherr v. Roth— 
ſchild), das ihm gehörige Schloß Rei— 
chenau am Semmering in eine Heilan— 
ſtalt umzuwandeln, legte die Gemeinde 
Reichenau Proteſt ein, mit dem Hin— 
weis darauf, daß die Verwirklichung 
dieſes, an und für ſich ſehr hochherzigen 
Gedankens den Ort ſchädigen würde. 

Augariſche Rahnkataſtrophe. 


Budapeſt, 7. Juni. In der Nähe der 
Stadt Kecskemet entgleiſte der Buda— 
peſter Schnellzug der Staatsbahn. 
Acht Waggons wurden vollſtändig zer— 
trümmert, und 22 Paſſagiere ſind ver— 
letzt, darunter mehrere tödtlich. 

Berübte einen Mord in Amerika. 


Prag, 7. Juni. Ein hier unter der 
Anklage des Straßenraubes im Ge— 
fängniß ſitzender Pole, Namens Sme— 
tana, hat geſtanden, daß er vor etwa 
3 Jahren inPennſylvanien einenRaub⸗ 
mord an einem Polen Namens Bel— 
kowski beging. Nach Verübung dieſes 
Raubmordes floh er nach Europa, und 
ein anderer Pole wurde von einer intel— 
ligenten amerikaniſchen Jury des Mor⸗ 
des „ſchuldig befunden“ und verur— 
theilt, glücklicherweiſe wenigſtens nicht 
zum Galgen, ſondern zu Zuchthaus. 

Die Cholera. 

Paris, 7. Juni. Zu Nismes, der 
Hauptſtadt des Departements Gard, 
ift heute ſchon wieder ein Todesfall an 
ber Cholera vorgefommen. — 


entiprechend mitzus | 


Ein myiteriöjer Fall. 


Fünf Perfonen an Arfenifvergif- 
tung erfranft. 


Fünf Mitglieder der Yamilie bon 


13... Hibbard liegen in dem Haufe 
„Zeichen von Dejterreich3 unheildarer | No. 650 Judfon Ave, Evanjton, in 


| 
| 
| 


| 


das Wider: | Folge einer Arfenitvergiftung jchmwer 


frank tarnieder. Nur den fofort ans 
cewandien Gegenmitteln tt e3 zu ber= 
danfen, dat bisher feiner der Erfrant- 
ten geftorben ilt, und daß man hofft, 
olle am Leben mwerhalten zu fünnen. 

Kurze Zeit nach dem Mittagseilen 
erfrantten ſämmtliche Familienmit— 
glieder unter den offenbaren Anzeichen 
einer Arfenifvergiftung. Man  ver- 
muthet, daß in dem bei der Mahlzeit 
genofjenen Ihee eine Dofis diejes Gif- 
te& enthalten war. Das Dienitmäbd- 
chen Helene Veterfon, welches den Iihee 
bereitet hatte, wird von der Polizei in 
Icharfer Bemwahung gehalten. Die Na- 
men der erfranttenBerfonen find: rau 
3. MW. Hibbard und ihre Eleine djährige 
Iohter Nonie; Frau Nemell von At- 
lanta; Frl. Mice Jeßmine und Frl. 
Helene Jehmine, Scheitern der Haus= 
frau. 

Sämmtliche fünf Perfonen _ hatten 
entfegliche Schmerzen auszuhalten, be- 
finden fich aber jegt auf dem Wege der 
Bellerung. Dr. E. E. Elopp, von No. 
320 Chicago Ape., verbrachte die ganze 

tacht in dem Haufe der Hibbard’fchen 

Familie, und nur feinem energiichen 
Eingreifen ift e8 zu verdanfen, daß 
augenblidiich jede Gefahr befeitigt zu 
fein fcheirt. Am meiften litten Frau 
Hibbard felbft und ihre Kleine Tochter, 
und anfangs Ichien es, ala wenn fie in> 
rettbar dem Tode verfallen wären. Der 
Arzt meldete den Vorfall der Polizei, 
welche dad Dienftmädchen einem ein- 
aehenden Berhör unterwarf. Da fich 
aber fein Anhaltspunft betreffs3 des 
perfuchten Giftmordes gewinnen ließ, 
um jo mweriger, al3 das Mädchen an= 
aeblich jelbft an den Folgen der Ver- 
aiftung litt, erlaubte man ihm, das 
Haus zu verlafien, und fi nach der 
Wohnung einer qewiflen Frau Folter 
zu begeben. Die Bolizei hält jedoch 
ein machlames Auge auf jenes Haus 
und wird jeden etwaigen Fluchtverfuch 
zu bereiteln willen. 

Das Mädchen Stand erit feit einer 
MWoche bei der Hibbard’fchen Familie 
in Dienft und war von Frau Folter, 
jeiner früheren Wrbeitgeberin, auf’3 
Angelegentlichjte empfohlen worden. 


— — — — 


* George Hillmann, ein bei der Ste— 
geſchen Brauerei angeſtellter Agent, iſt 
ſeit Montag ſpurlos verſchwunden. 


Hillmann war ſchon ſeit geraumerZeit 


für die genannte Brauerei thätig und 


erfreute ſich ſtets eines guten Rufes. 


Seine Vorgeſetzten glauben denn auch 
keineswegs, daß er ſich irgend welche 
Veruntreuung zu Schulden kommen 
ließ, obwohl ſein plötzliches Verſchwin— 
den ein Räthſel für ſie iſt. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Der öſterreichiſche und der un— 


gariſche Finanzminiſter haben beſchloſ⸗ 


ſen, am 1. Januar 1895 das neueGeld 
einzuführen. 
— Der amerikaniſche Generalconſul 


JohnM. Crawford inSt.Petersburg, iſt 


mit der Ueberſetzung eines für 
Chicagoer Ausſtellung 
Werkes über Rußlands Handel und 
Induſtrie beſchäftigt. 

— Die Actionäre des Suezcanals 
hielten geſtern in Paris eine ſehr ſtür— 
miſche Sitzung ab. Es wurde indeß 
kein Verſuch gemacht, die Abſetzung des 
in dem Panamtcanal-Proceffe verur: 
theilien Charles de Leffeps zu bemir- 
fen. 

— Wie aus Port Said, Eaypten, 
gemeldet wird, brach auf dem Dampfer 
„Radnorshire“ Feuer unter denFradht- 
gütern aus, das jedody in furzer Zeit 
gelöfcht wurde, ohne jehr bedeutenden 
Schaden angerichtet zu haben. 

— Die Stadt Nordhausen in Preu- 
Biih-Sacdjfen feierte den 400jährigen 
Gedenttag des berühmtelten ihrer 
Söhne, des Reformators Yuftus Jo— 
nad, Freundes und treuen Mitarbei- 
ter3 von Martin Qutber, durh Schul- 
fefte, ein Bolfafeft und Enthüllung 
einer Gedenktafel an der Hauptfirche 
in St. Nicolai. 

— Eine Mühlenfirma in Libau, im 
ruffifchen Goupernement Kurland, hat 
infolge der mangelhaften Itansport- 
Verbindungen mit den Jüpdruffifchen 
Meizengegenden 300,000 Bud Weizen 
bei Königsberger Erporteuren beitellt. 
Die Firma hat berechnet, daß fie an= 
derthalb Kopefen an jedem Bud fparen 
fenn, wenn fie deutfchen Weizen an— 
fauft, der für den Verbrauch in denDft- 
ſeeprovinzen beſtimmt iſt. Vielleicht 
wird dieſes Vorgehen der Libauer Müh— 
lenfirma den ruſſiſchen Miniſter des 
Innern veranlaſſen, die langgewünſchte 
billige Eiſenbahnverbindung mit den 
Weizendiſtrikten des ruſſiſchen Reiches 
zu beſchleunigen, wodurch auch einer 
etwaigen Hungersnoth in irgend einem 
ruſſiſchen Diſtrict raſch abgeholfen wer— 
den könnte. 

— In Bloomington, Ill. wurde 
Jacob Simon ſchuldig befunden, ſeine 
junge Frau Suſie Hooker am 20. Oct. 
1892 vergiftet zu haben, und zu le— 
benslänglichem Zuchthaus verurtheilt; 
der frühere Gouverneur Fifer hatte die 
Anklage berireten. E83 murde ein 
neuer Broceß beantragt. Der Fall hat 


roße Arhnlichkeit mit demjenigen von. 
„A unter $1000 Sirgihafe = 


arlule Harrit in Reim dort, \ 


die | 
beitimmten | 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost | 


| Ausgegeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. 


In das Ser; getroffen. 


George Erain durch einen unglüd: 
lihen Zufall eritochen. 

Der 12 Kahre alte George Crain, 
der mit feinen Eltern an der Rumiey, 
nahe Dipifion Str., wohnte, murbe 
| heute Vormittag von feinem Kamera- 

den Thomas Stad von No. 4 niti- 
tute Blace durch einen unalüdlichengus 
fall jo unglüdlich in dasHerz gejtochen, 
daß er wenige Minuten jpäter feinen 
Geiſt aufaab. 
Beide Knaben waren als Botenjun> 
gen bei der „Weftern Union Telegraph 
| Co.“ thätig. Während Stad heute 
| Vormittag mit dvemSpiten feiner Blei- 
| feder befchäftigt war, fam Crain auf 
| ihn zu und begann ihn zu neden. Auf 
irgend eine Meife drang dabei die 


Klinge des Meflers in die linfe Seite 
| Erains und durchbohrte 
Der fierbende Knabe fand noch fo viel 
Kraft, um auszufagen, daß feinenfa= 
meraden teine Schuld trifft. Irogdem 
wurde diejer verhaftet und in der Cen= 
tral-Bolizeiftation untergebradt, um 


fein Herz. 


das Ergebniß des \nqueites abzumar- 
ten, der morgen Vormittag in Sig— 
munds Morgue, No. 73 5. Ave, über 
die Leiche Craind abgehalten werden 
ſoll. 


Vor Richter Porter. 


Ein Kabple als Held einer Ent— 
führungsgeſchichte. 

Unter der Anklage der verſuchten 
Entführung einer Frau wurde heute 
Morgen ein Mitglied des algeriſchen 
Stammes der Kabylen, Namens Ben 
Abdalla, dem Richter Porter vorge— 
führt. Geſtern Abend betrat Abdalla 
eine der Schaubuden auf dem Misway 
Plaiſance, in welchen jugendliche Tän— 
zerinnen dem Publikum ihre Künſte 
zum Beſten geben. Der Anblick eines 
ſchönen Mädchens, das den hübſchen 
Namen Madmoiſelle Raonis führt, ließ 
ſein feuriges Herz höher ſchlagen und 
entfachte in ihm den Wunſch, ſie zu ſei— 
ner Gattin zu machen. Gemäß der hei— 
mathlichen Sitte, nach welcher die Ent— 
führung der erwählten Zukünftigen ge— 
ſetzlich erlaubt iſt, beſann er ſich nicht 
lange, faßte die Tänzerin um die 
ſchlanke Hüfte und verſuchte, ſie hin— 
auszutragen. Die Hilferufe des über 
dieſes ſummariſche Verfahren auf's 
Höchſte erſchrockenen Mädchens führ— 
ten mehrere Columbiſche Poliziſten auf 
den Schauplatz. Abdallg wurde trotz 
ſeines Sträubens verhaftet und in der 
Woodlawn Station hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Er erſchien heute Mor— 
gen in ſeiner maleriſchen National— 
tracht im Gerichtszimmer, und zog da— 
durch die allgemeine Aufmerkſamkeit 





der Anweſenden auf ſich. Der Richter' 


verſchob die Verhandlung auf den 13. 
Juni und ſetzte die Bürgſchaft auf 
8100 feſt. 

Zwei Weltausſtellungsbeſucher von 
Chamberlain, South Dakota, wurden 
heute Vormittag von Richter Porter, 
ein Jeder zu einer Strafe von 825 und 
den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 
Als Kläger traten Frau John Morris 
und Frau Samuel Broch auf, welche 
ausſagten, daß die Angeklagten mehrere 
werthvolle Vaſen in dem Gebäude der 
Indiſchen Ausſtellung auf dem Mid— 
way Plaiſance aus reinem Ueber— 
muthe zerſtört hatten. 

Die Polizei verhaftete geſternAbend 
in einem Zelte an der 63. Str. und 
Stony Island Ave. nicht weniger als 
30 Perſonen, daruner mehrere „Cow⸗ 
boys“, Indianer, und Aſiaten. Capitän 
Shippey hatte die Razzia angeordnet, 
weil ihm zu Ohren gekommen war, daß 
in vielen Buden in der Nähe desWelt— 

ausſtellungsplatzes berauſchende Ge⸗ 

tränke ohne Licenz verkauft würden. 

Die Beamten verhafteten jeden, den ſie 
in dem genannten Zelte vorfanden, und 

brachten alle nach der Polizeiſtation, 

um als Zeugen gegen den Beſitzer des 

Lokals, Herrn J. Finnland, aufzutre— 

ten. Der letztere wurde heute vonRich— 

terPorter zu einer Strafe von 850 und 
den Koſten verurtheilt. 


Wer iſt die Todte? 


Eine unbekannte Frau wurde um 
1 Uhr heute Morgen, bewußtlos auf 
dem Bürgerſteige an Randolph und 
Sangamon Str. liegend, aufgefunden 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, woſelbſt ſie drei Stunden ſpä— 
ter ſtarb. Der Poliziſt Sexton, wel— 
cher die Frau auffand, erklärte in ſei— 
nem Bericht, daß dieſelbe betrunken ge— 
weſen ſei. Die Aerzte im Hoſpital in— 
deſſen ſind der Anſicht, daß der Genuß 
von Opium die wahre Todesurſache 
war. Die Verſtorbene war etwa 30 
Jahre alt, ziemlich groß und gut ge— 
kleidet. An ihrer Perſon konnte nichts 
vorgefunden werden, was etwa zu ih— 
rer Identificirung hätte führen können. 


* Emil Johnſon wurde heute dem 
Richter Kerſten unter der Anklage des 
Einbruchs vorgeführt. Vor mehreren 
Wochen ſchon war er mit zwei Cum— 
panen in das Haus von Jas. Loftus, 
No. 63 Market Str. eingebrochen und 
hatte daſelbſt mehrere Kleidungsſtücke 
und 865 in Geld geſtohlen. Erſt ge— 
ſtern gelang es ihn feſtzunehmen. Seine 
Genoſſen erfreuen ſich noch ihrer Frei— 
heit. Um der Polizei Gelegenheit zu 
geben auch ihrer habhaft zu werden, 
herſchob der Richtet das Verhör John⸗ 
ſons bis zum 16. Juni und ſtellte ihn 


— haben eine — 


— 
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In Geihästsverlegenpeit, 


| Die Holzhändler Rathborne & Ca 
ftellen ihre Sahiunsen ein. 


| Die Holzhändler Joſeph Rathborne 
ı& Eo. haben ji infolvent ertlärt und 
eine freiwillige VBermögensübertragung 
an Robert %. Scheutlen vorgenommen. 
Die Aktiva werden auf $500,000 ges 
Ihäßt, während die Verbindlichkeiten 
nur $250,000 betragen follen. Die 
Holzböfe der Gefellichaft find an dem 
Illinois Central Pier No. 2 gelegen. 
ı Die Yyirma beiteht aus den Herren Jo— 
jeph Rathborne und Morton Butler. 
Die Unmöglichkeit, bei der gegenmär= 
| tigen Unficherheit des Geldmarltes die 
‚im Befibe der Company befindlichen 
ı Handelspapiere zu verjilbern, mird 


|als Grund der Zahlungseinftellung | 
Dazu tam, daß die Gläus : 
| biger in Folge der alarmirenden Ges | 
| rüchte der legten Tage und der zahl: ' 


| angefeben. 


| reichen Banterotte auf fofortiger Bes 
| zahlung ihrer Forderungen bejtanden 
| und von feinem Auffchub etwas willen 
ı wollten. Bereit3 während der vergans 
| genen Nacht ergriff der Maflenvers 
| walter von dem Eigenthum der Firma 
ı Bejiß, ließ aber heute durch feinen Anz 
walt erklären, daß die Beltände der 
Sejelichaft ausreichen, um mit der 
Zeit jämmtliche Gläubiger befriedigen 
zu fönnen, und noch einen Ueberfchuß 
zu erzielen behufs Wiederaufnahme 
und Reorganijation des Gefchäftes. 
Alles was verlangt wird, ift Hinrei= 
chende Zeit, um eine genaue Durchficht 
der Bücher vorzunehmen und die aus 
jtehenden yorderungen einzuziehen. 
Der Anwalt wünjchte außerdem, aus— 
drüdlich zu erklären, daß die jüngften 
Banffrahe auf die Zahlungseinitel- 
lung -diefer Firma feinen unmittelbas 
ren Einfluß ausgeübt hätten. Rath 
borne & Co. beirieben jeit mehreren 
„Jahren ein fehr ausaedehntes Engro3= 
Gefchäft. Ihre Waaren fanden einen 
regen Wbfag und wurden nad allen 
möglichen Gegenden des Yandes fomohl 
auf dem Waflerwege, wie mit der 
Eifenbahn, verfandt. Die Firma be= 
fit aroße Holzbeitände in den Walds 
gegenden des nördlichen Michigan und 
der füdlichen Staaten. 


— —— 


Arbeiter-⸗-Angelegenheiten. 


Die Situation in Lemont iſt heute 
dieſelbe, als wie geſtern. Die Streiker 
verhalten ſich ruhig, ſind aber noch 
nicht zur Arbeit zurückgekehrt. Die 


Contractoren erbieten fich, einem, Jan = rg 


gelöhn don $1.50 zu zahlen, Fonnen 
aber hierfür feine Leute erlangen. 

Es ift nicht unmöglich, daß unter 
den Arbeitern, die am neuen Xlinois 
Gentral-Bahnhof thätiq find, Unruhen 
ausbrechen werden. An dem Gebäude 
find nämlich eine Anzahl Nicht-Union- 
leute, bei der „Edifon Co.“ bedienjtete 
Gieftrifer, befcehäftigt. Zahlreichellnion- 
leute haben aus diefem Grunde bereit 
einen Streif begonnen, der immer grö= 
Bere Dimenfionen anzunehmen droht. 
Die Baufchreiner und GHpfer meiger- 
ten fich ohne formelle Anmweifung der 
Union, jfih dem GStrife anzufchließen 
und haben heute Morgen, wie gemöhne 
lich die Arbeit wieder aufgenommen. 


Die Baufchreiner hielten heute Nach— 


mittag eine Verfammlung ab. Das 
Ergebniß derſelben iſt indeſſen noch 
nicht bekannt. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß fie gefonnen feien, einen Verfuch 
zu machen, die an dem Gebäude be- 
Ihäftigten Nicht-Unionleute, Haupt- 
fächlich die Electrifer, mit Gewalt von 
ter Arbeit zu vertreiben. (?) 

Auch die Mechaniker, welche an ei- 
nem Gebäude, Ededer Monroe Str. 
und Kebzie Ape., bejchäftigt ſind, ha— 
ben einen Streit in Scene geieht, da 
Anftreicher, die nicht zur Union gehös 
ren, an demjelben thätig jind. 


Die Schafinerihe Bank, 


Bor Richter Scale wurde geftern 
mit den Merhandlungen über die An= 
aelegenheiten der infolverten Bant von 
Hermann Schaffner & Eo. der Ans 
fang gemadt. Anwalt Meyer al3 Ber- 
treter der „American Truft and Gap= 
ings Banf“ jtellte die Forderung, daß 
alle unverfauften Noten und Beltände, 
welche noch in der Banf deponirt find, 
ihren Eigenthümern zurüdaeftelt wers 
den jollen. Auch die Depofitoren, de— 
ren Geld fih zum Theil noh in den 
Gicherheitöfchränten der Firma befin- 
bet, verlangen, dafjelbe zurücziehen zu 
dürfen. Der Richter gab jedoch feine 
Entjeeidung dahin ab, daß die nur 
durh den Maflenverwalter geichehen 
fönne. Die genaue Prüfung der Büs 
&er und Beftände wird noch mehrere 
Tage in Anfprudh nedmen und bürfte 
in diefer Woche faum zum Abfchluß 
gelangen. : 


Temperaturitand in Chicage. 


Bericht von der Wettermarte bed 
Yuditoriunthurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 55 Grad, Mitternadht 57 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 58 Grad, 
und heute Mittag 71 Grad über Rull. 


* Sohn R. Batterjon, früher ein 
prominentes Mitglied des Gemerf- 
Ichaftzrathes, wurde heute von Richter 
Scully wegen eines am 16. April m 
Bridlayers Hall auf F. 
übten Angriffes um 810 beſtraft. Zwi⸗ 
fchen beiden Männern beitand feit eint- 
ger Zeit Feindſchaft. Patterfon hielt 
nämlih |naram für feinen Ausftoß 


aus dem Gemerkjhajtärathe nerants - 


wortlich. 


Ingram ver⸗ 


Se 





Die Weltansfteltung. | 


Wie Diamanten gefanden, gefchliffen und 
polirt werden. 


Der erfte Dortrag der Srau He— 
len Johnfon. 


Das bewegliche Erofloir endlich in Chü: 
ligkeil. 


Buntes Allerlei. 


Seit die Abtheilung im Minen-Ge— 
bäude eröffnet worden iſt, in welcher 
die Gewinnung der Diamanien gezeig! 
"wird, bildet diefe Abtbeilung einen fi 
feren Anziehungspuntt für Die Befuz: 
als irgend eine andere im ganzen Gr 
bände, &3 ijt dies gerade fein befonders 


Tchmeicheldaftes Zeugniß für den Wiſ— | Apparate erflärte. 


jensdurjt ver Befucher, denn das Wis | 


nengebäude bietet unendlichen Stoff 
für ernfte Studien aller Art, Doch, Die 
Diamantenmwäfcheret ift eben ein fo fel- 
ten aejehenes Schaufpiel, daß man e3 
Thlieglih Niemandem verdenfen faın, 
wenn er bier die gebotene Gelegenheit 
wahrnimmt. Ueberbies find Diamanten 
fo furiofe Dinge, dag jelpft 
melche ſonſtigen Flitterkram verſchmä— 
hen, ſich damit ſchmücken, nota bene, 


wenn ſie das nöthige Geld dafür ha= | 
ben. Und welche Frau hat wohl nicht | 


fchon den Wunsch gehabt, mindejtens ei- 
nige ber edlen Steine ihr eigen zu nen— 
nen? 


Die Diamantenwälcherei im Minens | 


Gebäude veranfchaulicht die am Gap 
der quten Hoffnung, und ift entjchieben 
intereffant und fehenswerth. Der Be- 
fucher fieht zuerit Abbildungen derfti- 
nen und Gruben, aus denen die bia= 
manienhaltige, blaue Erde gewonnen 
wird. Die Art und MWeife, wie biefe 
Erde gewonnen wird, tt ebenfalls bilb- | 
Yich veranfchaulicht. Nachdem man fich 
über beides genügend orientirt hat, | 
nimmt man die Mafchinen, welche die 
Erde und die Steine zerfleinern, in 
Augenicein. Diefe Maſchinen, 


Sehen, werden durch Zulus bedient. Leh> 


tere find mit nicgts weiter, als mit furz | 


ER J 
Leute, 


und | 
ebenfo Die, welche das Nohmaterial was | 





zen Hofen befleidet, und verfchmähen min i 

| drei, und der andere mit einer jolchen 
von Tech® Meilen per Stunde bewegt. | 
Die Baflagiere betreten zunädhit den | 
eriteren, und von da aus gelangen fie | 
| auf den anderen, der mit Gigen für 


jenes andere Kleivungsftüd. 


Andere Arbeiten, die mehr Gefthid- | 
das Schleifen | 
und Boliren der gefundenen Gteine, | 


lichfeit erforbern, mie 


merben von Fachleuten ausgeführt. Alle 


diefe Arbeiten gehen ebenfalls vor den | 


Augen der Befucher vor fich. 


Der riefige Zulu, welcger den Haubt- | 


eingang zu der Abiheilung bewacht, 


nem mächtigen, mit Elfenbein verzier- 


chart von ihm, daß er, ohne zu zögern, | 


Sedem den Schädel einfchlagen würde, 
der zur Nachtzeit den Berfuch machen 
Der Mann wiegt 230 Pfund, tft jechs 
Fuß had und fi>ht fo wenig cioilifirt 
aus, daß fih nur wenige ver Befucher 
in feine unmitielbare Nähe wagen. 


Während des geitrigen Tages wurs | 


ben etwa zwei DugendDiamanten aus- 


gewaschen, bon denen die meiften etwas | 
mehr oder weniger ald ein Karat wies | 
gen, Nur einer wiegt bier Karat und ült | 


rein weiß. Der Werth diefes Steine? 


im rohen Zultande beträgt 8200. Die | 2’, TREE EEE 
Geſellfchaft, welcher die Mötheilung ge- | Te Im etwas weniger lärmenderWeiſe 
Br PINS . = % ( \ — 


hört, hat 6,300 Säcke mit Diamanten- Ae g 
en 2 | Ständig harmlos paffiren laffen. ber | 


die, hinter welchen die Häſcher des Herrn 
Tucker her ſind, verlegen 
ten Schwindel. Sie kaufen nämlich eine 
Anzahl Einlaßkarten, entfernen ſich ei— 


Erde heranſchaffen laſſen, wovon täg— 
lich zehn verarbeitet werden. 


Im vorderen Theil der Abtheilung 
Diamanten ausgeſtellt, die ei— 
$750,000 | 134‘ a Pe; 
* Be -, , nige hundert Schritte von den Eingen- 
tepräfentiren. Hier, wo T Nacht | Mae) : 
Brent Pe 0 SE ER | gen und machen dann befaunt, dak an 


find rohe 


nen Oejammtwerth von 


eine ftarle Mache ftationixt ift, arbeiten 


auch die Schleifer und Polirer. Diefels | 


7F 


ben ſind von einer amerikaniſchenGe- 
A | Ehmwindel auch etwas plump 


ı aibt e8 doch immer Leute, die darauf | 
hineinfallen und für bie ihnen offerir= | 
' ten Eintrittsfarten 60 Cents ober aud) | 


2 s 2 az & GS ah 2 es £ y } | 
Anfterdam. Dort jucht man dag Ge- | Mehr bezahlen. Dabei tft e3 außerdem | 


wicht des Steine möglichit zu fchonen, | 


jelfchert angejtelt und behaupten, daf; 


hierzulande durch die Diamantenfchlei= | 
ferei piel beffers Refultete erzielt iver= | 


den, als in Europa, beifpielsweife in 


mäbhrend es bier mehr darauf ankommt, 


den®lanz desfelben zu erhöhen. Steine, | 
die aus Amsterdam importirt wurden, | 
find bier Schon häufig nahaefigliften | 


und ihrWerth Dadurch bedeutend erhöht 
worden. 

Die bedeutendſten Diamantenfelder 
em Cap gehören gegenwärtig der Ge— 
fellihaft Kimberln & De Beers. Diefe 
haben, um zu verhindern, daß die Dia- 
manten im Preifz fallen, die Bearbei- 
tung der Felder jo viel ala möglich be= 
Tchräntt. Die ganzeCap-Eolonie lieferte 
im Jahre 1881 eine Ausbeute zum Be- 
trage von 4,174,202 Pfund Sterling, 
und im Jahre 1891 ungefähr eine fold): 
in berjelben Höhe. Die meijte Arbeit 
wird bon den Eingeborenen gethan; e3 
fommen deren eiiwa zehn auf einen mwei- 
ben Urbeiter. Daß diefe Arbeiter wäh- 
rend ihrer Ihätigfeit wie bie Sträf- 
Iinge bewacht werden, dürfte befannt 
fein, ebenfo, daß fie fich die Steine ans 
zueignen verfucden, menn immer fich 
eine Gelegenheit dazu bietet. Die Leute 
werben berhältnigmäßig aut bezahlt, 
Doch wird Jeder, ven man heim Gteh- 
len ertappt, ohne Gnade und Barmber- 
zigfeit niederaefchoilen. Ueber die Art 
und Weife, wie hie Eingeborenen troß 
aller Bewachung e3 dennod) fertig brin= 
gen, fich in den Befiß der Gteine zu je- 
ben, mie fie diefelben verjchluden, wie 
fie ficd angeblich die Haut an menig 
fihtbaren Stellen aufrigen, dieSteine 
de runter jhieben und die Wunde heilen 
laffen, über alles dies find jchon lange 


Abhandlungen gejchrieben worden, jo | 


daß eine Wiederholung diefer, zum 
Theil ftarf übertriebenen Geſchichten an 
diefer Stelle überflüflig ilt. 
Frau Helen$ohnfon, die „Elektrifche 
Köchin“, hielt geitern vor einem zahl- 
reichen Publikum ihren erjten Vortrag 
über Küchen-Angelegenheiten. Zum 
Thema hatte fi fich das „Baden von 
Brod auf eleftrifhem Wege“ gewählt, 
gewiß ein intereffantes Thema, an- 
gefichts der herannahenden Hundätage 
und ber diefelben begleitenden Hike. 
Be Kohnfon ift eine außerordent- 
Jich Bewealiche, Heine Dame, die nicht 


— F 


ſchon ſehr theuer bezahlen müſſen. Erſt 
| 
| 


nur über die Zubereitung eines Sauer- 


bratens und der dazu pallenden Sauce | 


eine begeilterte Rede zu halten verfteht, 
fondern auch in ihrer Zeitung, dem in 
Vhrladelphia jede Woche einmal er- 
Tcheinenden „Iable Talk“, flammende 
Artikel über den „Unverftand derMaf- 
fen“ bezüglich ver Küchengeheimniife 
(osläßt. Auf dem Gebiete der Eleftri- 
cität ift fie fo zu Haufe, und mit bem 
Slig weil fie umzugehen, 
bei Zeu8 felbft in Die Schule gegangen 
märe. 

Mit dem Brodbaden fonnte fie ge- 
ftern nicht fertig werden, denn die rüd- 
fichtslofen Eleftrifer hatten den&trom 


abgeftellt, noch ehe der Ofen die nöthige | 
Iemperatur von 2506 Grad Fahrenheit | 
| ficht, im Wafhington Park ein großes 
Teldlager zu errichten, ift man wegen | 


erlangt batte. ©o ließ fie denn denTeig 
einftmweilen fiehen, und unterhielt ihre 
Zuhörer, indem fie ihnen die Einrich- 
tung .der verfchiedenen Koch- und Brat= 


Die Küche der Fraufohnfon befindet 
fich auf der nördlichen Gallerie des 
Sleftricität3-Gebäudes, aleich rechts 
bon der Treppe, wenn man letere her- 
auftommt. Befucher find jederzeit will- 
fommen, doch die Vorträge finden nur 
Dienftag, Donneritag und Samſtag, 
ton 11 Uhr Vormittags bis 1UhrNach— 
mittags, ftatt. E 

xx %* 

Gerade gegenüber von dem Haupt: 
eingange de Gartenbau-Palaſtes 
wurden geftern eine Anzahlfiefen-Cac= 


tuffe eingefett, die ausArizona gebradht | 


tmorben find, Einige diefer Bflnzen find 
18 Fuß Hoch und haben einen Durch- 
meffer von 20 Zoll. 
0: % 
Heute Morgen wurde das bemealiche 


Trottoir am füdlichen Pier in Betrieb | 
aejekt, und wenn die Mechanik daran | 


nicht, wie e3 in den lebten Tagen mie- 
derholt gefchehen ilt, außer Ordnung 
geräth, jo werden bie Weltausftellungs- 
Säfte, welche per Dampfer anfommen, 
Gelegenheit haben, fich für fünf Geni3 
die Perfon in den Sadfon Park brin- 


| gen zu laffen. 


Das „Irottoir“ fieht aus, wie zwei 
nebeneinander gehende niedrige Eiſen— 
kahnzüge mit ungededten Wagen. Es 


beiteht aus zwei Ihzilen, nom denen der | 
eine fich mit einer Gefhmindigteit bon | 


5500 Berfonen verjehen ift. 
k x x 
Die bunte Gefeliinaft von lärmen- 


. ; — "I den Männern und Sinaben, welche fich 
g ph u mit eis | en ci . | 
heißt „der große Jim“ Cr ift mit ei | an der 62. G©tr., zwifchen der Station | 
at ———— Fder Illinois Central Bahn und dem | 
ten Knüppel bewaffnet, und man veriits ; dortigen Eingange zum Xadfon Part 
häuslich eingerichtet hat, it in den leß- | 
ten Tagen um eine Spezies vermehrt | 
5 s—— er | worden, welcher Herr Tuder, der Vers | 
*8 „ Nyk 10 in inz ir en. | — 2 = z 
MauEDe, im bie TOcheFung InzubE GEN. | multer bed Billet-Departement3, ganz 
' gewaltig auf3Dag fteigen mürde,menn 


ı er der betreffenden Individuen nämlich 


| hebbaft werben tünnte. Jene Anderen 
perfuchen im Schweiße ihres Angeficy- | 
| tes und mit Aufopferung ihrer Lungen, 

fonft aber auf ganz ehrliche Weije, ei- | 
ı zige Cents zu berbienen. Gie verfau- 

fen „gührer“ für 10 Cents, Denfmüns | 
zen, Kinberfpielzeug, Brillen u.f.mw., | 


und, wenn jte nebenbei von ihremDa=- 


Runde gäben, könnte man fie als voll- 


fich auf direk— 


der Kaffe heute aus irgend einer Urfa: 


feine Bilfet? zu haben find. Ybenn ber | 
tit, 10 | 


häufig porgefommen, dat die Burfchen, | 


welch: de.artigeFefchäfte thun, auf grö- 


here Geldjorten nicht den vollen Betrag | 


herausgaben, mas mitunter von Leu- 
ten, die e3 eilig haben, nicht fofort be= 
merft wird. 


Als Herr Tuder von der Geihichte | 


hörte, fandte er fofort feine Leute aus, 
um den unantorifirten Billetverfäufern 


das Handwerk zu legen, boch bis jeht | 
| it eg noch nicht gelungen, einen zu er= 


wiſchen. 


* * * 


Manche Weltausſtellungs-Beſucher 
wiſſen nicht, daß gewiſſe Vorſprünge 
und Geſimſe an den Gebäuden nicht 
dazu gemacht ſind, um als Sitze zu die— 
nen. Dieſe Unwiſſenheit haben viele 


dieſer Tage hatte ſich eine Geſellſchaft 
junger Leute an der nördlichen Ecke 
des Transportmittel⸗Gebäudes auf ei⸗ 
nem ſolchen Mauervorſprung niederge— 
laſſen, der ganz wie zum Sitzen einge— 
richtet ſchien. DieSituation behagte der 
Geſellſchaft außerordentlich; es war ſo 
hübſch, die vielen Leute zu betrachten, 
die da vorübergingen, und ſich witzig 
ſein ſollende Bemerkungen zuzuflüſtern. 
Da trat ein Ereigniß ein, welches die 
Siituation inſofern veränderte, als jetzt 
die Vorübergehenden alle Urſache hat— 
ten, faule Witze zu machen. Das ganze 
Geſims brach nämlich, ohne irgend eine 
| borbergegangene Warnung, ab, und 
| die jungen Männer fetten fich mit ei- 
ner Birtuofität auf. den Erdboden, um 
die fie ein Eircuß-Clomn hätte beneiden 
mögen, Und die Damen (die Gejell- 
| {haft mar nämlich eine „gemifchte“) — 
ja, die hätten mahrfcheinlich etwas da= 
rum gegeben, wenn fie fr die nächften 
10 Minuten die einzigen Gefchöpfe auf 
Gottes Erpboden gemeien wären, denn 
| fo lange dauerte e8, bis fie fich aug dem 
zerbrödelten „Staff“ herausgearbeitet 
und ihr Weußeres wieder in einen eini- 
germaßen präfentablen Zuftand verjegt 
hatten. Glüdliher Weife mar der 
nächte Ausgang nicht weit entfernt. 


ao * 
Im Jadfon 


arl werben morgen 
zmei Compagn nbesinfanterie von 


als ob fie | 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Mitiwoch, den 7. Juni 1893. 


| Fort Snelling eintreffen, und auf dem 

großen freien Plabe zwijchen dein Sün= 

duftrie- und Bırndesgebäude ihr Feld» 
| lager auffchlagen. E3 find Dies DieCom- 
| pagnien E und %. Die Zelte für bie 
ı Officiere find-bereits aufgefchagen mor- 
| den, und diejenigen für die Mannjpaf- 
| ten mwerben noch heute vollendet mer- 


| den. Das Zeltlager wird einen hübfchen | anjcheinend 
len Scmiertgfeiten 


| Anblie gewähren, und jedenfalls von 


| Augenfchein genommen werben. Die 
| Zelte felbjt find troß ihrer Einfachheit 


| bequem und comfortabel eingerichtet. 


Den Soldaten fällt die Aufgabe zu, | 


| die Berwachung der mwerthbollen Aus- 
ftellung im Qundesgebäude zu über: 


des Protejtes der Süd-Part-Commif- 
fion, die mit Recht für die Parkanlagen 
beforat war, abgefommen. 

Die Kadetten der Michigan Ntilitär- 


„Brand Plaza“ vor dem Vermaltuna3- 
Gebäude ein großes Erereitium ab, 
mwelche8 von der zahlreichen Zujchauer- 
menge mit großem Beifalle aufgenom- 
men tourbe. 


* 


*5 


Morgen Vormittag um 11 Uhr wird 
das Nebraska-Staatsgebäude feierlich 
eingeweiht werden. GouverneurCrouſe 
von Nebraska wird eine Stunde vor— 
her auf der Woodlawn-Station eintref— 
fen und von Col. Cody, mitſammt ſei— 
nen Indianern und „Cowboys“, nach 
dem Ausſtellungsplatze geleitet werden. 
Dort wird der CommiſſärGarneau ihm 
den Schlüſſel des Staatsgebäudes 
übergeben, und der Herr Gouverneur 
wird eine Anſprache halten. Die eigent— 
lichen Feſtredner ſind die Herren Her— 
ren Ex-Gouverneur K. W. Evans, und 
W. J. Bryan. DieVerſammlung wird 
alsdann dem Ackerbaupalaſt einen Be— 
ſuch abſtatten, wo ſich Frau Caroline 
H. Brooks als Butterkünſtlerin pro— 
duciren wird. Ein zahlreicher Beſuch 


wird erwartet. 
* * * 


In Mayor Harriſons Privatwoh— 
nung an der Aſhland Ave. fand, wie 
bereits geſtern angekündigt wurde, heute 
Mittag zu Ehren der Infantin Eula— 
lia, ein großes Feſteſſen ſtatt. Einla— 
dungen hatten außer der Prinzeſſin 
und ihrem Gefolge nur der Herzog von 
Veragua, Commandeur Davis und 
Frau, Herr und Frau Potter Palmer, 
Präſident W. Palmer, Frau Greſham, 
General Miles und Gattin, Präſident 
Higinbotham nebſt Frau, und Frl. 
Harriſon erhalten. 

Heute Abend wird Präſident Higin— 
botham in ſeiner comfortablen Woh— 
nung, an der Michigan Ave., und der 
29. Str., ein großes Souper veran— 
ſtalten. 

Für morgen ift ein Beſuch der Welt- 
ausftelung in Ausficht genommen 
werden. Die PBroceffion und ihr Ge- 

folge werden von einer E3forte der&hi- 
; cagoer Hufaren begleitet und von Prä— 
ſident Palmer, Frau Potter Palmer, 
Präfident Higindotham, Generaldirei- 
tor Davis und Direktor Burnham in 
Enyfang genoinmen werben: Beim 
Bräfidenten Palmer fol fpäter das 
Frühftüd eingenommen werben. Nac)- 
mittags findet ein Concert in der Wu 
ftthalle ftatt, und Abends grobesTzeuer- 
 mwerf und eleftrijche Beleuchtung des 
Ausſtellungsplatzes. 

Am Freitag Abend findet ein großer 
Empfang im Hauſe der Frau Potter 
Palmer ſtatt. 

Das Palmer Haus war geſtern von 
Damen förmlich belagert, die es ſich 
nicht nehmen laſſen wollten, wenigſtens 
einen Blick auf die vornehmen Gäſte 
| werfen zu fünnen. Nur wenigen wurde 
freilich das „große Glüd“ zu Theil. Die 
Prinzeſſin iſt eine eifrige Gigareiten- 
Raucherin, und gerade diefer Umftand 
Töhien auf die antwefenden Damen einen 
großen Eindrud zu mahen. Vieleicht 
| werden mir in Folge deffen auch hier 
| Hald mit diefer Mode bealüdt werben. 
Es heißt, daß die Infantin bis zum 
15. Juni, Morgens 9 Uhr, in Chicago 
verbleiben und altdann nad) Nemorl 

zurüdtehren wird, 
* 


* * 


Das ſchöne Wetter und der warme 
Sonnenſchein des geſtrigen Tages 
lockte eine große Anzahl von Beſuchern 
nach dem Weltausſtellungsplatze. An 
den Einlaßthoren wurden allein 72,- 
| 924 Billet3 verfauft; darunter 3,275 

Kinderbillets. Der Totalbefuh im 
Fairmount Park während ber Genten- 
nial-Ausftelung ın Philadelphia be— 
trug an dem entfprechenden Tage nur 
30,741 Berfonen. 

Im Rand MeNally-Gebäude hielt 
heute Nachmittag das Erecutiv-Go- 
mite der Ausftellungsdireftion eineSi- 
bung ab. E3 handelte fi darum, die 
Verwaltungsmafchine zu vereinfaden, 
die vielen Subsomites abzuſchaffen, 

| und damit die Wiacht des Generaldirel- 
tors zu erweitern. Derjelbe fol von jekt 
on in der That der höchjite Beamte der 

Ausftellung fein, was er biöäher nur 

dem Namen nad war, da alle Fragen 

tur der Verwaltungsrath erledigt 
merden mußten. Da3 Ungwedmäßige 
diefer Einrigtung hat fi im Laufe 
der Zeit Har berauägejtelt, und eine 

Abhilfe war drisgend nothmwendig. Als 

böchiter Erecutivbeamte wird Bureaus 

chef Burnham dem Generaldirektor zur 

Geite ftehen. 


Barnung an Kunden. 


Alles in der Welt, das auf eigenthümliche und über: 
fegene Vorzüge Anfprich bat, wird nachzuabınen und 
zu fäljchen verfucht, fetbit wenn dadurd die Gejund- 
beit der Mitmenschen gefährdet wird. Aus dirfem 
Grunde warnen die Eigenthümer von Hoſtetter's 
Magenbitters ihre Freunde und Gönner,jede offerirte 
Flafche (und das Bitters wird nur in frlofchen ver: 
tauft) genau auf ihre Echtheit zu unterſuchen. 

Eine genügende Warnung für diejenigen, welche 
Betrug damit treiben wollen, bildet die umunter: 
brachene Kette von richterliben Ehefcheidungen, durch 
welche Aeder, der das Pitters nehzuabmen oder zu 
verfälichen jucht, Ätreng beitraft wird. Zum Echus 
des Publitums vor jolh' gewiflenlojen Räubern wer: 
den feine Anftrengungen und Koaften gejcheut. 

Das Bitters wird nur inylaidenundnie 
beider@alloneoderinfäfiernpen 
tauft, ö 


dem Publifum mit großem Sntereffe in | 


Schule hielten geftern Ubend auf der | 


| 








| genommen. 
Tr | gen die Verbindlichfeiten nur $410,- 

nehmen. Von der urfprünglichen Ab- ; en Die ge re 
2 Iprüng ı 069, während die Attiva die Höhe bon 
Der 


Sheriff war geftern bereits aeltern da= | 


Zahtimgsım ähig: 


Brauer⸗Convent. 


Die „Grand Cocomotive Works“Die 35. Jahresverſammlung ge— 


nehmen eine Vermögensüber— 
tragung vor. 
In der geſtrigen 5 Uhr-Ausgabe der 
„Abendpoſt“ wurde bereits mitgetheilt, 


daß die „Grant Locomotive Works“. 
fih anfcheinend in großen financiels | 
Der | 
| Feier des Tages auf’3 Prächtigite mit 


befänden. 
Banferott hat denn auch nicht lange 
euf fih warten laffen. Noch gefiern 
Nachmittag, kurz vor 4 Uhr wurde im 
Kreisgericht eine Vermögensübertra— 
gung an Rilliam K. Adermann und 
Sames H. Wilfon von Delaware vor- 
Nach dem Bericht beira- 


$1,115,000 erreichen Tollen. 


mit bejchäftiat gemwefen, VBorbereitun- 


sen zur Yusführung mehrerer Erecu= | 
ı fich eine zahlreiche Berfammlung von | 
nannten Tage in Ogdens Grove eins | 
finden, um hier im Kreife von Freuns | 


tionzhefehle zu treffen. Die dringend- 


ſtenGläubiger waren William B.Scott | 
mit einer Forderung von $8,125.81; | 


D. B. Iyman mit $7,447.37; ie 
MachiniſtsSupply Co. mit $101S und 
Meurice Weill mit $915. Die Ber- 
mögensübertragung fam bdiefen Ere- 
cutionen zuvor. 


Schon ſeit längerer Zeit hat die 


Compagnie ſich in großer Klemme be— 
Geſtern Morgen hielten die 
der Geſchäftsoffice 
der Geiellicjaft, No. 212 Home In- 
furance Gebäude, eine Sihung ab und | 
beratbfchlagten über die aegenmärtige | 


funden. 
Aftieninhaber in 


Yinanzlage.. Man fam dahin überein, 
daß eine Uebertragung der Beitände 
das einzige Rettungsmittel jei, um alle 
Öläubiger zu befriedigen. Die Eom> 


pagnie war vor mehreren Monaten 


ftern in feierlicher Weile 
eröffnet. 
sn Brands Halle nahm geftern die 
33. Sahresverfammlung des Natio- 
nalen Brauerbundes mit einem großen 
Eoncert und einem feftliien Empfange 
ihren Anfang. Der Seitfaal mar zur 
geihmüdt. 


Fahnen und Blumen 


Vrachtvolle Guirlanden zogen fi) von 
ı dem in der Mitte hängenden Kron— 
| leuchter nach den Wänden hin. Auf der 
‚ Eiihne hatten die Portraits des Prä- 
 fidenten ‘Sfeveland und von Chriftoph 


Golumbus Aufftelung gefunden. 
Einzelne Delegaten waren 


zahl langte jedod) erft geitern an, und 
such der heutige Tag brachte noch viele 
Nachzügler. Die geftrige Feier, zu der 


Damen und Herren eingefunden batte, 
murde dur) ein Concert de3, trefflichen 
Nojenbeder’fgen Orcheiters eingeleitet. 
Da3 Concertprogramm war das fol- 


| gende: 


| Tprache. 


der Brauer von Chicago willfommen | 


Chicagos ſich glücklich 


durch einenStreik ihrer Arbeiter ſchwer 


geſchädigt worden, da der Betrieb für 
längere Zeit unterbrochen 
mußte. 
ftanden, daß die Arbeiter, anftatt Der 
Stüdbezahlung, die Unzahl der Ar- 
beitsftunden bezahlt haben mollten, 


nicht einlaffen konnte. Dadurch wurd: 


1. „Sopfen nnd Mahz” x 

9. Cuverrure, „Wilyelm Tell 

3. Walzer, „U jchönen Rhein“ . 
bantafie iiber Deutjche Yieder . 


. + Rofenbeder 
oo. . Roifui 
. Kela-Eita 

. Strau 
Eckitein 
Schreiner 


. Ztrauß 


c . . . . . . 
‚ „Paragraph 11° . 
„Ghret Die rauen“ . 
„Kireus Renz? . . 
‚König Gambrinus“ 


7. Walger, 
8. Garotte, 
9. Galopp, 


Herr Rudolph Brand, der Präſident 
des Lokalvereins, machte die Honneurs 


des Tages und hielt eine kurze mit 
vielem Beifall aufgenommene Ans 
Er hieß die Säfte im Namen 


und iwie3 darauf hin, daß die Bürger 
ſchätzten, ſich 


für die bei früheren Gelegenheiten von 


ſchaft revanchiren zu können, um fo 


| Gäften in Folge der Weltausftellung 


de3 ntereffanten und Sehenswerthen 


2 ' N, | in Hülle und Fülle bieten könne. 
worauf fih die Gefelichaft angeblich | 


e2 unmöglich gemacht, die übernom= | 


menen Contracte zu vollenden, 
Ichiwere Berlufte waren unvermeidlich, 
Die gropartigen Yabrifanlagen follen 
allein einen Werth von $750,000 re> 
präfentires, und die vorhandenen be= 
reits fertiggeftellten Mafchinen einen 
folchen von $300,000. Es iſt alſo 
Ausficht vorhanden, dad die Gläubiger 
mit der Yeti voll und ganz befriedigt 
werben fünnen. 
merden mit den abgeichloffenen Con- 
tracten borangehen, die Schulden Der 


Compagnie bezahlen und alödann eine | Yung des 


Neorganifation vornehmen. Unter den 
Hauptgläubigern fiquriren an eriter 


und | 


Herr Corporationd=Unmwalt Kraus den 
Brauern einen herzlichen Bemwilltomm- 


nungsgruß und ftellte ihnen die volle 


' Gaflfreundfehaft der Stadt in Aus— 


| ſicht. 
von New NYork 
Worten für den freundlichen Empfang | 


Vicepräſident M. A. Clauſſen 
dankte in beredten 


und die herzliche Bewillkommnung. 


Als Vertreter des Verbandes der 


Brauer Deutſchlands war Herr Simon 


Die Maſſenverwalter 


anweſend. 


HeuteVormittag um 10 Uhr erfolate | 


die officielle Eröffnung des Conareffeg, 
an den fih am Freitag die Verfamm- 
„Internationalen Brauer- 


Congreſſes“ anſchließt. Morgen Abend 


Stelle die „Dti3 Steel Co.“ von Eles | 


reland und die „French Spring Co.“ 
von Pittsburg mit größeren Forderun— 
gen für geliefertes Material. Der 
„Srant Land WUffociation“ merben 
37000 für ein Grundftüd geichulbet. 

Die „Grant Locomotive Works“ be- 
Ichaftigen etwa 600 MWrbeiter. 


Bes Bankett ftattfinden. 


— — — 


Jedermann befriedigt. 


Ueberall hört man Ausdrücke 


Anerkennung des neuen Bahndienſtes 
der Nickel Plate Eiſenbahn, welcher am 


Ihre 


Fabrikwerkſtätten befinden ſich 6 Mei-— 


len weſtlich von der Stadt, zwiſchen 
der 12. und 22. Straße. 
war vor 2 Jahren von Patterſon, N, 
J., nach hier verlegt worden 


— — 


Ein unternehmender kleinerBurſche 


Ein unternehmender kleiner Burſche 
iſt der zzährige Andrew Lappen, deſſen 
Eltern in dem Hauſe No. 320 Auſtin 
Abe. wohnen. Geſtern Abend kletterte 
er auf einen Wagen, der vor der Thür 
des Klein'ſchen Klempnerladens an 
der Ecke von Milwaukee ne. und Au— 
guſta Str. hielt, ſetzte ſich auf einen 
Ballen Heu und fuhr fort. Herr Klein 
bemerkte ſeinen Verluſt bald darauf 
und benachrichtigte ſofort die Polizei. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſah der Po— 
liziſt Conklin von der Weſt North Abv. 


jeder Richtung, und in dieſem Falle be- 


Die Fabrik | deutet täglich ſieben Tage in der— 


Station den Jungen die North oc. | 


derunterfahren und machte fich foaleih 
auf die Verfolgung. Der Heine Undrero 


aber trieb das Pferd zu rafendemkauf: | 


an, jo daß der Beamte fich genäthigt 
fab, einen Batrolmagen zu requiriren. 


| Nach) einer lüngeren Saad gelang e2 


endlich, das Bürfchhen einzuholen, da3 


ji) jedoch cuch jet noch fehr wider: | 


—8 
Anton 


ſpenſtig zeigte und drohte, ſchießen zu 
wollen, falls man ihn nicht in Ruhe 
laſſe. Er beſaß jedoch gar keinen Re— 


volver und mußte ſich ſchließlich erge- | 


ben. Man brachte ihn nach der Poli— 


zeiſtation, wo er wegen Diebſtahls ei- 


nes Pferdes und Wagens in das Ar— 


; Nntonie Steinberg, Annie Broincossate, 24, 25. 


reſtbuch eingtragen wurde. 


Kurz und Neu. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


ı Karl Sag 


* Der Stadicollector hat gejlern feis | 


ren Untergebenen befohlen, teineCheda 
mehr anzunehmen in Fallen, in denen | 
e3 fih um Bezahlung von Licen3:Ge- | 


bühren handelt. 
* Der Countgrath hat das Gefuh 


gung von $5000 für die Einrichtung 


einer Turnhalle in der Normal-Sähule | 


berieigert, da augenblidlich feine Gel- 
der vorhanden fein follen. 


* An der Monroe und Dearborn 
Str. collidvirte geftern Nachmittag ein 


Kabelbahnzug mit einem von James | 


MeCaffreyg gelentten Wagen. Der 
Fuhrmann murde mit folder Gemalt 
auf die Straße gefchleudert, daß er 
eine Zeit lang befinnungslos Tiegen 
blieb. McGaffrey ift für die Firma 
Gee Bros. thätiq und mahnt in dem 
Haufe No. 398 Desplaines Str. Der 
Öreifmagenführer Wm. Ryan mwurbe 
nicht verhaftet, da ihn feine Schuld zu 
treffen jcheint. 

* Das „Daily News Sanitarium“ 
im Lincoln Park, am Fuße der Ful- 
lerton We. gelegen, wird am Montag 
mieber eröffnet werden. In der An- 
ftalt finden franfe Kinder armer: EI- 
tern Yufnahme und Pflege. 


Sheidungsflagen 
murd ftern ei i 
en geſtern 2* * 8 gen Char: 


gen Yob . Cinse, men Betafena" Arne ger 


Eonntag, den 23. Mai, in Kraft trat. | 
| 534 Lincoln Qive,, Zinner 1, Lake View, 


Drei Schnellgüge laufen jett täglich in 


Woche. Ausgezeichnete Speifemaggons 
und durchgehende Schlafwagen nad 
und von NemMork,Chicago undBojton 


tungen der Nidel Plate Bahn. 
29ma—15ji, momifr 


— 


Brieftaſten. 


G.B. — O ija, es 
tungen in Colorado. 
„Foloradoe Nournal* in Denver, Colorado. 

J. —Wir empfehlen keine beſtimmten Lebensverſi— 
cherunosgeſellſchafſten oder dergleichen. 

Hauſck.— Unſerem Nechtsberather zugeſchickt. 


D 


— — — — — 


Heiraths-Licenſen. 


Folagende Hei 
des Coaunty⸗-CElerks 
Theophil Strobbe, Th 
Harry Perry, Adela v 
i A, Anna Kloepf 
on, Clara Bliß, 
Nosburg, Stella Sherw 
vais Spengler, Emuma Dethloff, 21, 
Suftap Koch, Bertha Nimz, 24, B. 
Frank Sudio, Yydia Yeitner, 45, 2. 
Edward Kuß, Ida Studebater, Z,2 
Je Davidſon, Alma Murk, 25, 10. 
älsert Zuſt, Marie Schaſfer, AM, 25. 
Tommy Gildner, Matry Palier, 2 
Harry Stroker, Emma Hunersberg, 
Benedict grig, Garoline Marc, &u, i 
Frant Rauwolf. Roſe Baumann, 29, 5, 
Emil Wiltering, Xizzie Verndt, 21, 
\ grabiing, Liola Senımell, 2 
Fiedrich, Bertha Baur, 28 
Arthur doſa, Annag Meſh 
Henry Yaner, Hattie Dobbe ı 24, 
Henry Wendt, Emilie Blum, 31, 3. 
Server Sofinog, Julianuag Sclhta, 24, 4, 
Jr Balda. Mary Ptach, 30. . 
“errge Kiich, Mery Heibick 6, 3 . 
Dermenn Bergmann, Alına Faser, 3, 9, 
Carl Sch, Pauline Nett, 32, 45. 8 
Chriftien Schmann, Marguerite Rinbel, 95, 
George u. Saag, Annie Truntel, 25, 93, 
orig Totbitein, Iennie Blum, 40, 0. 


Schumemann, 38, 4. 
+) 


ı “Al - 


a 


Stto B. Reichert, Cirzie Yurahail, 93, IR 
Eyarkes F. Pilger, Mary F. MWatlins, 3, 21 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deuts 
deſtern Wittag und heute 
Chriſtina Laug, 233 W. 

nr, oRM. 
Katharine Jaeger, 20 J 
Chriſtine Reinhardt, Bĩ Sbeſfield Ave., 
Gras. Kunftmann, Niles Center, 8 3. 
Nojepb Schraum, RI Mebewt Str.” 
Etta Saaljeld, 1086 Milwaukee Aven 6 J. 


Nachricht suging. 
14. tr, oO X 


Superior Str., 51 3. 


a2 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende VPerſonen ausgeſtellt: J. | 


der County-Schulbehörde um Bemilli- | 


M. Miller, zweitöd. Aramesiylats, au Yanglen Ave 
und 95. Ztr., $2100; Micpaet Dailen, Ztöd. Frame: 
late, 4 Wuffalo Str, HMM: S. Sigler, Pitöd. 
Brig: Flats, 69 Ada Str, EIN: Yoha Kominsti 
2jtöd. Fraime-Store und lets, 4533 Lanlina Str. 
G. Naejefi, Sinterandbau wit Bafement, 2538 Souib: 
port Nive., 2000: Lambert Tree, itöf. Vridı Antau 
an Scheune, Ede Cak und Untario Str., 820 0: Gaot 


un) RatHborn, 2: und Itüf. Wrid: Fabrif und Ma: | 


ibinenraum, en Union Etr. und Sontb Brand, 
—J Start, Uſtöd. Brick-Flats nit Baſement, W. 
=. Str, 830; ©. Sippad, Zitöd. Prid:Store und 
Flats mit VBajentent, 913 Clybourn Ae., $ÜUUO 


Marftberidt. 


3 Chicago, den 6. Juni 1803, 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Rüben, C5c— Tor a Eite. 
Notbe Beeten, $1.0-$2.50 ver Barrel. 
Erlleric, IKK per Dupend. 
Kartafiehn, O—00c per Burfbel. 
Niptebein, H.70-83.W0 per Barrel, 
Kohl, 22.50-53.35 per Sıfte, 
Geflüget, 
Hübner, 10—-11c_ per Biund,. 
Trutblüihner, &— der Pfund, 
Enten, 8&—-% per Pfund. 
Gänie, B.00-86.00 per Dugend, 
N Butter, 
Site Rahmbutter, 18—1% per Pfund, 


Käje 
Cheddar, 1% —11}c per Bfund. 

Eier. 
Frifche Gier, 140 per Dugend. 


Srüdte 
Aepfel, 82.00-83.00) per Barrel. 


Veifina:Gitronen, .50-84.00 per Kifte, 
Re: 1, Timotko, 10.50-11.30. 
Ar. 2, 0.1. 
ð aler. 
Re. 2 AK Me. 8 B-8%. 





bereit | Bayrifh-Amerik, 
am Sonntage eingetroffen, die Mehr: | 
ber 
groges Pienic und Sommernadtafeft | 
veranſtalten. 


.Fliege 
.Parlow 


Stä i Evanſton und Sheffield Abe. 
Be | anderen Städten erwiejeneGaftfreund- ! Sheffield Ave 
rden | 


Der Streit war dadurch ent: | 


——— gen aller Art iſt beſtens geſorgt. 
mehr in dieſem Jahre, wo man den R beflend geforg 


der | 


Household Loan Association, 


giebt verfchiedene deutiche Zei: | 
Die bifanntejte davon ilt das | 





94 Ya 


| und in Türgeher 


gebrancit un jedem 


Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, 


Ceuts, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


welcher über die Ausgabe der wenigen 
—8 





Feſte und Vergnügungen. 

Verein. 
Am Sonntag, den 11. Juni, wird 
„Bayriſch-Amerik. Verein“ ein 


Sämmiliche Sektionen 


des Vereins werden ſich an dem ge— 


den und Bekannten einen vergnügten 
Tag zu verleben. Wer jemals ſchon 


ein ähnliches Feſt in Geſellſchaft der | 


Banern mitgemadt hat, der weiß, daß 
es bier luftig und fidel zugeht und wird 
fich deshalb die Gelegenheit, dieſem 
Pienic beizumohnen, jo leicht nicht 
entgehen lajlen. 

Socialiſtiſche Sektion 

Late Viem. 

Seit einiger Zeit jchon hat das Ar- 

rangement3=-&omite des obengenannten. 


| Vereing Die umfangreichiten Borteh- 
| rungen für das Frühlings-Feſt und 


Bastet-PBicnic getroffen, das amSonn- 
tag, den 18. Junt, auf dem herrlichen 
Pienicplag an Wilfon Str., zwifchen 
halten werden fol. Für Unterhaltun- 
Eine 

wird concertiren, 
verfchiedenften Art 


gute Diufittapelle 
Doltzfpiele der 


ı werden zur Aufführung kommen und 


E : ı ber Jugend wird Gele i Y 
Im Namen des Bürgermeifters bot | ons Gelegenheit geboten 


werden, ihre Ianzluft zu befriedigen. 
Sion jekt läßt ich deshalb voraus- 
jagen, daß das Treit fich zu einem Gr- 
folge geitalten wird, wenn nicht der 


' Wettergott einen Strich dureh die Redh- 
In diefem Falle wird | 


nung macht. 
die Feltlichteit am 25.Yuni ftattfinden. 


K. &L. of H. 
Alle Mitglieder der deutſchen Logen 


K. &GL. of H., welche ſich dem Feſtzuge 
am deutſchen Tage, dem 15. Juni, an- 
ſchließen wollen, mögen ſich gefl. beim 
| Sefretär Mar Stern, 84, 5. Ave., an- 
melden, da der Großprotektor die Er- 
laubniß erthei ſich dem Feſtzug 
wird im Grand Pacific Hotel ein gro— — — 


arzufchliegen. Mar Heidelmeier, D. 


Finanziellesßs. 


(inoorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 


Heid auf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Cejfeutlichfeit oder Berzüges 


| zung. Da wir unter allen Weieilihafen tm den Mer, 
' Etaaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
ı Euc niedrigere Rateıt und läugere Zeit gewähren, als 
! { " ı DIR | irgend jemand in der Stedr. 

} p t ei \ s| 
bilden einen Theil der neuen Einrich- | FafteeBlane. 
ı oder wmonatlide Nücdzahlyng nah Bequemlichkeit. 


oryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugelelle 
Darleven gegen. leichte Wöchentliche 


Epret ırua, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Ieceipts mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave,, Zimmer, Lake Viem, 
Gegründes 1854. bw 


Bringt 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


Bant-Beichäft, 


| —— Randolpp Etr,. gegenüber dem Courthoufe 
Geld 
MORTGAGES 


zu verleihen auf 
Grundeigenthbum. 
auf Grundeigenthun 


flets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinſen bezahrt auf 


| Erareintagen, Ballmanrten nusgeitellt. Grbichni: 


ten eingezoaen, PBafnaefheine von und nad 


| E.rova, Geldjerdungen nah Dentid;land. 


EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 





CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenkahn-Bilieite nach 
allen Richtungen. 
ziehungen 
Kauf und Verkauf von Grund— 


Rota riat. 


Wmasintmoniujo 


E. C. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


ſchen, über deren Tod dem Geĩundheitraute azwiſchen 


zu verkaufen. daplj 


‚Schußnerein der Kausheliher 


gegen fchiecht zahlende Mietber, 
371 2arrabee Str. 
( Bit. Sievert, 5204 Wentworth N. 
Branch } Zcerwiltiger. 794 Biilmaufee Nine. 
Uflices: { M. Weih, 614 Rariıe Ave, 
U. 9. Stolte, 3254 5. Halited Str. 


ı Geld zu verleihen zul mu | 


Wagen, Baupereind. Uctien, erite uud zweite Grunde 


eigentbumd-Hupotheten und andere gute Gicherheiten, 
Sale Str., Zimmer 35. Beluct uns, 
Ihreidt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
koir werden Jemanden zu Ihuen fdiden. 


Gebraudt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld 


i i trage bon 
BB bis SLOW, zu irgeudb einem Betrag 


u —— niedrigen Raten 
* tjener Heil, Wenn ibr Geld zu lene. 
winjht_ auf Wödeln, Wianos, : 
vn, Lagerhausideine der 
tgend welcher Art, 
Kater zu fragen, bevor Jhr eine Anieibe mat. 
Wir ieiben Geld, obne dab e8 in die Ceffewtlidhe 
keiz fommt und beitreben uns, wniere Rumden jo yu 
bedienen, daB fie Wicder zu uns kommen, wenn fie 


| eine anbereinieibe zu made woinfcen. Ynieiben fünz 
men Guf beliebige Zeit ausgedehnt md Zabluugen ent: 
weder doll uder theilmeife zu irgend einer Zeit gemadt | 


werden, nah dem Welieben -der Seihenden, und jche 


| gemachte Zablung vermindert Die Koiten der Aulrihe 
@3 werden | 


un Berbältnik zum PVetrage der Schlung. 
feine Bebübren im Voraus abgerogen, iendern Ahe 
belommt den wollen Betrag des Darlehens 

Zu Galle hr einer Relibetrag auf Wiöbeln, Tins 


ı nc$ oder anderes perjüntiches‘ Eigentbum irgend toels 
ı der Art jhulden jelltet, werden Wir Ddenjelben abhes 


seblen und wud je langesswift geben,els Ahr teinicht 

Wir lafleu das- Eigenthum * Eurem Beſig. jo daß 
Abr den Cchraud dei Geldes inimohl als and des 
Eigentbung badt. . Bedenter, dab Ihr zu jeder Zeit 
hjahiungen mi und Dadurch die Koitch ber Mus 
keihe vermindern Brnt, 

Wenn Ihr Geld gebranden falltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil ‚suerft bei: ums borzuiprecden, 
bs: F eine .. — 

cago artgage 

0 da Cake Gir.. eier. Blur 


Sean Go, 
über der Etrabe. 


abge= | 


Unfere Gejenichaft ift | 


€ Bollmanten und Eroichafti-Eine | 
Verſichernug (Inſurancen Beſttzutel (Ab -⸗ 
ſtracts) unterut. 
ergenthum. — Sonntags von 10—1 Uhr. — Oeffentues 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. | 


Werde, Wagen. Ruıs | 
yeripuiiches Krgenzbuum | 
fo verjäwmt wicht, nach unieren | 


steie Confullation 


| in allen geheimen, nervmsen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den Dee 
— Spezialiſten des »Chieago NMedical insti- 
J 
Dieſes Imititut ift die emmzige vom Staate Nlinois 
! autorifixte Anitalt wıd garantirt eıne volle und perma- 
| nente Kur ın alleıı Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
| Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Alsenner- 
schwaeche uud alle frolaen jugendlicher Aus ſchweifun⸗ 
gen werden prompt beſeitigt 
ug mann (everbte oder durch ſchlechten Um⸗ 
ı gang hervorgerufen) werden obuedn r 
| Suedjrlber gründlich —— —— 
Frauen · krankneiten. weiher Fluß und Gebarmutter⸗ 
leiden auf immer kurirt. 
: folten jofort dieje berü 
Alle Leidenden Aerzte conſultiren. ein r 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Epreiitunden von 9 Uhr Morgens bı3 7.30 
Abends. Somutay? don 10—12. Es wird Deuti 
' geiprogpen und geichrieben. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Elarf Str. 


Chicago, Ill. ddoſa 





| Offices: ' 


| 


Shadenerfahforderungen 
| für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah« 
| nen, in Sabrifen u. j. w, übernimmt zur Cole 
| leftion ohne Dorihufß oder Geldausgabe 
‚The Gasvalty Indemnity Bureau, 
Zünmer 405, 84 Ra Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jbw 
WER nod billige Baflageiheine Tan 
fen will, möge fi jegt melden, den 
reife werben näcftend theurer. — 
| überes bei: 
Anton Boenert, Jeneral:-Agent, 
Bollmadıten mit coniulariihen Beglaubis 
| gungen, Erbihattd:@olettionen, Boltauss 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. Silım 
\ _lnjtrirte Weltausftelungstalender für 1893 gratid, 
| Dian beagte: 
92lLla SalleStr. 
Berkehrt in zuverläffigen Gefdäften ! 
rank’s Collateral Loan Bank, 
163 Ciark Str., zwischen Madison & Monroe. 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 
Da zuverläjfigite und biligite Haus in 
ä Ghicago, um Geld auf — 
Diamanten und Schmuckſachen zu leihen. 
| Nicht abgcholte Diamanten für die Kälfte des ge⸗ 
' wöhnlichen Breijes. Ina, fmm, 1} 


.+:Dus.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jengt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiahen, Bolmadten, 
und alle Redtsangelegeuheiten. 
8.8. Kempf, Gonfulent. 
Sonntags ofjen bi8 12 Über. 14jb, Bra 


Gifenbann- Fahrpläne. 





Illinois Central⸗Giſenbahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39, 

tr.» ımd Duyde Park Station beftiegen werden. 
Stidi.Tidet Difice: 194 Clark Str. 


ö Zuge 
Shicaga & New Orleans Ximited.. 


| Ehicago & Memphis 5 
| @t. 2ouid Diamond Special.......1 9. 


Abjahrt Ankunft 
16.5R 
16.45 N 
18.108 
N2.20R 





| New Orleans PBojtzug 

St. Louis & Teras Erpreß 

NVNewOrleaus KMemphis Erprep.. | 
1 


8 


Kanfafce & Blooimington Pafjagter- 


ee 852 
3 3 


EEE EEE EEE 

| Stanlatee & Ehamparan. wan wer f 

| Redford, Dubugue, Sivur Gity & 

| „ Siour Yalls Schuellang.........} 

| Rodford, Dubuque & Sivug Eity..al 
Rockftord Vaſſagierzug 8 
Rockford & Freeport Pafjagierzug..* 5°25 
Rocktford & Freeport Expreß * 
Dubuque & Nockford Expreß 

| aSamıtag Nat nur di5 Waterloo. jTäglıd. 
Ich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; jowi 
Dgden Ave. Stadt-Office: 193 Glarf Str. 
Keine ertra yahıpreiie periangt auf 
den B. & ©. Tımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Ba a ARE RER 
Hero Hort und Waihmgton Neitt» 
o. 80 N 


buled Rimited.... 22222204000 0... 10.45 

New York, Wafbington. Pıttsburg R 
und Wheettng Vettibuled Limited. * 45N "11.552 

Local 3.55 N 9.45% 


spittäbura Limited > 7.4) 
RR 6.0 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


* 


5 
1. 
1 
3 


238688 


B 
2 


Burlington-Linte. 

| Ebicagos, Burlington- und Qutincy-Eifenbahn. Tidete 

| Difices: 211 Glarf Str. uud Umon Ballageer-Bahne 
hof, Kanal und Adanıs Str, 

| Züge Ankunft 

| @aleöburg und Streator +6.5N 

| Kodiord und Trorrefton + 735N 
Xocal-PBırntte, Sirnord u. Jowa....*11.20B *24IN 

Denver nııd Sau Francisco.......*L.5NR *820B 

| Rodelle und Rockförd rer EONR 10.353 
Rod Falls und Sterling . | 

Dinaba, Come Bluffs, Denver...* 5.50% 

Zeadiwoud und die Blad Hills... .* 5.50 98 

Kanjas kıty. St. Joiepb u. Atdhinjour* 6.10 1 

| Hannibal, Salveiton & Zeras... .* 6.10 

©t. Panl und Minneapolis 

| Streator und Mendeta... -.... 

| St. Paul und Wlinneapolts 

| Kanjasity. St.Joieph u. Atchınjon*10.30 N 

| Omaha, Lincoln und Denver. ...... "11.00 R 
*FTägliy. +Iäglıh, ausgenommen Sonntag}. 





#615 NR 


Ba, Devot: Tearbern-Station, 


2 — — J Tcu Officea 232 Ciart St. 


und Auditorium Hotel. 
Adfahrt Aufunft 
Sndianavolıs und Einctumati.... $ 8188 GIEIOR 
| Iudianapotig und Eincuumati.... *10.05% ° 5.20 A 
| Kudianapoli3 und Eineinnatt.... "TION "7.358 
| Sırdianapolı3 und Gmernuatt.... "1.50 3.00 23 
dafayette und Louisville * 8. 229 *: i 
Laſayette und Louisville * TION * 
Rafanette und Louisville 
Lafayette Accomodation..... ..-- 


zo 0. 
* Täglich. 8 Sonnt. ausg. 


Samſt. ausg. 


1 
»+33N 9 


Bisconfin Gentral:Zinieu, 
Ubjahrt 

Vacific h* 3.00 N 
ran EEE 
EWR 


Ankunft 
*7.15B 
"10.05 3 
7.158 
0.58 
t 743 N 
112.30 % 

Mont 


Et. Raul, Minneapolı3 & 
JJ 
Aihtand, Zrom Tomas und 
we ee 
Ehip. Fall? und Gau Glarre Gr 73.08 
I Waufeiha Erpreß.....-...........7 2.308 
*-Täiglihb. +Sonmt. audg. $Samft. ausg. 
ausg. IAusg. Sonut. u. Mont. 
Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
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Keine Veberſtürzung. 


Nachdem der Präſident erklärt hat, 
daß er den Congreß ſpäteſtens am 15. 
September zu einer Extratagung ein— 
berufen und ihm 


fen, haben die republikaniſchen Organe 
wieder etwas Neues an ihm auszuſe— 
pen. „ES wäre beijer“, jagen fie jest, 
„wenn da3-2and erführe, ob die Roli- 


tif der demofratifhen®Bermaltung | 
auch der demofratifchen Mehrheii| 


in beiden Häufern des Gongreffes ge- 
nehm jein wird. Außerdem hätte Ele- 
beland dem Lande mittheilen jollen, 
was er in Sachen der Zollfrage 
zu thun gedentt, denn die lingemwißheit 
hierüber fchädigt das Gejchäft ebenjo 
fehr wie die Silberauffäuferei.” 

Hier wird alfo in einem Gate ge- 
Tagt, daß die perfönlichenAnfichten des 
Präfidenten gar nicht in’3 Gewicht fal- 
len, und im nächften heißt e3 wieder, 
ber Präfident möge gefälligit feine 
Sarifpolitif fund und zu wilfen thun! 
Einige Blätter jegen noch hinzu, der 
Congreß follte nicht erft im September, 
jondern jehon im Juli einberufen mwer- 
den. Sie wiffen allerdings, daß in den 
Hundstagen niemals ein Duorum auf- 
autreiben wäre, und daß jo außeror= 
dentlich. wichtige Entwürfe ganz ficher 
nicht „Durchgufchmuggeln“ wären, aber 
etwas muß dod an der demofrati- 
Then Verwaltung getadelt werden. Die 
Einwände brauchen durchaus nicht im= 
mer jticnhaltig zu fein. 

Ar Wahrheit erheifcht die Yage des 
Schatzamtes — und mit diefer allein 
hat.es die Regierung zu thun — feine 
jofortige Einberufung de3 Conarefles. 
Gelbft wenn die zurDedung derGreen— 
bads bejtimmte Goldreferve noch wei- 
ter in demjelben Maße abnähme mie 
bisher, jo würde fie in drei Monaten 
nicht unter 50 Millionen Dollars he- 
runterfinten. Eine unmittelbare 
Gefahr ift alfo nicht vorhanden, und 
follte die Sachlage fich plöglich ändern, 
fo fönnte der Vräfident immer noch 
einen früheren Zeitpuntt für das Zu- 
jammentreten des Congrejjes anjeßen. 
Vorläufig genügt e8, daß die Ge- 
Ihäftsmwelt überhaupt von feinen Ab- 
jihten unterrichtet ift. In Diefem 
Sinne haben fich auch die befannteften 
Bankvorſteher bereits ausgeſprochen. 

Es iſt zu bedenken, daß die Panik in 
Chicago und einigen anderen Städten 
nur in ſehr entferntemßuſammenhange 
mit der Finanzpolitik der Ver. Staa— 
ten ſteht. Die Hinterleger ziehen ihr 
Geld nicht deshalb zurück, weil ſie be— 
fürchten, daß ſie ſpäter in unterwerthi— 
gem Silbergelde ausgezahlt werden 
fönnten, ſondern weil ſie durch einige 
Bankerotte in Schrecken verſetzt wor— 
den ſind. Ein allzu haſtiges Vorgehen 
der Regierung würde bei der Maſſe der 
Bevölkerung, die von financiellenDin— 
gen nicht viel verſteht, die Angſt wahr— 
ſcheinlich noch ſteigern. Der Präſident 
ober hält es mit Recht für nothwendig, 
zunächſt der übertriebenen Furcht ent— 
gegenzuwirken und hat deshalb beſon— 
deren Nachdruck darauf gelegt, daß die 
natürlichen Hilfsquellen der Ver.Staa= 
ten noch lange nicht verfieat find und 
durch ein bischen Befonnenheit die Kiri- 
ji8 jchnell bejeitigt werden fann. Er 
geht dem Bolfe mit autem Beispiele 
voran, indem er zivar den Grnjt der 
Lage anerkennt, aber fich vor jeder 
Ueberftürzung hütet. 

Die Zeit bis zum Zufammentritte 
des Congreſſes ſollte nicht ungenützt 
verſtreichen. Es muß ein ſo ſtarkerDruck 
auf die Volksvertreter und Senatoren 
ausgeübt werden, daß ſie es für ange— 
zeigt halten, mit der Adminiſtration 
Hand in Hand zu arbeiten. Wenn 
die republikaniſche Preſſe hierzu ihr 
Theil beitrüge, ſo würde ſie ſich jeden— 
falls nützlicher machen, als durch kin— 
diſche Nörgelei. 


Die Truſttödter. 
Gelegentlich derWeltausſtellung fin— 


den in Chicago viele „Specialcongref- 
je“ Statt, die offenbar nur den Smed 


..6cenf | °, “ = > 
lich erklärt worden find, und da es au— 


| aenieinlich ift, daß die Gefeße zur 
; Unterdrüdung dieſer Combinationen 





aus den fernmeftlichen Staaten her- 
beigeeilt find, um in zmei ober brei 
Zagen mittels ihres Mundwertes das 
Vaterland por der großcapitaliftifchen 
Verfilanpung zu retten. Nachdem ich 
dieſe Herrſchaften erſt weidlich unter 
einander gezankt, haben ſie endlich mit 
dem landesüblichen „In Anbetracht“ 
und „Beſchloſſen“ ihre Vorſchläge zu 
Papier gebracht. Da heißt es denn: 
„Da die Combinationen zurEinſchrän— 
kung des Handels und der perſönlichen 
Rechte von den Gerichten für ungeſeßz— 


entweder unvollſtändig und unwirk— 


| Jam find oder nicht vollſtreckt 


werden, fo jei eö bejchlofien, daß nad 


' Anficht diefer Verfammlung die gefeh- 
gebenden Körperfchaften des Bundes 


haben, der Menfchheit zu zeigen, aus | 


toie wmunderlichen Heiligen fie fi zu= 
fammenfegt. 
ben Beriretern weniger Berufe, die 
thatfächlich Meinungen mit einander 
auszutaufchen haben, fommen hier die 


rößten Blechſchwätzer der Erde zu-— Rech 
d | tbun, ifl unbeftreitbar und ift aud) un- 
Wer irgendwie | 


ammen. Die Verfammlungen jind 
immerhin lehrreich. 
mit der beſtehenden Weltordnung un— 


zufrieden iſt und alles „annerſch“ ha— 


Denn abgejehen von | 


. ten Benftonen zu widerrufen, oder den | 
S Aare Ban. . i 2 
Uhr in der Office der „SrahamTrans- 


und ber@ingelftaaten, nad) eingehender 
Prüfung der Befchwerden und Heil- 


Weckhinnen: werbe, | mittel, neue und nod ftren- 


das Silberanfaufs-Gejeh zu miberru | Imendiren follten, um bie ungefebli- 


gere Geſetze erlaffen und die alien 


hen Verbindungen, welche den Mitbe- 


| werb in ber Production und im Hans 


del erdrüden, vollftändig auszurotten.” 

Menn alfo die alten Gefebe nicht 
polftredit werden, jo mache man neue, 
die noch viel jchwerer zu bollitreden 
find! Was verfchlägt es, daß die bis» 
herigen Sefete fich als todte Buchita> 
ben erwiefen haben? Da die alten Ge- 
Tee nicht3 getauat haben,fo mache man 
andere, und da die Trufttödter jelber 


ı fich untereinander nicht darüber eini- 


gen fönnen, duch melde Art von 
Geſetzen die Truſts wirklich ausgerot— 
tel werden können, ſo überläßt man die 
Entſcheidung derſelben geſetzgeberiſchen 
Weisheit, die bisher nichts Wirkſames 
auszuhecken vermochte! 

Inzwiſchen gehen die Truſts ganz 
von ſelbſt ein, weil ſie ſich für die Be— 
theiligten nicht bezahlen. Während ſie 
von den Rednern im Truſttödter-Con— 
greſſe als ſcheußliche Teufelsfiſche ge— 
ſchildert werden, die mit ihren Fang— 
armen über das ganze Land reichen 
und dem Volke die Lebenskraft aus— 
ſaugen, läuft in derſelben Stadt der 
Präſident des Whiskytruſts ſchon ſeit 
Wochen vergeblich umher, um etwas 
Geld zur Bezahlung kleiner Schulden 
zu pumpen. Es iſt gut, daß die Truſts 
nicht ſo furchtbar ſind, wie uns ihre 
profeſſionellen Feinde glauben machen 
wollen. Denn käme es blos auf Letz— 
tere an, ſo würde dem „Octopus“ kein 
einziges Fühlfädchen abgeſchnitten wer— 
den. Selbſt der beſcheidenſte Krebs 
braucht vor dieſen kühnen Maulhelden 
nicht zu zittern. 


Reviſion der Penſiousliſten. 


Der Befehl des Secretärs des In— 
nern, wodurch die Bewilligung einer 
Penſion an den, geweſenen Soldaten 
Bennett widerrufen wurde, liegt nun 
im vollen Wortlaute vor. Der Pen— 
ſionscommiſſär wird angewieſen, neue 
Regeln in Betreff der Bewilligung 
von Penſionen unter dem ſog. Pau— 
perpenſionsgeſeße vom Jahre 1890 
auszuarbeiten, Regeln, 
vom Secretär des Innern gegebene 
Entſcheidung zu Grunde gelegt wird. 
Der Secretär des Innern ſagt darin 
wörtlich wie folgt: 

„Ihre Aufmerkſamkeit wird auf die 
Thatſache gelenkt, daß die „Disabili— 
ties“, welche unter dieſem Geſetzesab— 
ſchnitt zu einer Penſion berechtigen, 
dauernder Natur ſein müſſen, indem 
ſie zur Verrichtung körperlicher Arbeit 
in einem ſolchen Gade untüchtig ma— 
chen, daß es dem Betreffenden unmög— 
lich iſt, ſeinen Lebensunterhalt zu ver— 
dienen. Sie werden auch beachten, daß 


welchen die 


| 





* ”„ 


ng nee rin a 


jet dom Jahre 1890, eine Erfparnif 
bon 15—20 Millionen per Jahr zur 
Volge haben mag. Diefe Schäbung 
mag ber Mahrbeit nahe kommen, ja 
hinter ihr zurücdbleiben, aber wir be- 
zweifeln nach mie por, daf die Arbeit, 
die zu dieſem Zwecke nothwendig iſt, ſo 
gründlich gethan werden kann, als die 
Gerechtigkeit nach beiden Seiten hin 
erheiſcht. 

Der gute Wille, nicht blos dem Pen— 


| fionsunfuge für die Zufunft zu fteuern, 
| Tondern auch Die bereits bemilligten ge- 


feßmwidrigen Benfionen zu ermitteln 
und auszumerzen, ift offenbar vorhan— 
den. Od das Ergebniß der fchmeren 
Arbeit den gehegten Erwartungen ent- 
Tprechen wird oder nicht — die Unter- 


| Juchung ift nothmendig und wird vom 


Volke allgemein verlarz: Schon bie 
Ausfiht auf Einführuig emer Ein- 
fommenjteuer zum Zmede der Bezah- 
fung der PRenjtonen hat vieles DVerlan- 
gen geftärkt und wird die Unterfuchung 
mächtig fordern. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Sieht einem Morde ähnlich. 


Mary Deleveter ſtirbt unter ver— 
dächtigen Umſtänden. 

Unter höchſt verdächtigen Umſtänden 

wurde geſtern die Leiche von Mary De— 

leveter, befjer befannt unter dem Na- 


W. Madiſon Str. aufgefunden. Die 
Polizei neigt ſich der Anſicht zu, daß 
dieſelbe eines gewaltſamen Todes ge— 


ſtorben iſt, und als die Folge hiervon 
wurde Adolf Miron, welcher mit der 


Verſtorbenen zuſammen lebte, verhaf— 
tet, um das Ergebniß des Inqueſtes, 
der über die Leiche abgehalten werden 
wird, abzuwarten. Wie Frau Ham— 


bewohnt, der Polizei mittheilte, war 
Miron am Montag Abend mit der 
Verſtorbenen in Streit gerathen. In 


eine ei nan ein mit überlaſſ 
inem Kleiderſchrank fand man ein mit ber überlaffen. 


Blut befledtes Flanellhemd und Ta- 
Ihentuh. Die Bruft und das Geficht 
der Yrau zeigten Jchwarze und blaue 
Üleden, die Spuren von Mibhandluns 
gen. Die linfe Bruft und ebenfo Die 
Nafe waren ftarf angefchwollen. 
Ueber die Frau jelbit ift nur be- 
fennt, daß fie ein Haus zmeifelhaften 


ı Kufes hielt. Wie aus Briefen, die bei 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


die Benfionsrate auf nicht weniger als | 
$6 noch mehr als $12 per Monat feit- | 


gefeßt tft, im VBerbältnig zu dem Grabe 
des Vermögens, einen Lebensunterhalt 
zu berbienen, 

Sie werden eine Unterfuhung vor- 
zunehmen haben, um zu  bejtinmen, 
melde Berjonen Lis jebt unter Ab— 
Ichnitt 2 des am 27. uni 1890 qut- 
aeheigenen Gejetes bewilligt worden 
find, in Mikachtung der Beltimmun- 


aen bejagten Gefehes, und im Wider: | > 6 .er u 
a r ———— diefes De⸗ mann Schaffner werden noch immer 


— ———————— —* — bisher völlig refultatlos verlaufen. Die 
2 ” / | Polizei hat die Iheorie des Gelbit- 


worden.” 

Der Schlußſatz dieſer Inſtruction 
war bis jetzt nicht bekannt und iſt der 
wichtigſte Theil derſelben. Es erhellt 
daraus, daß die richtige Auslegung des 
Geſetzes nicht blos in künftigen 
Fällen zur Anwendung kommen ſoll, 


ſondern auch in Bezieh bereits — 
esiehung auf berei an vielen Stellen mit Schleppneten ab- 


bemwilligte Benfionen. Der Benfions- 


' daß 24 Gturzbäder 
ı Wallertanf eingerichtet 


iht borgefunden wurden, hervorgeht, 
mohnt eine Schiwefter von ihr, Namens 
B. Kanton, in Cato, Mo. 

Der verhaftete Adolf Miron gibt zu, 
am Montag Abend einen Wortmwechfel 
mit der Verftorbenen gehabt zu haben, 
behauptet aber, daß e3 feinesmegs zu 
Gemaltthätigfeiten gefommen fei. 


Freibäder, 

Die „Municipal Drder League” 
hielt gejtern im Clifton Houfe eine 
Situng ab, in welcher die Frage der 
reibäder. eingehend erörtert murde. 
Dr. Sarah Hadett Stevenfon berich- 
tete, daß genügend Geld vorhanden jei, 
da3 Badehaus am Fure der Chicago 
Uve., das im borigen Sommer fo er- 
folgreich betrieben wurde, noch einige 
Moden lang offen zu Halten. Dr. 
Gertrude Wellington und Frl. Jane 
Adams theilten mit, daß Die Vorbe- 
reiiungen für Erridhtung eines FFrei- 
bades an der Weitjeite in furzer Zeit 
pollendet jein würden. Man beabfich- 
tigt zunählt nur die Summe von 
57000 von der Wppropriation bon 
12,000, mwelche der Stadtrath für die 
Meitjeite bewilligt hat, in Anspruch zu 
nehmen. Das zu errichtende Bad joll 
den Namen „Harrifon-Bad“ erhalten 
und am 1, YAuquft in Betrieb gejekt 
werden. E3 wurde bejchloffen, dem 
Gejundheit3-Commiffär zu empfehlen, 
und ein großer 
würden, und 


| daf; die Bader entiveder ganz frei fein, 
ı oder doch höcyjten® nur 5 Cents fojten 
ſollen. 


Noch immer keine Spur. 


Die Nachforſchungen nach dem ſo 
ſpurlos verſchwundenen Bankier Her— 


auf's Eifrigſte fortgeſetzt, ſind aber 


mordes nicht aufgegeben, und iſt nach 


wie vor der Ueberzeugung, daß der 


Mann, welcher am Freitag Nachmittag 
von dem Fuße der Diverſey Str. aus 


in den See hinausfuhr und nicht wieder 


zurückkehrte, mit dem vermißten Ban— 


commiſſär ſoll die ganzeLiſte einer ein- 


gehenden Prüfung unterwerfen und 
ermitteln, welche Penſionen im Wider— 
ſpruche mit dem Geſetze und der Ent— 
ſcheidung des Secretärs im Bennett— 
Falle bewilligt worden ſind. Die Ab— 
ſicht iſt alſo, die ungeſetzlich bewillig— 


| Betrag derjelben in Lebereinftimmung 
| mit dem Sefete zu ändern. 


Das Recht der Regierung, Dies zu | 
' fchen bier und Benton fährt, Paflage 
| nehmen wollte. 


ter der -Harrifon-Adminiltration an- 


ı ertannt und ausgeübt worden. Schon 
on - . .. * 

zu Tanners Zeiten iſt von republikani- 

ſchen Autoritäten entſchieden worden, 


ben möchte, kann ſich auf dieſen Con- 


greſſen davon überzeugen, welches 
Chaos entſtehen würde, wenn die be— 
rufsmäßigen Reformer wirklich einmal 
freien Spielraum hätten. Wie Einem 
die Mannichfaltigkeit der Thierarten 
erſt im Muſeum oder 
Garten zum Bewußtſein kommt, wo 
man viele beiſammen ſieht, ſo gewahrt 
man auch erſt die unendliche Vielfäl— 
tigkeit der Gattung „Crank“, wenn 
ſich die Geſellſchaftsbildner aus allen 
Windrichtungen zuſammenfinden. 
Draußen im Jackſon Park kann man 


daß eine betrügeriſch erlangte Benfion 


zoologiſchen 


durch Executivbefehl widerrufen wer— 
den kann. Das Recht zur nochmaligen 
Prüfung und Aenderung einer Pen— 


kier identiſch iſt; der See wurde geſtern 


geſucht, und auch der Taucher James 
MeMillan war den ganzen Nachmittag 


mit dem Suchen nach der Leiche beſchäf⸗ 
tigt, ohne zu einem Reſultat zu gelan— 
| gen. Es war geftern das Gerücht ver- 


breitet, daß ein Herr, der mit demBer- 


ſchwundenen große Aehnlichkeit beſaß, 


portation Company“ vorſprach, 


ſionsbewilligung ſteht alſo feſt. Es iſt 


unter der Harriſon'ſchen Verwaltung 
ſogar entſchieden worden, daß Penſio— 
näre, denen ungeſetzlicher Weiſe zuviel 
bezahlt worden iſt, zur Rückerſtattung 


— 


am Freitag Abend zwiſchen 7 und 8 
und 


auf dem Dampfer „Chicora“, der zwi— 


Da er jedoch unter 
fremdem Namen fahren wollte, wurde 
ihm ein Billet verweigert. 


— — — 


Verhaängnißvoller Streit. 


Von vier Kugelwunden verletzt liegt 
Adolph Mayer ſchwer erkrankt in ſei— 
ner Wohnung, No. 676 S. Halſted 
Str., darnieder. Am Montag Abend 
um 7 Uhr gerieth er über den Beſitz 
einer Tonne Kohlen in Streit mit 


Mathias Swegrath, im Verlaufe deſ— 


angehalten und ihnen Abzüge von der 
ihnen geſetzlich zukommenden Penſion 


Aher die 


gemacht werden können. 


| Ausführung des Befehls des neuen 


fchen, wa& der dentende und zugleich | 
fchaffende Menfch zu Ieiften vermag. | 


Im Kunitgebäude an der Late Front 
farn man lernen, wie wenig ber be- 
-ftändig arübelnde, murrende und fnur= 
rende Menfch ausrichtet. 


Zu den fonderbarften Schwärmern, | 


Die ich bisher eingefunden haben, ge 
kören die Irufttöbter, die namentlich 


Secretärs wird eine riefige, erjt nad 
Jahren zu vollerdende Arbeit erhei- 
fchen. Die Zahl der falfchen Entfcei- 
dungen und gefehmidrig und betrüge- 
riſch bewilligten Penſionsanſprüche 
wird nach Zehntauſenden zu ſchäten 
ſein. Gut unterrichtete Leuie glauben, 
daß die Reinigung der Penſionsliſte, 
mit alleiniger Beziehung auf das Gt> 


fen diefer einen Revolver 30g und bier 
Schüfe auf ihn abfeuerte. Gämmt- 
liche vier Kugeln trafen. Der Zuftand 


| Mayers ift ein äuberjt Fritifcher. Die 


ı Aerzte glauben nicht, ihn am 


Reben 


ı erhalten zu fünnen. Smwegrath wurde 


verhaftet und gab zu, die That voll- 
bracht zu haben, behauptete aber, in 
Selbftvertheidigung gehandelt zu ha= 


ben. Er wurde geitern Richter Dooley 


borgeführt, der fein Verhör bis zum 
16. Juni verfhob und feine Bürgfchaft 
auf $3000 feitfegte 


a 





— 


— 


weſend ſein und die 


den 





— — 


Der deniſche Tag. 


Carl Schurz hat ſeine Anweſen⸗ 
heit zugeſagt und wird eine 
deutſche Anſprache halten. 


Im Hauptquartier des „Deutſchen 


Tages” ging es geſtern wiederum ſehr 


lebhaft zu. Verſchiedene Comites hiel— 


ten Sißungen ab, und die Vorberei-— 
tungen für den großen Feſttag neigen 
ſich ihrem Ende entgegen. Die „Abend- 


poſt“ hat bereits vor mehreren Tagen 


berichtet, daß wahrſcheinlich Herr Carl 


Schurz am 15. Juni in Chicago an— 
Feſtrede halten 
Dieſe Nachricht wurde geſtern 
und 


werde. ed 
durch ein Ielegramm beſtätigt 


erregte unter den anmelenden Comites | 


mitgliedern großen Jubel und jpornte 


| zu neuer Ihatkraft an. 


Das Iransportationz-Comite und 
Feltzuas-Comite hielten geftern Nac;- 


| mittag gleichzeitig Situngen ab. Das | 
| erftere hatte einen zmweiten Verfuch ge— 
ı macht, für den deutfchen Tag von den 
Eifenbahngefellfchaften billigere Ras | 
ı tung3boote in der Nähe und man fonn> 


ten zw erzielen. &3 fcheint jedoch, als 


wenn alle Bemühungen feinen Erfolg | 


erzielen werden. Don der „Meitern 
Bafjenger Affociation“, jomwie von der 


Itogdem foll noch ein neuer Verfuch 
gemacht werben. Die Jlinois Cen- 
tral-Eifenbahn und die Hochbahn ha= 


: a ; — ben Vorkehrungen getroffen, eine hin— 
Fr ee reichende Anzahl von Zügen einzuitel- 
Ien, fo daß allen Ansprüchen genügt | 
| pfer ziehen. 


werden kann. 

In der Sitzung des Feſtzug-Co— 
mites wurde noch einmal darauf hin— 
gewieſen, daß es nicht erlaubt ſein ſoll, 


an den Feſtwagen, wie das ſo üblich iſt, 
Geſchäftsreklamen anzuheften; 


auch 
die Pferde der Marſchälle und Reiter 


| ee 7 z : : io 
mond, welde ein anftoßendes Zimmer | tes Stabes dürfen nicht decorirt Jein 


Die Feftfegung der Marichlinie wurde 
dein Feltmarfchall Frant Wenter und 
Adjutanten Hand, Eberfold, 
Auguftin, Greenebaum und Wullme- 
Bis jeßt Steht nur 
fopiel feit, daß den Sammelpunft bie 
Michigan Ave. an der Lake Yyront bil- 
ven fol. Die Linie des Feltzuges felbit 
it noch nicht definitiv feitgefegt mor- 








den, wird aber in den nädhjiten Tagen | 


befannt gemacht werben. Die Dauer 
de3 Zuges wird etwa zwei Stunden in 
Anspruch nehmen. Man erwartet, daß 
fi mindeitens 30,000 Perſonen be— 
theiligen werben. 

Das Erecutin-Comite wünfht die 
Aufmerkfamteit auf folgende Befannt- 
macdhungen zu lenken: 

„Herren, welche Die Güte haben mol- 
Yen, dern Comite Plattform-Wagen 
(Trucks) und Pferde zu liefern, Jind 
erfucht, diesbezüglide Anmeldungen 
bei Herrn Philipp Maas, No. 701 
Clybourn Ave., zu machen. 

Gute Reiter, welche an dem Feſtzuge 
theilnehmen wollen, ſind freundlichſt 
gebeten, ihre Adreſſen ungeſäumt an 
Herrn Frank Wenter, No. 907 „The 
Teutonic“, einzuſenden. 

Kirchengemeinden, Logen und Ver— 
eine, welche ihre Betheiligung am Deut— 
ſchen Tage noch nicht angemeldet ha— 
ben, ſind gebeten, dies unverzüglich zu 
thun, mit Angabe des Namens eines 
Repräſentanten und ſeiner Adreſſe.“ 

Auch an die Förſterhöfe iſt geſtern 
eine Einladung zur Betheiligung an 
dem Feſtzuge erlaſſen worden. 


Ein äugſtlicher Depoſitor. 


Folgende kleine Geſchichte, die einen 
ängſtlichen Depoſitor zum Helden hat, 
verdient berichtet zu werden. 

Der letzte Mann, welcher am Dien— 


ſtag Morgen um 3 Uhr von derIllinois 


Truſt and Savings Bank ausbezahlt 
wurde, erhielt eine Summe von 51800 
in Banknoten. Er weigerte ſich, das 
Papiergeld anzunehmen und verlangte 
Silber, das ihm auch bereitwilligſt 
ausgehändigt wurde. Jetzt aber kam 
eine neue Schwierigkeit — der gute 
Mann war bange, mit ſeiner theuren 
Laſt um dieſe Nachtſtunde allein nach 
Hauſe zu gehen. Er bot einem Polizi— 
ften $10, falls er ihn bealeiten molle. 
Der lebtere weigerte fich jedoch mitzu- 
aehen, rieth ihm aber, eine Drofchte zu 
nehmen. Der ängitlide Depofitor 
traute jedoch auch dem Droſchkenkut— 
ſcher nicht und wußte ſchließlich den 
Beamten zu bewegen, ihn mitſammt 
ſeinem Schatz zu verhaften. Beide be— 
gaben ſich in Gemeinſchaft nach der 
Centralſtation, wo der freundliche Po— 
liziſt für ſeine Bemühung noch einen 
Dollar extra als Belohnung erhielt. 
Der Verhaftete wurde in eine Zelle ge— 
ſperrt und fühlte ſich erſt jetzt ſicher 
und geborgen. Er benutzte ſeinen Sack 
mit Silber als Kopfkiſſen und ſchlief 
bald den Schlaf des Gerechten. Um 8 
UhrMorgens wurde er freigelaſſen und 
wagte es jetzt allein nach Hauſe zu 
gehen. 


Aus dem Coronersamte. 


DerCoroner hielt am geſtrigen Nach— 
mittag den Inqueſt über die Leiche 
einer Frau ab, welche Sonntag im St. 
Lukas-Hoſpital an den Folgen einer 
Laudanum-Vergiftung geſtorben war. 
Ueber den Tod und den Namen dieſer 
Frau herrſcht ein gewiſſes Dunkel, 
trotzdem es kaum einem Zweifel unter⸗ 
liegt, daß ſie das Gift in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht genommen hatte. Sie 
war wenige Stunden vor ihrem Tode 
von dem Poliziſten Olſen in einer 
Schankwirthſchaft an der Ecke von 
Clark und Lake Str. ſchwerkrank auf— 
gefunden worden. Der Beamte brachte 
die Kranke zunächſt in die Office eines 
benachbarten Arztes, wo ſie ihren Na— 
men als Frau H.M. Budenbach angab 
und behauptete, in dem Hauſe No. 238 
Oſt Ohio Str. gewohnt zu haben. 
Späier widerrief ſie jedoch dieſe Anga— 
ben und erklärte, daß ſie ſich zuletzt in 
einem Hotel an der Ecke von Erie und 
ClarkStr. aufgehalten habe. Die Ver— 
ſtorbene war offenbar von deutſcher Ab— 
ſtammung, etwa 28 Jahre alt und 
gutgekleidet. 


sAbendpoR““, tägfige Auflage 37,000, 


ee x 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Finden ein nafjes Grab, 
Swei taliener bei einer Bootfahrt 
verunglüdt. 

mer taliener, der 21 Jahre alte 


Brufo Lingi und der 26 jahre alte 
Tischler Racino Neami, beide in dem 


Haufe No. 66 Wells Sir. wohnhaft, | 
fanden gegen 5 Uhr geftern Nachmit- | — 

Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
ſes Grab im See, während ein dritter, 
Namens Bernardo Leſiani, nur mit 
knapper Noth demſelben Schickſale ent-⸗ 


Ritterhurg und Rathhaus 


tag am Fuße der Belden Ave, ein naf- 


ging. Die drei Männer fuhren ges 


tern Nadmittag in einem Boote auf | 
den See hinaus, um zu fiſchen. Zwei | SE = 
Zſchilleſche Sammlung 


von ihnen ruderten rückwärts und be— 


merkten nicht eine hohe Sturzwelle, die 


auf ſie zu rollte. Sie fuhren direct in 


diefelbe hinein und, ehe fie e3 fich ver= | 


fahen, war ihr Boot gefentert und fie 


' felbft lagen im Wafler. Bom Lincoln 


PBarf aus hatten viele Spaztergänger 


den Vorfall mit angefehen. Das Boot | 


war nur 200 Fuß von dem Ufer ent- 


ernt, allein e3 befanden fich feine Ret= | E — —— 
| Deutſche Bierwirthſchaft 


te den Verunglückten keine Hilfe brin— 


gen. Glücklicher Weiſe kam gerade der 
Vergnügungsdampfer 
„Central Traffic Aſſociation“ ſind ab⸗ 
lehnende Antwortſchreiben eingelaufen. 
und ſprang, ohne ſich lange zu beſin— 


„Clara 
vorbei. Der Capitän des Schiffes 
hörte die Hilferufe der drei Männer 


nen, in den See. Er erfaßte Leſiana, 


der bereits ohnmächtig war, als er ge-⸗ 
und ließ ihn 
vermittels eines Seiles, das er um ſei- 


rade unterſinken wollte 


nen Körper befeſtigte, auf ſeinen Dam— 
Unterdeſſen aber hatten 
Reami und Lingi bereits ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 

Ihre Leichen konnten trotz mehrſtün— 
digen Suchens nicht gefunden werden. 
Die beiden Ertrunkenen waren unver— 
heirathet und erſt vor KRurzem aus 
ihrer alten Heimath hierher gekommen. 

Daſſelbe Schickſal theilten zwei 
Brüder im Alter von 11 reſp. 6 Jah— 
ren, Namens Stone. Sie bejtiegen in 
der Nähe von ©. Holland ein Boot 
und verunglüdten auf ihrer Spazier— 
fahrt. Wuch ihre Xeichen konnten noc) 
nicht aufgefunden werden. 

— |1.;,;,— 0 —— 

Nehmt vor dem Frübftüd „Bromo-Selger“ 

und ihr fühlt wie neu geboren. 


Hood’s Heilungen 


Na) der Grippe ftellte es Ges | 


fundheit und Krajt 
wieder her. 


: : onen er z 
' Mr. Dexter Curtis 
iſt ia MWidconfin wohlbefannt als Fabrifant 
Solar Pads und Boots für Pferde, und ıft ein zuders 
läjfiger Geigäftsmann: 
„Madijon, Wı3., 20. Jan. 1893. 
„Herren €. %. Hood & Co., Yomwell, Maif., 


„sh Fann nicht in zu günftiger MWerje von Hood’3 | 


Sarjaparilla jprechen. ch batie beinahe zwei Sahre 
lang emen jhlımmen Huften, der durd) die Grippe 
oerurjacht worden war. dh veriudte Neizte, ging 
zweimal nad) den beißen Quellen von Artaniag, aber 
alles half mir nichts. Ich geb’arhte eine Flaſche 
von Hood's Sarſaparilla und ed gab ınir fofort 
Erleichterung. Die zweıte ylaiche ichıen don rechten 
led zu berühren. Später faufte ıch 6 Flaschen und 
habe beinahe alles gebraucht, und ich werk, dak ıch jeden 
Tag viel beifer bin. 


„Es werden jo viele Medizinen angezeigt, die nichts | 


werth find, ip würde nichts zu Buntiten irgend einer 


Hood ss" Heilungen 


yarilla 


1 fagen. wenn ich nicht überzeugt märe, daß fie gut und 
de 


5o0ods Pillen heilen alle Yeberiewden, Biliofität, | 


Beriuches werth jet. 


Yaundıce, Werdauungsbeichigerden, Kopfiveh. 


Todes: Anzeige, 
Freunden nd PBefannten 
mein gelichter Gatte u 
Dagemann, am 
gens 12 ihr, im Alter v 
Die Beerdigung findet an 
Nachmittags 1 Uhr vom 
perior Str., nad N 
Theilnahme 


aus 
bitten die 
Dorothea Hacgemaununmn, 
Mary, Auguita, Zulu, & r 

gemann md Emma Shap 


Albert Shapcott, Schwiegerfohn. 


Zodes:- Anzeige. 
Den Beamten und Brüdern der Court 
No. %, 3. O. F., zur gefl. Nachricht, daß 
Hagemann anm Dienſtag, den 6. Jun 
iſt. Die Beerdigung findet D 
nah Waldheim jtatt. Tie Be 
um 12 Uhr in der alle, 
Chriit. 


Reuter, Oberföriter. 
} * —— Iar pr 
Mar Koebler, 


ir 
vın. ce. 


Todes: Anzeige. 
Syria Loge No. 51,2. 0.0.5 
und WBrüpdern obiger Yoae zu 
Chbas. vagemann am 
geftorben ift und find die % 
jucht, am Donnerftag, den 8. 
12} Ubr in der Yogenvalle zu erj 
verjtorbenen Bruder die lebte Ehre zu ect 
Nacob 0 
Henry Ludolph, 


dar 


Todes: Linzeige, 
freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daR 
unjere Tochter Elia beute Morgen ann jebs lihr 
im Wlter von 4 Jaben plögli ge if di 
gung Freitag um 2 AUbr, vom I 
Divifion Etr., nah Graceland. Urt 
bitten Yuguft ud Anna 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter, Jobanna 
Keck im Alter von 75 Jahren und 4 Monaten nach 
langen Leiden ſelig im Seren entſchlafen Die 
Beerdigung findet Dommerftag, 
Trauerhauie, 10335 Avenue N, 10 
Oakwood-Friedhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitte 
die betrübten Hinterbliebenen. 
Heinrich Keck, Gatte, 


Ernſt, Hermann, Carlhund Louis,.— 


Söhne, 
Caroline Renfranz, Henrietta 
Pley, Züchter, nebit Enteln. 


Geftorben: 6. Juni, Katharina Jä— 
ger, Gattin von J. P. Jäger, im 20. Lebensjahr. 
Beerdigung: Donnerſtag, Morgens um 10 Usr, vom 
ZEN, Digh Nidge, IU., zur Heinrichs 

irche. 


Kurheſſen, heraus! 


Der Kurhe ſſiſche Unterſtützuugs-Verein hält 

morgen, den 8. Juni, Abends s br, eine 
Sprjial-Berfammiung 

in der Bereinshalle (Zuugd Sale), 106 Oft 
Raudolpyh Cir., ab, nm an dem Umzug am 
Deutihen Tag (15. Juni) theilzunehnen. Der 
Verein ladet hiermit alle Kurbejien von Chicago und 
Umgegend freundlihit ein. der Verfammiung berzus 
wohnen. SH. Xehgemanu, Ser. 


- 


Et. 


— — 


Bell” | 








don 


| e Ich glaube, Hood’ Earjapas 
rilla ft gut. “— Derter Curtis, | 


bayrifch = amerif. Vereins 


Don Beamten | 
: 13 ge u 
; Br. | Tidets 250 @ Perion. 


| Pic-Nicni SE 


in) Yehtung, Wirthet! 


 Krieger-Vereins von Chicago. 


| cago anmwejenden früheren X 


— in der — 


Weltausſtellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


mit kullurhiſtoriſchein Muſeum. 
— Tie berühmte 


von Warfen aller Zeitaiter, 


Shroße Jermenie-gruppe,= | : 


beſtehend aus 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 
Intereſſaute Schauſtellung 
deuntſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinftuben nnd 


für 8000 Söäjte mit vorzüglidger 
deutſcher AQuche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


 MILITÄIR-DOPPEL-CONZERTE 


(Garde) | 


auserledenen Infanterie— 
Uerie-(Garde du Corpo) Kapel: 

er Uniform unter Leitung des fol 
rs Ed. Kujdeweyh und des 
Herold, —31loc 


von 
und Gada 
len in voler Un 
preuß. it: Tire 
Stabstrompeters ©. 


Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE- 


Alt:28ien 


auf der Weltausitellung. 


’3 gibt nur ein Katierftadt, 
's gibt nur eın Wien. 


iener Leben und Treiben, 
Liener Muſik nud Geſang, 
Wiener Gemiüth und Geblüt. 


32 


Nachmittags und Abends: 


Großes Militär - Concert 


des Hoffapellmetiters 
C. M. ZIEHRER, 
feiner 


60 Mann ſtarken Militärkapelle, 
Hoch⸗ 


und Deutfchmeiller aus Wien. pw 
FOREPAUCHS SHOWS. 
Nieliger Erfolg. 
LARZE FTROTVT. 
Zwei Vorstellungen teglich bis zum und incl. 18. 
Juni und nicht Iaenger. 


mit der 


Schauſtellungen! 
Circus, Menagerie, Hippodrome, 


Wilde Kriegs-Kosacken des Czaren | \ 
tung während der game | 


und die pracdhtvoiljte Wirte 


1776 — Die auterifaniihe Revolution, 
feinste Scenische Eifzcte, die mar je in der Welt gefehen. 
1000 Perſonen in der Production beicyäftigt. 

Größte Anzahl und beite 
Neue 
Eine WO 
im Stan der 
Eidert Euch Sise in Ejtey 
State und Jadion Ltr. 


Garfield Park-Rennplatz. 
W.40. & Madison Str. 


zedninen-Lehen 
in der Wüſte. 


Jeden Nachmittag um 5 Uhr. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervol dreifirte wilde Thiere, Köwenzu 
Bierde, ui.w.—wrößte Zammlung jel- 

tener Affen und Papageien. 
Vier Vorſtellungen täglich. Eintritt: 
Neſtaurant mit popularen Preiſen. 


und küh rome. 
Melt t t. — Eme Echanftellung, 
I Welt zu wetteifern. 
& Camp's Muſikladen, 
bw 


bw 


Großes 


PICNIC 


*8 


SH, 
FA) 
“ 


2 


—3 
5 


— 
D 
VER 


N * — = — und 
SU > Sommernadls: 


— verbunden mit — 
Ehr⸗ und Preisſchießen, Geſang 
und Nationalſpielen, 
— arrangirt vom — 


= Schweiger Club 


Zeden dag, 05 Aegen oder Sonnenfhein 7 


Chicago 


" | am Sonntag, den 11. Zuni 1893, 


in Zudieigs Grons, 


| (früder Frig’3 Grove, Elybourn und ebjter Avenue. 


Tickets 25 Cents. ſmiſ 
EI” Damen in Herrenbegleitung frei. „I 


‘© | Die Bayern rücken aus. 


Hroßes Pic-Nic und Sommernachtsfeil 


— ber fünnmtlichen Sektionen de3 — 


von COOK COUNTY, ſmiſ 
am $onntag, den 11. Juni 1893, iu OGDENS GROVE, 
Das Comite. 


Föftes agroiss— 


Aemlog, 


arrangeerrt FR von be 


' Blattvütiche Gilde Yafe Biew No.3, 


Ann Sünndag, denn 11. Juni 1893, 


| Sn HOERDTS GROVE, Ed Belmont, Einbourn un 


— TIidets 250@ Verion. 
3,7,10jn 


Leitern Ave. 
EI Tamen is Herrenbegleitung frei. 


Am Montag, den 12. Juni, d. J,, präcife 3 Uhr 


| Hadın., in OGDENS GROVE: 
; Defientliche Verfleigerung der Schankflände 


(1 fuer Wein und 5 fuer Bier) 


, | für dasam Sonntag, den 25. Junid. J, dafelbit ftatts 


findendePic-Nic undSommernhchtstest de3 Deutschen 
Das Eomite, 
H. Uhl, Borfißer* 


monija J. Eggers, Eerr. 


Achtung, dentfhe Sofdnten! 


Der Deutjche Sriegerverein don Chicago 
hält am Donneritag, den 8. Yun Abends 8 Ubr, im 
feiner Vereinshalle, 45N. Clark Str, eine Ertrader- 
fammiung ab‘ nu die Betheiligung am DeutiddenTage 
zu berathen. — Der Verein richtet an alle in Ehis 
ebörigeit der deutichen 
Armee, welche feinem militärtiien Bereine angehören, 
bie Aufforderung, fih zu diefer Beriammlung einzus 
finded, und ih am Ausmariche zu betheitigen. 

—do Das Eomite 


130 Meilen Seefahrt nad St. Yoieph u. Venton Harz 
bor, Mid, auf den eleganten Dampiern „Cıty of Eht= 
cago* und „Chicora“. Abfahrt 9.30 Morg., Küdtunft 
hier 8.30 Diorg. $1.00 für Nundfagrt. Sountags Ab» 
fahrt 10 Morg., Rädtunit 10 Abd3. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Anihlug an die Ghi« 
caao & Weit-Mihigan Babı und Bir 4 nad Bunlien 
in Nord-Pihigar und Jndiana. Dods und Office 
Wabajy Avc. — J. 9. Graham, Präj, juus, Sm 





Das deutfche Dorf Pank-Anzeige 


Für Ausfteller auf Der 
Weltausftellung, 


Wort 


d's Solumbian Erpofition, — 

Etecutiv⸗Departement. 
Ehbicego M. Mai 1 ı 

BYRONL. SMITH, Esa. 


Tröfident von The Nortbern Iruft Company Bank, 





u, die je im einem | s 








50€ | 
—!r | 





| 2 
8ie Adam Forepaugh |: 


14 


| Berriebös» 38 Budich, 


— cEbie 


a go. — 


AH Fein Banf-Anititut auf 
ı Nadion Bart, 

ftitut3 bindert dem 

aße. Es iſt daber 

ner Bank hier errichtet 

k. die ſowohl das rüd⸗ 

5 iwie unjeres Dir. 


erungen nach jeder 

wir Sie dur dieſes 
ıD um? zum Gefallen 
ſtellungs-Platze zu er⸗ 


ine möglichſt baldige Er⸗ 
ıheit danfend und jederzeit 
t, die Sie wünjchen mögen, 


Ahr ergebener 
H. NR. Higinbotham, 
Präfident. 


Air Hebereinitimmung mit obigem Schreiben wird 


SURPLUS $275.000.9% 


La Salle und Washington Str., 


Chamber of Commerce-Hebände, 
— Cbicagg, — 
am oder tor dem 12. Juni 1803 im Womint 
tions-Gebäude, Jackſon Park, eine Filiale eröffnen 
und bereit jein Dajelift 


Depofiten anzunehmen, aus- und inlän« 
dischhe Wedhfel zu Raufen uud verkau- 
fen, und Yeberiragungen per Tele- 
graph oder Enbel zu bewirken, 


Directorium: 


A. C. BARTLETT, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY..von David Bradley Difg. Co, 
H. N. HIGINBOTHAM......von Marihall Field & Go, 
MARVIN HUGHITT, Präf. Chicago & Northweitern Ry. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Präi. Corn Erhange Bank 
A. 0. SLAUGHTER.......vor 4. D. Slaugbter & Co, 
MARTIN A. RYERSON....von Martin NRyerion & Co, 
ALBERT A. SPRAGUE..von Sprayus, Warner & Go, 
BYRON L. SMITH. 


Aetionäre: 


een. . bon Armour & Ce 

5 e + bon Armour & Co. 

N., o ._. von Armour & Go. 

Sibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
Breiter, —— 
Bradley, . von David Bradley Mijq. Co. 
Preſ. George Bullen Co. 
...Keechtsanwalt. 


. don Maridall Field & Co. 
yield. 
don Foreman Broß, 
. ... bon Korenan Bros, 
. . bon Martin Ryerfon & Go, 
Präf. Hide & Yeather Nativnal Bau, 
ill, Bice-Präſ. Corn Exchange Bank, 
von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
in von Marihall Field & Co, 2 
ion, . Meäi. Corn Erdange Bank, 
ı Miabitt, Präj.Chicago & Northieilern Bahn, 7 
ES +. Rapitalik, © 
hum von Mart Kimball. J 
— .. 4246apita 
. . don Reid, "Murdoh & Co, 3 
el een. kapitalin 
‚ bon Vhelps, Dodge Balmer 7 
non Neid. 
i von Martin Een & Co. 
. . von. 0. Staughter & Ca, 2 


. bon Sprague, Warner & Go 
von Sprague, Warner & Ca 
l rague. a 
tb ®. Sprague. 
ss 9. Wader, Bräj. Wader & Birk Briog. € 
!. Wırner, . . von Sprague, Warner & 60, 


Feuerwerk-Amphith®ater, 
Cottage Grove Avenus, 60. und 61. Stn 


Site für 25,000 PBerfonen, 
15,000 Oxadrat:Hardd Scenerien, 
Schähundert Schauipieler, 
Wunderhübſche Coſtüme, 
Fufanterie, Cavauerie und Artillerie, 
Zwei entzückende Balets, 

wyünfzig innge Damen, 

Weldons 2. Regiment-Muſikkapelle. 


Pains Peſagerung vou 


SEBASTOPOL. 


Wunderbare und jtanenerregendes 


Fenerwerf! 


> j beund, € m 
Heute Abend! hehe Sonntack 


tthenter zur gelangen, benuge ma 2 
der Gottage Grove Une:, oder Z 

m Gingange. ; 
Roraus ohne Ertra:Begabs 7 
andlung, bei Xyon \ 
oe Str., oder an der Kafle = 
tverden. wo; 


nt zum 


Mm 


3 beitellt 


63. Str., gegenüber der Weltausftelunge 


Jetzt offen. 2 


(Sonntags einjblieglih) um Iu. 844 Uhr Nadmn; 


BUFFALOBILL’S 


WILDER WESTEN! 


— und — 
Goangreh der waghalüügiten Reiter aus 
allen Wbelttheilen. 4 
— Der Schlülfel u Allem Y — 7 
Uebertrifft Alles in der Welt, i 
18,000 Siße. — ——— See 
Büffel wilder Stiere uud Bucking Brouchos 3 
ale 8, Klinvis Central, Kabel, elettrife umlı ” 
Pierdebahnen halten am Eingang an 69. Str. 4 
&iniritt 50 Cents. J 
Kinder unter 10 Janren, 25 Gents. 
Gute Mahlzeiten im R.ftaurant &0«. 
Erfriihungen im Berhättuiß. 


— — — 
CLARK STR.-THEATER. 

9. R. Jacobs... . Alleiniger Geihäftsfuhren > 
Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 

Schlußwode: Tony Paflors nene —— 

Nächſte Woche: Dau MeCarthy in “The Rambier 

Clare.” Sjuk, 


Worlds Fair 


Exemsion and Transportation Boat 6 


CH” Unter Deuticher Leitung. ei 
Samıpfer fahren ab und fommen an an ber Gialie 
Etr.-Brüde wıd an Willards Pier an der 67. Gin 
Weltausitellungsplag. Die Dampfidiffe ya 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45 Winuten von der State Eir.-Brüde ai 
Grfriihungen find auf allen Dampiern zu Populär 
Breiten zu haben. —J 
— — Rundfahrt 25 Ceuts. 
Betriebdleiter: B. Shram. 
Gehülfs: )Kouis Henze, Gottiried Dach i 
= rag a, 


% 


z* 
Auguit Zolluer,$. ©. 


Gute Mufit 


für alle Gelegenheiten liefert die Progreifive Muffe 


Unten, 3 
Br :Ofiice 662 Leflin Sir 
:Difice: 1509 8. 51. 


leiter: 


— 


aupt 
3weig 


CHAS.C.BILLETER® 
Galifornia«, Riffouri- uud ° 
hie: Weine, 


vl 


85 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei ind Hans geliefert = 


180—182 O0. Randolph Str., 
zwwiiegen 5. Ave. und La Galle 


u Er 
Stearn’s Elektrische Pasta 
Das einzige fidhere und perfecte Bertilgu { 
für 6o , Ratten. 


Ungeziefer, Preis 25 vie ERaau Fr 
ngeziefer, er c due 
Zu haben bei Apethekern. 


3ag! 


— 





Bergnügungs-Weqweifer. 


Aldamdra- Monte Chrift Syn. 

Min Wie nMtmap 2 
ubitori en. 

Beruinen: Kämpfe Garfield Bart. 
Buffalo Bil!s Wilder Weften—8.$tr, 

Chicago Opera Houfe-Ali Baba 

Theater— Tony Baitor. 


a2._, ! Ä * 
Leiden Sie 
An irgend einer chroniſchen oder 

geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Salt ift, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen iſt. 


Conſultation, 
chung und Behandlung ſind 
frei für einen Monat. 


Clart Str. 
Columbia—Girofle-Girofla 
Deu t ihes Dorf-Midwayn Plaijance. 


Graud Opera Houije-Sol Smith Ruffell. 
Sadgeubeds Arena Mirway Maifance. 
KapderIys Cafimo—Haverlys UnitevMinftrels 
Hooleystheater—G. i 
MieBiders.THeater— Ihe Blad Croof. 
The Grotto—Baudeville-Aufführungen. 
TrocaderoMüfiter und Tänzer. 

Win d ſo r—auſt. 

Brauer un. von Sebaftopol— Cottage 


Unterju- 


Der anftändige Kaiſer. 


Gleichviel wie überflüſſig 
denklich die Militär— —— Vielen 
erfiheinen mag, jo ijt doch jeder ehrliche 
Deutiche gezwungen, dem Kaifer alle 
Achtung für die Loyalität, mit welcher 
er jeinerfeit3 den Wahlfampf führt, 
entgegenzubringen. Der deutjche Kai- 
Ter ift im Beige der ganzen Wahl-Ma- 
Ichinerie. Die auf dem Lande übermäch— 
tigenLandräthe haben in früheren Jah— 
zen nicht jelten die Wahlen zu Gunften 

Oder Regierung gelentt. 
-- Beamtenheer mit feinem nicht minder 
großen Einflufie 
fönnte ebenfalls viel d 
die Wahlen zu beeinfluffen. Aber mit 
böchft anerfennenziverther Rechtlichkeit 
verichmäht der Kaifer alle Diefe Mittel. 
So meit die Breffe unter dem Einfluß 
ber Regierung jteht, fämpft fie für die 
Borlage in fachlicher und 
und verfucht nicht, Ducch Falichen llarım 
Stimmung für die Regierung zu mas 
hen. Wo der Regierung freundlicheDr- 
” gane zu diefen Witteln greifen, werden 
fie jogar desanouirt. Der Kaifer hätte 
bunderttaufende von Bürgern von ber 
Wahlurne jerndal ten können, durch 
Einberufung der Reſerven zu denMa— 
nöbern im Juni. Aber er hat thatſäch— 
üch die übliche Zeit der Einberufung 
geändert, um den Reſerven Gelegenheit 
zur Betheiligug an den Wahlen zu ge— 
ben. Ein ſolch unparteiiſches Verhalten 
der Regierung fünnte vielen, 
nicht allen parlamentarifch tegierten 
Ländern zum Mujfter dinen. Wenn ein 
der Vorlage günstiger Reichstag ges 
wählt werden follte, jo wäre dies wohl 
zu bedauern, aber „sebermann müßte 
eingejtehen, daß, fotweit es die Regie— 
zung betrifft, der Reichstag — — 
liche Weiſe gewählt worden iſt. 
frei von Betrug und Gewalt, * das 
erſte Erforderniß einer parlamentari— 
ſchen Ben und wenn aus Jolchen 
regierung gsfreundlicher 
— hervorgeht, ſo wöre dies trotz 
der Annahme der Vorlage ein großer 
Triumph für den Parlamentarismus. 
Denn das Weſen 
die Regierung auf jeden Fall 
kämpfen, ſondern den 
Volkswillen zum Ausdruck zu bringen. 
(Cinc. Volksbl.) 


Syſtem, welches von der N) 
— * — und Chirurgiſchen limit in 
Anwendung gebracht wird, bafirt auf 
den neuelten wiljenjchaftlichen Brinzis 
dien und Forichungen in der Medizin 
und Willenichaft und wird von den be— 
deutenditen Merzten weit und breit al3 
die erfolgreichjte und vernünftigite Me= 
welche bis jest zur 
Bekämpfung aller Arten von Kranf- 
heiten gefunden wurde. 

Iaufende in diefem Land find bereit, 
den Erfolg diefes Syitems zu bejtäti- 
und fünnen nicht genug die Be- 
ie ihnen durch Die 


thode anerkannt, 


Sein riefiges 


handlung loben, 
Medizinische und -Ehirurgiiche Klinik zu 
Iheil ward! 

Alle Krankheiten, 


dazu beitragen, 


afııte ſowohl mie 
&hroniiche, werden befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbate und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 
welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiben, wer⸗ 
den geheilt und glücklichem 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
Spiegel-Examination, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 


ruhigerWeiſe 


Leben wie— 


Krankheiten des Magens, 
Nieren, Lungen, 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
t, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der 
Ghiruraiichen Klinik. 

Wir laden zur Infpection ein und ge= 
währen Sonjultation, Unterfuhung und 
Behandlung unentgeltlih Allen, welche 
den VBortheil diefer wunderbaren 
handlung mit wenig Sojten genießen 


der Leber, 
des Herzens, j 


Medizinischen 


Dffice-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinische und Ehirurgifche 
ZLINIE, 
Schiller Theater:Gebäude, 
103—108 Randolph Str. 
Zimmer 303 und 304. 


desſelben iſt nicht, 


unberfälfchten 
29ma,nımjbiv 


Berlangt: : Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Rad) 22 Jahren, 


"Beim „Vater Philipp“ in ber Lin 
denjtraße — jo wird das 
 Militärgefängniß im Volksmunde ge— 
nannt — logitt ſeit 
in älterer Herr, der ſich fast den gan- 

zen Tag üder an —— offenen Fenſter 
erkes aufhält und — 


: Gehalt oder Commtijiton bezablt an Agen— 
rent Chemical Int Eraj: 
neuejte und nüglichite Erfindung, 

nen, innerhalb zwei Zefunven; 
200 bis 0 Br ocer it — 


v den Een de 


—— wie unit 


en „General. «dor nten : für einen. bejtinmten 


einigen Wochen 
Schreibt um Fa 
— Grafer Dig. Go. 


Junger Me ann um im Saloon u beliei 1, 
muß auch Vartenden veriteben und englifch jprechen. 


Des erſten Stockt 
® ur fein araues Haar und 
grauen Bollbart den Paffanten 7 
Die Veranlaſſung zu ſeiner Ge— 
fangenfchaft liegt weit zurück, denn ſie 
iſt ein Nachſpiel einer vor 22 Jahren 
abgeſchloſſenen militäriſchen Laufbahn. 
Der Gefangene ijt der jebt 
alte ehemalige Marineoffizier Sämie- 
Dede, der nach Beendigung des deutjch- 
Franzöfifchen Krieges um feinen Ab— 
Ichied eingefommen mar; 
aber damals die bezügliche A Kabinets⸗ 
rdre, welche ihm die Entlaſſung brin— 
gen follte, nicht, ab, fondern wanderte 

in der ſicheren Vorausſetzung, 
ſein Entlaſſungsgeſuch den geöhni 
ben Geihäftsaanga 
Re nach der neuen Weit aus 
Sein Unglüdsfiern 
Das Geſuch 


2706 —5— Grove ? 


„Nann um einen Milch wagen u 
und der Stadt fundig cf jor 


in einem Hotel zu 


er wartete 


(Sarnehmater). 


wollte e3 e: muß — 
enthielt einen 
einen Formfehler und kam zurück, als 
der Offizier nicht mehr 
Nun wurde Sch. für nen— 
flüchtig erklärt und verfolgt, * daß 
"er eine Ahnung davon 
"perjchiedenen Srrfahrten ma 2 er 
Me Port jeßhaft geworden und hatte 
ein Geſchäft mit 


vaar Elevator-Knaben. 38 
aufzufinden 


* Grove 


Seißler & Xung Co., 
Zeichenmaterialien 
Dabei. erwarb er ein ag 
ermögen und erfuhr, 
t ee nach feinem Baterfaube er⸗ 
Tohke, daß er- wegen Fahnenflucht ge- 
Sofort trat er die Reife 
Deutihland an und 
ge der Militärbehörde. 
4. April jibt er bei Vater Philipp und 
hat auf den Antrag um Haftentlaffung 
"einen abſchlägigen Beſcheid 
Inzwiſchen iſt er von einem Kriegege⸗ 
wicht in Wilhelmshaven zu ſechs Mo— 
aten Feltungshaft beruriheilt worden. 
das Erkenntniß aber 
aiſer noch nicht beſtätigt worden iſt, 
ft Sch. mit Zuverficht auf Be- 

"gna bigung. 


_Lerl i Engelſide Ave., 
Jackſon Park Car. 





ſtetige Arbeit. 1 
Sadion aut ar 


905 Armitage Ave. 


N zum Bierflajchen was 
ı Eltern wohnen. 7 


cht werde. 
ſtellte ſich 
Seit dem 


jelbftftändig an ve 
6 tage Grove 


Fin guter Finefmitn als 
Minaufee Avr. 


Rodweil ‚Er. 


— — 37 Cly⸗ 


durch den 


Ein eher 


Gofe-Bäderei beiwandert it. 


ſtarler M Steinwa⸗ 
* Einzahlungen in den verſchie— . Nacyufragen — = 
fanten übertrafen geftern die 
Sg — der zurückgezogenen 


jeder um eine beträchtliche Summe. 


* Der Nord Chicago Kegelelub“ er— 
ht fämmtliche 


: Gin intelligenter Sunge, 
der Luſt hat Graveur zu werden. 
Coiumdus Mem. 


Depoſiten 





paar Shop "Orders zu 
R. clau Str. 


Ein ſtarter Junde e für Gatebäderei: 
einer der * Erfahrung hat. 


Kegelvereine 
Zu einer am Freitag Abend, 
Imi, in ſeinem Clubhauſe, No. 
9 Mebfter Ape., ftattfindenden Ver⸗ 
immlung Vertreter zu fchiden. 
nbelt ih um die Betheiligung ber 
egler am „Deutichen Tag”. 


88 ’ Blue e Island Ave 


Kin orpentticher, Junge von 16 Jabren, 
ae Geſchäft. 


Abend Waiter 5 
villon, Ede >. S 
fein Geſchäft 


Randolph Str., im Reitaurant. 


Ein eg Zummd⸗ Junge. Marquette 


Kle eine Anzeigen. |“ 


gt: Männer und Knaben. 
igen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
langt: Mann als Porter, mus aud Derde be: 
Ehepaar vorgezogen. 309 5. 


N I, Ense Fair — 





— acer 
3 . Halfted Str., im Slasmitö- X 
— Mittag. 


Fin Nunge, um das Tabat- Stripven ; zu 
2559 Gmerald Ave. 


: Ein fleikiger junger&rocerp- Get, 
mit Referengen, taun jofort eintreten. 


: Ein 1 fräftiger. " jrmger Mann, 
welcher aut mit Bierden umgeben fon. 
ger viad a Blucher Str. 


: Ein unge, in Bäderei au. ‚helfen. 51 
W. Chicago Une. 


Perlangt: Gin Catebacer. 6 


159 Qudfon | Are. ı 


ficher: Junge um die Condi⸗ 
Clart Str. 


a 6. Su 


wi ei WWebfter Une. 
mido jt 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer‘ Rubeit, 1 Gent da3 Wort.) 


 Perlangt: Ein guter Läder, welcher feloftitändig ar⸗ 
beiten kann, an Brod und Cales. Nr. 11, 2. Place, 
dınido 


1814 
dındo 
Jahren. Mel⸗ 
688 R. Halſted 

dmi 
3735 Wal⸗ 
di 





Rerlangt: Ein Schuhmacher. Stetige Acht. 


Wells Str. 


2 Verlangt: Ein Junge von ErE bis 2 
dung Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
Er. 


Berlangt: 
lace Str. 


Verlangt: Ein Bäder. 
3 Blods weitlih von der Cottage Grove Ave. 


Veralngt: Jungen im Flaſchenbier— Geſchöft. 
fried Prewing Go., 3. Str. und Stewart Üve. 


Nerlangt: Ein Junge, 16—17 Jahre alt, im Re: 
ftaurant zu belien. Kohn $15 per Monat. 2822 Ar: 
er Ave. dmido 


T ‚© Schubmader für Flidarbeit. 
67606 Eouth b Chicago Ane., 
dmi 


‚Gott: 
dmi 


Gin guter beutjcer Larbier, gute Gele: 
120 W. Adams Str. 
momi 


Verlangt: Ein guter Dry Good3-Elert. 219 North 
Ave. 2ju, In 


Der langt: Deme für den Verfauf des „Zuftiger 
Vote” Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Ave. 
. 29mabio 


Verlangt: 
gebeit für anftändigen Mann, 








Vier Rnaben, fofort, an unjeren Linien, 
Lohn E50, 80, 
Telegraph⸗ Su⸗ 
5ilo 


Verlangt: 
um das Te Iegrapbizen zu erlernen. 
870, 880, 00 bis K100 per Monat. 
derintendents D ffice, 15 Fifth Av., 3. Flur. 

Perſon, die Badergeſchäft 
kann. 850 monatlich. 
Grove Ave. 


Verlangt: Gine 
und Piicher führen 1 
jtellung nöthig. 2412 Gottage 


gewedter unge, Der 
589 8. 13. Etr. 


Verlangt: 500 (ifenbabnarbeiter, 81.7 75 tänlich: de 
ganzen Sommer Arbeit. Billige yahrt. 100 für Gi 
ienbahngejellichafts-Arbeiten in Wisconfin, Nowa u'ıd 
Allinois. Freie Fahrt. 100 für Farnı- und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Marfet Str., 
oben. Zju,im 


enden 
Sicher⸗ 
dmi 


etwas vom 


Verlangt: Ein 
dm do 


Lurrepergeichäft verſteht. 


in einer Fabrik zu arbeiten. 


Jungens 
2inlw 


Verlangt: 
212 W. Polk Str. 


Zu melden 


Berlangt: Braum und > Mädhen. 2 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 3 Cents das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, bei 2 Leuten. GI N, Robey Str. 


 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4öl4 © e. Lawrence Ave. 2. Flat. 


Eine Order: Köchin, bewanderte 
15 Clart Stri, nahe Lake Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kücpenarbeit. 
10 ©. Desplaines Str., Roft: t-Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
579 Jane Etr. 


Ein Mädchen für gewöbnlide Hausar— 
. Wood Etr. md 





Verlangt: Frau, 


für Reftaurant. 


Verlangt: 
beit; braucht nichts zu lochen. 420 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen füt Hausar— 
beit. 164 Webfter Ave. Goodman. nıdo 


Rerlangt: Mädchen, um die Schneiderei 
arimdlich zu erlernen. 
Etr., lat 6. 


Ida Tifcher, Kleidermacherin, 
190 Orchard 

deutjches Mädchen für allge= 
4321 Wentivorth ve. 
zu helfen. fen. 4308 


Junge 


Verlangt: Ein "- 
meine Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei 


State Str. 


Verlangt; Fine rau für Geſchitrwaſchen; 
Hauſe ſchlafen. 318 G. North Ave. 


Ber Gutes deutſches Madchen —J ic allgemeine 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 613 Sedawid Etr. 
Gute 


it 
154 2 D iviſion Eır. 


— Gutes deutiches 3 Mädchen, welches eng⸗ 
liſch ſpricht und gewillt iſt für den Sommer auf's 
Land zu gehen. Nachzufragen eine Woche. 828 Vtil- 
waukee Ave. 


muß zu 


Naherinnen bei ei Kleidermacherin 


Serlangt 5 500 Köhinnen, ( Geihirrwasherinnen und 
Tiningroom Mädchen, für Privat: und Boarding— 
häuſer. Frau Peters, 225- Larrabee Str, 

Verlanat: Gin ordentliches Mädden für Hausat⸗ 
beit und fochen; 3 in Familie, _ 1138 Milwautee Ave. 


40 W. 2. Str. md 





"erlangt: Gin Kindermädce n. 


Serlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


494 Weit 12. Str. udo 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſe er NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sãaden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Stunde. 595 Center Ave. 
Verlangt: Fin Mäde 
bügeln behilflich zu ſein. F. 
Yincoln Nlve. 


15c per 
mdofr 


Store und beim 
Färberei, 308 
mdo 


ſädchen, um im 
Strauß, 


Verlangt: Gin Mädchen um im Bäderftore zu bel: 
jen. 301 Milwaukee Ave. 


für Leder-, 
und 


tüchtige Verkäuferin i 
Spielwaaten; muß Ddeutic 
North ve. 


Verlangt: Cine 
Meſſerſchmied⸗ und 
engliſch ſprechen. 285 E. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. 413 W. 


Chicago Ave. 


Gute Madchen an Gloafs; für 9 Mafhinen: 
_Peablung an erfahrene Ver— 
Tivifion Str. 


De rlangt: 
und Handarbeit: gute 
ſonen. 423-425 W. 


Verlangt: Mädchen au Power: Loom. 
Co., Rees und Halſted Str. 
Erfahrene Verkäuferin im „Fair“-Geſchäft 
dmido 


Slteden ſon & 
dimi 


Verlangt: 
61 S. Halſted Str. 


Verlangt: Sechs Mädchen, ſofort, an unſeren Li— 
nien, um das Telegraphiren zu erlernen. Lohn 80, 
0, 80, ER0, $00 bis KIND per Monat. Teleqrapb: 
Superintendents=-Office, 175 Fifth WUve., 3. Flur. 
5ju, io 


DT Bine Str., 
Gjunliv 


z Rerlangt: 2 Mädchen an Hofen. 
binten. 


Verlangt: 2 geübte Damen = Kleidermacherinnen. 
41 Gentre Ave. dimi 
Verlangt: Mafchinenmädcen an 20 Weft 
Tivifion Str. mdimi 
Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen. Bezah⸗ 
lung während des Lernens. Ardeit das ganze Jahr. 
230-332 Ninzie Str. —do 


Hofen. 


Erfahrenes Maſchinen⸗ Mãdchen an Ho— 


Johnſon, SI—3 Elm Str., nahe Lar— 
ljulio 


in 3. A. 
uiw 


Verlangt: 
ſen bei F. A. 
rabee Eir. 


Verlangt: Mädchen an Frod— Tafchen, i 
Johnſons Hoſen⸗Shop, 81—83 Elm S Str. 


Saudarbeit. 


M Mädchen zum Eerviren in dem Ori- 


Verlangt: 
Koenig & Griejier, 


ginal Vienna Gafe & Netaura it, 
Midway Plaiſance, Worlds Fair. Deutſche und eng 
liſche Sprachtenntuiff⸗ erforderlich. ESprecht morgen 
Vormittag 11 Uhr vor, 119 Laſalle Str., Zimmer 80. 


Familie für 
Treppe hoch. 


und ein 
mdo 


ir Mäpchen im Feiner 
52 Wabafb Ave., eine 


Mädchen für aus arbeit, 
305 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein 
Kindermädchen. 


Gute Kleidermacherin 


Boardinghaus zu arbei— 
Tiſch aufzuwarten. 


erlangt: State Str. 


rau im 
und anı 
Fair Motel, 


Verlangt: Cine 
ten, Betten zu machen 


309 5. Ave. World's 
leichte 


we junges Mäddpen für Haus⸗ 
FrauJacke, 442 Milwankee 


Berlangt: Ein 
arbeit bei zwei Leuten. 
Ave. 


Fine gute Waſchfrau welche Montags 


a Verlangt: 
nicht bejchäftigt iſt. 655. M. Clart Str, bei Mrs. Flem⸗ 


mir 18. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
feine Familie. 472 ©. State Str., im Store, mdfſa 


Bwei aute Mädchen Fire erfte und ziveite 
Sell Wabajh Ave. nıdo 
junges 
Orchard Str., 2. 





Verlangt! 
Arbeit. Kleine Familie, J 
Mädchen für allge- 


Verlangt: Gin williges 8 
‚lat. 


meine Hausarbeit. 304 


Fine ante Köchin md Wäfcherin, guter 
do 


Verlangt: 
Lohn bezahlt. 3420 Calumet Ave. 
Ein Mädden für e leichte Hausarbeit bei 
529 Xoomis Str. Hoeriter. mdo 


Yerlan at: 
feiner Familie. 
Ein ordentliches Mädchen für alldemeine 
Gute Behandlung. 48 30. Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 32 Black bawf Str. 


Verlangt: 
Sau: rdeit. 


dewdð bauliche Haus sarbeit. 
mDo 


Ein Mädchen für 
Suter Yobn. 3421 Wabaih Av. 


Mädchen für allgemeine 
Privatjamilie. Bor: 


Berlangt: 
Keine Waſche 
Gutes deutſches 
einer kleinen 

Paulina Str., 2. Stock. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Store. indo 


Verlangt: ( 
Hausarbeit in 
zufprechen 347 ©. 


Verlangt: 
1221 &. Str., im 


VB erlangt: Ein junges deutſches Mädchen in. einer 
Familiie um Baby zu verjorgen in einer Vorftadt, 
freie Fahrt hin und zurück und $1.50 wöchentlih an 
ein gutes Mädchen. S 73, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für eichte Hausarbeit, guter 
Lohn wird bezahlt. 3402 Wejtern Ave, Ede 34.Str. 


mdfr 


Verlenot Gutes dent tiches Mädchen in. der. Küche 
zu helfen. Gute Heimath. 


713 Elſton Ave. indo 

Verlangt: Ein ftartıs deutfches Mädchen. oder Frau 

für allgemeine Hausarbeit. de ‚Jadjon Ave. und 
5. Str. 


VBerlangt: Ein deutſches Mädchen 
Haus sfrau. 2021 W. Madiſen Etr. 


Verlangt: Ein Madchen für "allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie don 3 WPerjonen; Gmpfehlungen 
nötbig.. Yu erfragen 1741 Wrigbtivood Wve., 2 
Flat. mido 


verlamt Eine outeKleidermacherin und auch Mäde 
5117 Raulina Str. —do 


chen zum Lernen. 

Aufgepakt: Tüchtine Mädchen erhalten 
Weltausitellung- - die beiten Pläte bei 
hohem Lohn, in Stadt und Yand, unentgeltlich. ver: 
abfolgt. Xe Grands Antelligence-Office, 322 Sedg: 
wid Str, Ede Sigel, Str. ſmiomi 


Mädchen, "das Kleidermaden zu erlernen. 
dmi 


zur Stütze der 


Verlangt: 
während der 


Ver r fangt: 


661 NR. Halited Str. 
Kindermäbehen. 194 ®. 12. Str. dur 


Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str. dimi 

 Perlangt: i zweites Mädchen für 
Familie. 5947 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
12. Str., oben. 


Verlandt: 


Verlangt: 
194 W. 12. 


kleine 
dmi 


339 Weit 
dmi 


Ein gebildetes Mädchen zu zwei Kna— 
419 Drerel Boulevard. dm 


3147 


eine 





Rerlangt: 
ben, 4 und 5 Jahre alt. 


Ein dutes Kindermãdchen. South 


dmdo 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 879 
i dmido 


Verlangt: 
Vart Ave. 


Ver! angt: 
©. Halited Str 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 821 
Davis Etr,, nahe North Ave. dıni 


Nerlangt: Gin deutjches 2 Mädchen für Sausarbeit 
und leichte Nübarbeit. 564 W. Indiana Str. Dmi 


Verlan t: In’ eine _ Vrivatfamilie, junges ftartes 
Mädchen, welches. im Stande ift, auf ein Baby (1 
Jahr alt) aufzupaffen und leichte - zweite, Arbeit zu 
verrichten. Guter Lohn, Zu erfragen 3708 Forreit 
Ave. dmi 


7 Xerfangt: Mm ädchen fitr allgemeine Hausarbeit. u 
bis 43 6. Chicago Ave. md 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie; 2100 die 


Woche. 379 S. Paulina Str. indimt 


Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, und ein Kindermädden von 15-—-16 
Jahren. 206 Waſbburn Ave. mi 


Nerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufprechen. . Duste, 448 Milmwaufee Ave, 

Zömalmt 


100 Mäpdcen dehen für. Stadt und Sand. Der: 


fchaften belichen borzujpredhen: 187 S. Halſted Str., 
Scholls. 15nalınt 


Berlangt: 500 Mädchen flir Brivatfamilien, Hotels 
und Reftaurantg. 587 Larrabee Str., nahe Wis- 
confin, Emplopment £ Office. _ Stellen frei. -  _ Ima,in 


Rerlangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Urbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Bläße ‘in den fein: 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu haben au 
der Eüdjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Etr., nabe 
YJudiana ‚Ude. bw 


Verlangt? Gute Köchinnen. Mädchen für zweite Ar— 
beit. Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen bei Grau Soleib. 19 @. 18 











erlangt: 


— — — — 





Verlangt: Ein de utiches Madchen für Haus Sarbeit, 
5 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Gin qutes Mädcher n 1 für allgemeine Haus: 
arbeit im Saivon. 3714 ©. Halited Str. mdimi 


Verlangt: Eine, gute ‚SHleidermagherin. 136 Hoff: 
mann pe, dmi 
3806 Wa: 


dimi 


Verlangt: : Eofort, ein Kindermadchen. 
bajh Ave. 


Verlangt: M adchen für allgemeine” Haus Sarbeit. 372 
Marihfield Ave. dıni 


Verlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Madchen 
für Sausarbeit in einer fleinen Privatfamilie. 3402 
Calumet Ave. dindo 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern. 247 La Salle Ave. mdimi 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Baus: 
arbeit. 490 N. Bart Abe. mdimi 


Ein gutes Mädchen für Haus Sarbeit, feine 

1552 Wrightwood Uve, Nordjeite. 
mdimi 
Hausarbeit. 
mdimi 


Verlangt: 
Heine Sinder. 


 Verlanngt Mädchen für 

1721 Milwaufee Ave. - 
Verlangt: kräftiges Mädchen für allgenteine 

Haus arbeit. modimi 


gewöhnliche 
Gin 


84 Lincoln Xlbe. 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 449 Auftin 
Ave. indimi 
Verlanat: 
guter Lohn. 


Gin dqutes Madchen in kleiner Familie, 
303 Wabanſia Ave., Ecke Girard. 3julw 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küche und Dining— 
room. 204 North Ave. ſmdmi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. J wird 
nur für die Angeitellten aefoht. Marquette Hotel, 
Ede Adams und Dearborn Str. 


PBerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
516 Marſhfield Ave., 1. Flat. nıdo 


Verlangt: Eine Kochin für Buſineß⸗ Lund. 1850 ®. 
Madijon Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer - Heinen Fas 
milie. 234 Milwautkee Abe. 1 Treppe. 


erlangt: Ein deutſche⸗ Dienſtmãdchen für Haus— 
arbeit. 3806 Wabaſh Ave. mdo 


Verlangt: En Mädchen oder Wittive als Haus 1shäl- 
terin bei einem Mann mit zwei eriwachjenen Kindern. 
111 W. Chio Str. 


Verlangt: Eine Frau 1 welche waschen uud bügeln 
fann. u melden 2412 Gottage Grove Une. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
mdy 


1721 Milwaukee u de. 


Ein autes Mädchen für Dinning- Room. 
280 Sedgtwid ehr. mdfr 


Verlangt: 
Reftaurant, 


Yerlangt: Ein _ Mädchen unr anf ein Feines Kind 
anfzupaflen. 339 Michigan Ave. mofr 


Ein deuſches Madchen für allgemeine 


Haus sarbeit. 26016 South Park Ave. 


Verianot; J gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 593 Yarrabe Etr. 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 


52% La Salle Ave. 


Verlangt: 


Ver langt; 
beit. 


Verlongt; Madchen, Jahre alt, für leichte Ar⸗ 
beit. 516 29, Str., Bor. Butler. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei 2 Leuten. 
&. Halfte Str, 


Verlangt:, Ein gutes deutiches 9 Mädchen, ı welches 
engliich jpricht, Fiir Sausarbeit, in Yamilie von 2 
Leuten. 831 Milwaukee Ave., in Apotheke. 


Verlandt: Eine gute Order-Köchin. 208 io D 
born Str., Marquette Gafe. 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 
Yndiana Ave, J 

Verlängt: Mädchen für Hausarbeit. 5508 S. State 
Etr. : dıni 


3531 
mir 


ear= 


3944 
dimi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 ©. Boyne de. dmi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 1300 
Clybourn Ave. oben. di ui 


Verlangt: Ein Mädchen n für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. Guter Lohn. MIN. Halited Str. 
dınido 


Guter Lohn. 


! Tüchtige deutiheMädchen für verfchiedene 
Arbeiten. Guter Yohn. Gutes Heim. Falls Bureau 
of Employment, 398 Centre Str. dmi 


Verlangt: Ein ehrliches den tiches 9 Mädchen zure Stuhe 
der Hausfrau im Store; eines, das ihon im Store 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. 


Verlangt: | 


TEN. Halited Str. 
dmido 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1199 
dmdo 


Mädchen für allgeme neHaus⸗ 
dimi 


_ Verlangt: 
ſtilwaukee Ave. 


Verlangt: Ein autes 
arbeit. 5035 Atlantic Str. 


Rerlangt: Gutes Mäden, in Küche zu arbeiten. 
Guter Lohn bezahlt. 951 N. Clark Str. dmi 


erlangt: Mädchen Für Hausarbeit. 1196 Milwau⸗ 


kee Ave. Di ꝛi 


Verlangt; Mädchen von 15216 Jahren. SW. 
Divifion Str. dimi 


Berlangt: Männer und Frauen, 


ein ‚Pafter, und ein 
972 Rumiey Str., 





Verlangt: Fin guter Trimmer, 
gutes Hand-Mädchen an Röden. 
Ede Jane Str. 


Berlangdt; Gute Trimmer und Preffer, Raſchinen· 
und Hand-Mädchen an Röcken. 21 Vine Str. 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein Al 
irgend welche Arbeit. 





wünſcht 
mdfr 


älterer zuperläffiger Mann 


Ss, Abendpoit. 


Ein deutjcher Ko und Gonditor, exit ein- 
iuht Stellung, Schriftliche Offerten‘ 
Tapton Str. 


Geſucht: 
geivandert, 
Mendel, 302 


Gefucht: 35 erhält 
niit auf längere geit 
Newton Str. 


Geſucht: Tuictiger 
furze Zeit im Land Un. 


Geſucht; Stelle für einen Bader, 2te 
Sedgwid Str. 


der mir als Majdi: 
Raſchke, 46 
mdo 


Gonditor rw fucht Stelle. Erſt 
Koepf ia 63 Hill Str. 


Sand. 339 


Derienige, der w 
Arbeit verſchafft. 


Stühle mit Holzſi * 
Tiſche. it 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Eine erfahrene Frau fucht Pläge als 
Kranfenwärterin. 138 Mohawt Etr. 


— Gefucht: Eine 1. Kaffe je Lunc-Köchin fuct eine 
Stellung. 189 Wells Str. 


Geſucht: Wa ſche in’s Haus, 2 Eullivan Etr., 
hinten. mido 


Geſucht; Kürzlich eingewanderte te Wiener ver Köbin 
fuht Stellung in feinem Brivathaus, 306 W. 12. 
Str., 3. Floor. dimi 


Geſ ucht 
ne bmen. 


Geſucht: 
Klaſſe. H. Hellwig, 106. Str., 


ucht: ( Waſchfrau 








Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 


202 Vine Str. 


Stelle als Hausbälterin. oder Köchin; eriter 
Eolebour, Su, di din 


Sucht bt Waichpläte. ge. 115 


Gefuht: Eine 
modimi 


Orchard Str. 


Geſucht; Eine rau don DO Kahren fucht Stelle als 
Amme. B. Dvorsta, 554 Centre pe. —mi 


Berjöntiches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Uleranders Gebeimpoligeiigen 
tur, Bl W. Mapdijon Sir., Ecke Halſted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. 2. jucht Verjchioundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglütlihen Gbe: 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Aush 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
uiterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo: 
gen. Wollen Eie irgendivo Grbichaft3:Anjprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Necte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Saufe, wird überwacht wid über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliejert, Au 
irgendwelchen Berlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd erthei ilt. Wir find die eins 
zige dentjche Pol izei- Agentur in Chicago. Auch Som: 
tag? offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1i 


All⸗ Arten Haararbeite n fertigt P.Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Verrückenmache er. 84 North Ave. ijali 


—J Cloatẽ werden, gereinigt, geiteanıt, gefüttert 
19fe,biv 


und modernifitt. 22 ©. Halited Str. 1 
212 


Arbeits lobm wird prompt und gratis collectirt. 
Mil weufee Ave. Offen Sonntags. 240t, li 


© Schüßler, Galeiminer, Weikwaicher und 
S Blue Island Abhe. 17ap, bw 


Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Keine Zahlung ohne Erfola. — P 

76 5. Ave., Zimmer 8. 
Sintimt 





“ Kohn 
Plaͤſterer. 

Löhne, 
Art collectirt. 
Brady, County-Conſtabler, 





Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann, der ſein eigenes 
Geſchäft hat, wünſcht die Bekanutſchaft eines iungen 
Mädchens behuf⸗ ſpäterer Verheirathung. Offerten: 
F it. 


sriratbsgefuh. Gin Architeft, Mer, jucht die Ber 
tanntichaft eines jungen Mädchens oder Wirtive (Ver 
mögen nicht unter 4000 erforderlich), bebufs sei 
cath. S. 56, Abendpoſt. mido 


alfeinftebender Arbeitsmani, 
wünjcht Die Be 
bebufs ſpä— 


Heiraths zgeſuch. Ein 
30 Jahre alt, mit etwas Vermögen, 
fanntichaft eines Mädchens oder Wittwe 
terer Verbeiratbung. 3. 41, Abendpoft. 


Ein Mann, Mitte der 40er, in 
wiinicht die Wefanntjchaft eine 
braven Mädchens oder Wittive, bebufs Berbeiratbung 
zu machen, rnftgemeinte Tfferten, mit Angabe der 
Verhältniffe unter: M. M. 12, AUbendpoft. 


Heirat hs geſuch: Ein Mann, 30 Jahre alt, mit eige⸗ 
nem Geſchaͤft, wünſcht mit einem guten Mädchen be— 
kannt zu werden, behufs Verheirathung; nur ernſt— 
gemeinle Offerten werden berüchſichtigt. Adreſſe: A. 
B. 241, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Fräulein, MJahre, beſitzt 818, 000, 
wünſcht zu heirathen. Nur Offerten von Herren mit 
dutein Charakter, wenn auch ohne Vermögen, erbeten 
unter: G. 10, Abendpoſt. (Vermittler verbeten.) 

Au, Iw 


Heirathsgeſuch. 
guten Verhältniſſen, 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gnglifcher Unterricht $2 monatlich (auch Damen⸗ 
tlaſſen) unter Leitung des Prinzipals, Profeſſor Weorge 
Jeuſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächet, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. Nor dweſt 
Buſineß⸗ College, 844 Milwaufee Ave, Gde Divifton 
Etr. Sjunimt 


Tüchtige Wiener Sitherlehrerin ertheilt Unterricht. 
Adreffe: Fräulein Ladislar, bei Fräulein Roth, Ta: 
menfleider- Dlacherin, 477 W. 12. Str., nahe Center 
Ave. biunlmt 


Unterriht im Englifchen, $2 per Monat. Gbenjo 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung u. j. w. 
Tag: und Abendftunden.  Niffens Bufineß-College, 
457 Milwanfee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. 
Offen am Zag und WbendE während des ganzen 
Sommers. 3Omalmt 


VBerſchiedenes. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cent das Bart.) 


Ein Fuchs-Hengſt, weiße Stirn, ein 
Abzugeben gegen Belohnung 526 Weſt 


Be rloren. 
wundes Bein. 
Chicago Ave. 


Verloren: Sonntag, den 26. Mai, 
ſpaniel-Hund; Hintertheil geſchoren. 
29 Rees Str. 


brauner Waſſer⸗ 
Belohnung. — 





Ein Plan, an Halfted Str., zwiſchen 
und Genter Str. Th. Xevandowaih, 
Gegen Belohnung abzugeben: Blücher Str 


Verloren: 
Wellington 
Architekt. 
241. 


Verloren: Bon einer armen Wrbeiterin, $100 in 
Mapiergeld, von Newton Str. bis Chicago Xpe., 
Morgens von 8-9 Uhr. Gute Belohnung ‚dem chr= 
lien Finder zugefichert. Wbzugeben: 104 Newton 
Str. dmi 


ä Zugelaufen: Rodiwell 
Str. dmDdo 





Gin großer Hund. 1036 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


In einem jest, gerade aut 30% 
Näheres 62 


Partner verlangt: 
lenden Geichäft, mit etwas Gapital. 
Halited ed Str, Zimmer 224. 


Partner verlangt: Ein zuverläfligerr Mann Tann 
mit circa 000 Theilhaber einer Hühnerzucht, 
verbunden mit Obſt- und Gemüſebau, werden, ein— 
ſchließlich einer ſchönen Eck-Lot in einer ſchönen, ge— 
junden Gegend, 27 Meilen von Chicago. Worefie: 
„Hühnerzucht“‘, Abendpoit. dimi 


Möbel, KHausgeräthe 2» 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Möbel, Teppide,- Defen, 


Haus-Ausſtattungſswaarten. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu 85 monatlich. 
Vouſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich⸗ 
J — $7.83 
ParlorEinrihtung. . 2 0... $l8 aufwär:s 
Rochöfen .. eo. . $6.45 aufwä tz 


ER er EEE 
| 


Martin Gmerid Outfitting Go, 
Leitende Möbelpändfer, 
261—263 State Straße, 


Offen bis 9 115 Abends. Tapdıa 

€. Nihardion hat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
bat,fomms tpieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Pargains ftets en Band. Abends offen bi3 9 Uhr. 
Deutih wird aeiprochen. Ecneidet die8 aus und 
fpreht 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 19mzli 





zwei 
auch 
Gde Throop, 2. 
dmi 


Su verfaufen: Eine Heine Sauseinrichtung, 
Jahr im Gebraucd, jofort billig, wegen Woreije; 
einzelne Stüde. 58 W. 14. Str., 
Flur. 


Zu verkaufen: Wegen Mangel au Raum, ı ein guter 
Küchenofen und eine Letritelle mit_ Spring und Ma— 
trade 45 €. North Ave., lat 7 7. 


Seht: Schöner Eis ſchrank. 5 ‚prachtpolles © Sopha, 
86; elegantes cichenes Holding Bed, $16: feines 
Piano, Brüfiel Teppiche. 106 W. ‚Adams Str. Dfr 


großer Gerofin- 
Ave 


oder 


Billig, ein 
modimi 


3u verlaufen: 
Betroleum: Ofen, 56 Gleveland 





Geſucht; Eine Stelle als % tfeeper: ehrlich und re 


comntandirt. 2439 Wentwerth \ Ave. 


Weſncht Aunger, 3 zuderläffiger Mann ſucht irgend⸗ 
welche gute Beſchäftigung, am liebſten in einer Office. 


Adreſſe: F. 8, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Demfcher in der Landiirth- 
ihaft und Kellerei beivandert, juht Stellung in Stadt 
oder auf dem Land. Adreſſe: S. 58, Abendpoft. 


— Sefuct: Ein junger, verheiratbeter deutſcher gauf⸗ 
mann, mit guten geugniffen verfeben, ſucht ſtetigen 
Platz als Expedient oder ſonſtige Verwendung. 8 
Vedder Str. 


Geht: Gin tüchtiger " Mechaniter dr ‚auch als 


Glettrifer arbeiten ann, jucht Stellung. ‚Offerten: 
m. 9%, Abendpoft. mboir 


— Gefucht: : Steindruder, Deutjcher,.. jucht. am "der 
er Veihäftigung. Adrefie: ©. 64° Abend: 
a ä J 


Junger Mann ſucht Stelle in deutſchem 


Geſucht: 
Saloon, binter der Bar. Zu erfragen Rn W. 
indfr 


zie Str. 

Geſucht: Alademiſchet Maler, Deforator-, es: 
und. Figuren: Maler, jucht irgendwo eine Beicäfti- 
gung bei Delorationz = Arbeiten. MWoprefle: 5. 99, 


Wbendpoft. duidfſa 


Geſucht Ein junger Deutſcher, gedienterKavalleriit, 
welcher jhen als Treiber arbeitete, jucht Stelle als 
Treiber, oder bei Pferden. 676 Milwaukee Une., 
1. Flur. dmi 


Gejuht: Ein deutjher Krankenpfleger fucht Stelle 
bei einem einzelnen Herrn oder auch in einem. Kran- 


tenhauje. Näheres bei Henry Hildebrandt, HH. Mells 
Etr. mdimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter: Diejer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Ein dentjches Mädchen fuch Stellung für 
germöhnliche Hausarbeit. TI Rees Etr. 
Gefuht: Wäihe in und außer dem En 24 


— 


Kauf: und Verkaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent$ das Wort.) 


Wer will jhönen Saloon-Gounter, Bad-Par_ und 
Spiegel für $60 faufen? Auch feinen Pool-Tiich; 
muß umzieben. 108 Wu. Adams Str. mdo 


Bu verfaufen: Erſte glaffe Glas rundſchneider. 818 
W. North Ave., Blue. mdoja 


Zu verfaufen: Cine 925 Bel: 
mont Ave. 


Druderprefie, billig. 


Ein billiges Pferd und Wagen. 
N Offerten: M. 97, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Grocery - Einrichtung, fpottbillig. 
Ehelves, Counters, Jcebor, Chow Gajes und Scales. 
190 Gentre Str. 


Grocer:iyirtures und vollftändige Grocerp-Einrich- 
tungen wmüflen Mangels an Raum fofort billig ver- 
Tauit werden. 272 Biſſell Str., nahe Garfield Ave. 


Nähmaſchinen: Wheeler & Wiljon No. 9 Nähme: 
ihinenTffice umgezogen nad) 416 DO. North Ave. 
Gebrauchte Majhinen von $5—$l5; gute Warantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace. 

19apsınt 


$20 faufen gute, neue „High Arme-Rätmafci ine mit 
55 Echubladen; fünf Jabre Garantie. — — 
erw Home 825, Singer $10, Wheeler & zn... sı 
Eldridge $15, White 15. Domeftic Office, 21 
Halited Str. Abends oifen. bi 


Union, Etore Firture Co.: Saloon, Stores und 
Difice-Einrihtungen, Wall: Cafes, Ehaufäften, Laden» 
tiihe, Shelving und Grocery:Bins, Gisjhränfe. 289 
E. North pe. 18jeböm 


Zu berfaufen: Waarenvorratb und Ginrihtung ei: 
nes Puswaarenz und Fanch Goods-Geichäftes. 625 
Milwaufee Ude. duii 


_ Alle Sorten Rähma — a. für 5 Sabre, . 
Preis von $10 biz ©. Halited m ‚es 
Congres. 8. Goutehenier. 3li 


Zu verfaufen: Edaufa alle Eorten; - res 
site gemie, 10 Be I nu 


Zu faufen geſucht: 
Gebt den Preis an. 














Gefhäftsgelegenheiten. 


‚ (Anzeigen unter diejer > 2 —— das sn) 


NR. Linte & Eo,, 
Grocery, R. Aidland * 
Meat Martet, Weſtſeite, 
Reſtaurant, Harriſon Str., 
Wagen-Reparatur: Er, 
Country: Barbieribop, _ 


Grundeigenthum . Sähfer. 
Anzeigen unter biejer Rubrik t . 


Wohnungs: — 
Von 80 bis 150. 


Geſcha ſts⸗Lotten — 
En *810 bis 00. 
Reit $5 monatlid,. 





gu verfaufen: 
halbe —— 


ingungen: 
——— Bedingungen. — sung E 

ee 12. Be 
Eriter Glafie ler, 
jeltene J——— 


Chicagos erſte Fabrif: Vorſtadt 2 Meilen ſüdlich von 
der Stadtgr ven; e. 

700 Einwohner. 
een 


feparat debau⸗ 


— — 18 meer fen, 


zum  fofortigen ‚Verfauf: Wafferleitung 
Deutiche Nachbarſchaft: 
elegante —— Alles für nur & 
Billige sk 


Radzufragen 9 N. 


—— Großartige Baurbätigkeit. 
e — dvon und nach Hartveh. 


ahlt in 14 Mi 
PR. aan, e 


Miethe mit Wohnung, 813. Kommt ſofort. 


meinen Grocern- Store nit Bierd en zu W efeben, 


Ukireeugt Eu. —— ge — ung. 


Rod, 3i mm er 26. 
185 Cornell Str., 





Bin gezwungen meinen gauten 
— zum halben Pre 


58 Larrabee Str. 
Gin gutgehendes W 


314 Sippourn Ave. 





= — Eck-Saloon mit Bufincß-L 


Miethe 8840 das 





—— — rläht Chica 3 al 
q er ve fäßt $108 vor sahr . 


‚gu verlaufen: 5 Ave, 14 Zimme, M 
billige Mietbe. WERDE 


veeile Verfaujsurjace, 


Spredet vor, ehe Ihr kauft und j 


5 gedenft abe zu tbun? Mit vom 
arbanifen gezogen 
r —— von Kedzie Ave. 


MR. Rando olph Str. 
n: Wegen en der. : Partner 


lie — von 2 35 bis 8 vo 
denn dieſelbe 


nitänden falliren. 
Kein — 1J 


Wegen Aufgabe gebauten neuen Bri 
Baarzasdlung S100, monatliche 2 


vier Wade 2a Techs ee j 
een 


— en unter: a 
Ein guter Zaloon mit, | en e 
“NEE BSRERT San Em. jo Tom ungejäumt mit Ki 
Mittelpuntt ı der Stadt. M ; ö veit die Redzie 
— 8 


Sonntags a eg br Morgens bis 6 


IR wis Str. 


Platz anzuſehen. 

und Blue Island —— Zu berfaufen: 

f Wieland Str., 
Baſement Sramebaus 


— ‚Ett,, 


— —— 
nahe North Ave. 2 


Miethe 8500 p. Jab 
Uve., 26 bei 100, 


nabe : Biatiant St., 
Miete En p. J 


Antheilſche ine an einem ſeit 
nahe North x die. 3itöd 


gu dert ‚ufen; 
derei-&eihäfte. 
Die Banfen leiben heute 
beute ijt die Gelegenbeit 
Dan adrejiire: 56 


8 Srundeigentbun in allen 
Dee Nordjeite und Lafe Vier, 


Haft du Baargelpd, A + < 
Anguft Torpe, 


mögen zu machen, 160 North Ude, 


Zu verfaufen: Eriter Clajie Meat Market. as oder ohne 


l — Jimeau 6 
Rranfbeits ba Iber billi ig zu ber dem 
d se rn ng 
— angenommen. 


Zu aufen gefucht; Eine gute Milch-Route 
feite, Pu von Ximcoln Park. N 


Zu beri nic tben 
ng Gute Gebäude 

billig, Alles volltändig. l Lerbeſſerr N 

Saib Door & Blind Nie. 

Zu — 
.California Ave., 

: Kranfbeitsbalber, 


Zu verm z und Stallung, 
— Meilen | ji idlich von Bl mit Frucht ge— 
Acker Grasland 
und a: i i 
Fo u nd sun, Sohn Ganzenbauifer, 
je, billige Mietbe, jofort zu verfaufen. 
; Grumbeige ntbum, 

ten an Belmont Apr. 


Yute Büd 
Gute Väderei, Näheres 179 Crbard 


Zu verkaufen: Breis ; 000 * 


Grocery-Store, 
Verkaufe meine Apotbefe f 


den Reit an m 
ich es billiger. 


Zu erfragen bei Joe Huemoeller, 


Wenn gleich baarı aus be zahlt, : 
H ) 5mi weft nomi 


Zu verfaufen: 


Gelegenheit für einen D e für Grocery ‚oder 


Eigentbümer, 72 ee a Sajener ni, 








3u verfaufen: Gute Bäderei, we 


6932 Aberdeen Eitr. 
Tauf Gin he einen De 
BETEN, & Be für einen 


öne 4 3imma 1-6: — ger 
e Anzablung und leichte 
ein 2itödiges Briebaus 
5 2955 Emerald ? 


mit Bajement. 


Nsland Car-Barns. 


Ein — 
ſprecht vor im Store, 


Doppel-Betten. 
Ede Lincoln Sir. 


1, vermietben: 
: Kine gut gelegene, ertrag 
: Krantheitshalber billig, 


Nehme auch Lotten in 
nahe Humboldt 


Yale Saloon, 
4 1 ‚girimer Sans 


Ein au tgebender Ealvon der € 
Käneres bei Kirhoff & Neubartb, 
und State Str. 


IR verfaufen: 


„gi verfaufen: 
gu u. Ri itigfte Lot in ı Gbica . 


an Ieiäte Abzahlungen. 





Eigarren= Geſchaft. 





Zu — n: Haus und Lot. 348 Warſaw Sr. 





Zu _verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, wegen Abreiie 


nach ————— — Henry und Laflin Str. 
er Ginrihtung, 
ji billig, unter ale Preiſe. 





Haus und Stall. 
Zu eifragen 30 Surting Str. 


Zu verfaufen: 1583 €. Divifion 
tr. 


Zu verfaufen: 619 Wajhburne Ave. 





Pierde, Wagen, u. f. w. 


auf Möbel, Pianog, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir faufen, verlaufen und vertaufchen Grumdeigen 
3, Groceried, Neftanrants uf. 
feiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. 
und Senerverficher ung. The German Americ can m 
Ublichs Blod, 19 M. 


Etr. Era Vormittags offen. 





au verleiben. 
Anleihen 

bon $20 bis $100 unjere Specialität. 

die Möbel nicht weg, wenn ir 


Wir nehmen Ihnen 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ibren 


zZu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent3 daS Wort.) 


— möblirtes Zimmer und 


Wir haben das 


eemietben: d g 
De in_der Stadt. 
— Ale guten, ehrlichen Dentjchen, fommt zu uns, wenn 
Möblirtes Sinmer an Derren. 5 


eHumboldt B art. 


weigimmer an eine Per: 


— vermie tben: 
teil sinden, bei mir — ehe 
und —— 


vn Mn — 
18 ga ea⸗ Simmer L 


Ein ichönes möblirte? 


u ı vermietben: 
gı 119 —* — E 


rauen oder Mädchen. 
für zwei F e ch — ——— 
vorinder 
dage vVoan 


2 deld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, oo00 zu 
pr ompte et obne Oef⸗ 
daß Guer Gigenz 


IR ve niet! ven: Zimm 

Ra = Er 
59 Rarrabee Str., ven niedrigiten Kater, 
feutliyfeit und mit den X 


tbim in Gurem Belit verbleibt, 


Fidelity Mortgage Loan Gs,: 








E — — z 
Front-Schlafzimmer. 
* * Incorporicet. 


findet —* —X und Logis. 9 Wafbtngton Str., erfter Floog, 
ziwiihen Clark und Dearbern, 

tieiden- Stones —— Si 63. Strabe, —S 

F Platz für Saloon. — ç— 

t Chicago & Loan Company 

wenn Sie Gerd 

Theater Gebäud )e, 

s und auf gleich leichte Be= 

Die Weit Ehicago, Yoan 


— Id Avr., abe Hum doldi 
ungen erhalten könne 
Ihnen irgend eine 
Groß oder klein, 


deutſcher Privatfamilie. 
= Daus halt ung: Möbel, 


— vermietben: ‚Lage thausjcheime, 


Wohnung haben, 150 Re 


gan Co: mpan v, Tocater@ebäune, 


Deunſche lonnen Geld auf ihre Möbel las 
2. = Ibe n ‚entfernt werben. 
mein eigenes 
Ynzeigen die meijten 
eine Kunden be⸗ 
Madiſon Str., Zu 
Schnei det dies aus. 

— d — auf Möbel, 
Bapier, Wortgages, 


belie ebige Summen; 
deutſcher Advolat. 


—— La Salle und Waibington Str. 


ji Bude oder on ein „Sisät.” 
‘0 Za Salle Sir., 


— 
Diamanten oder gegen 
lange oder furze „Zeit. 
1003 Chamber of 


Zu er Möblirtes Frontzimmer. 38 == 3 


in einem deutjchen 
| Wentwortd Ave. 


: Ge: Vaſement und Yard für Gar: 
Shop oder anderes Geichäft. 





‚Ge m en yen an * aufwärts, 


= vermieten: 


— Geld zu _ verlei ben. auf Chicago ——— - 
im — von 550 aufwärts 
Auguit Torde, 





F miethen und Board gefucht. 
— unter dieſer Rubrik, 


: Ein anftändiger Mann ſucht ein möblirt 5 
Jinmer bei einer en oder ruhigen Leuten, 


160 Rorth Ane. 
2 Cents das Wort.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel re. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


der beiten Gr: eug ni e der 
Billige — für einen E ſion — > 
to aub für ein Pferd Platz 
Sfierten mit Preisangabe unter: 


Zu miethen 


28 
alleinſte henden Doktor: BHae- 


— ie 
raturen und Anftreichen. 


Aerztliches. 
zu unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— erfolgteich behandelt; 

öfd, Zimmer 20, 113 
Ede = Stat Eprepftunden von l 
bis 4. Eonntage von 1 bis 2. 





524 4 Belmont Ne. 





: Eime Milch⸗Ku ıd. 


rauentranf 
Mähre mit einem Fülen; 


— Erfahrung; 





Verd für einen Peddler, * b 
26238 Weutworth Ave. 


— ver — Billig, ein gutes Pferd, 37 € 


Nieren un und Unterleib!- 


Krankheiten fiber, ihnell und Eh veheilt. Dr. 


Eblers. 112 Wells Str., nahe 


Agertur für Brof. Schröders Uniner- 
sMittel für Gebeim-Prankheiten, für Band: 


= verfaufen: Ei Top: Quggy zu balbem W Preis. 
Bruchbänder zu a 


1W Gentre Sir. 


vurm und füt Aſthma. — 
ee Illmer Doggen, 7 Wochen alt, 


54 Fifth Apr. 


* v elot dnu nung ng für jeden Fal von a 
beit, gramnlirten Augenlidern, Ansichlag oder Hämsr: 
—— Mein: 


& Ein — mit wei Dierden, 
nicht beit. 5x die Ehahtel. Ropp ud — 
Randoiph Se 


thoiden, den 5. M, Ubenppoft. 


mit * Route. 


u rloren 


Erzählung von Georg Höcker. 


(Fortſetzung.) 


Nun war die Siellung des treuloſen 
Freundes geſichert. Sein Mitſchuldiger 
war in Ameritka und hatte allenGrund, 
dort zu bleiben und zu ſchweigen, und 
ohne Schönperl hatte die Mitwiſſen— 
ſchaft Quaddlers für dieſen auch nicht 
den geringſten Nutzen. Boländer wäre 
durch ſeine verbrecheriſche Anzeige für 
immer geborgen geweſen und hätte 
über ſeine Schlauheit triumphiren kön— 
nen, wenn anders er ſich zu einem gere— 
gelten Leben bequemt hätte. Nun aber, 
wo er geſtiegen war, anſtatt zu fallen, 
und die Todesangſt vor Entdeckung 
von ſeinem verrätheriſchen Herzen ge— 
nommen war, wollte er das Leben mehr 
denn je genießen. In der Hauptſtadt be— 
ſtand eine geheim gehalteneVerbindung 
von Lebemännern, welchen die ge— 
wöhnlichen Reizmittel des geſellſchaft— 
lichen Verkehrs nicht mehr genügten — 
Boländer war mit das hervorragendſte 
Mitglied, hervorragend durch ſeine un— 
glaubliche Verſchwendung und ſeine 
außergewöhnliche Gier nach zügelloſer 
Luft. Man ahnte in geſellſchaftlichen 
Kreiſen dieſen Club und erzählte ſich 
die abenteuerlichſten Gerüchte über die 
immenſen Summen, welche allabendlich 
dort verſpielt wurden — aber wo er ſich 
befand und wer die Mitglieder waren, 
dies wußten nur dieſe allein. Die Mit— 
gliedſchaft in dieſem Club zogBoländer 
von Neuem in den Abgrund des Ver— 
brechens hinein, Er brauchte riefigeGel- 
der — aber Eifen, der neue Generaldi- 
reitor, war ein jelbitjtändiger Mann. 
Ihn zu betrügen und zu verderben, iwie 
den arglofen Satiler jeinerzeii, mar 
unmöglid. Quabdler mußte  imieber 
herhalten, und er jchaffte lange Jahre 
hindurch bereitwillig Geld, bis‘ er 
plöglic) kurz vor Ausbruch des Strie- 
ges, als alle Gejcpäftsleute und bie 
Geldmänner boran um ihre Ausftände 
ängjtlich wurden, erfuhr, daß Boländer 
einer ganzen Eoterie von Wucherern ge= 
radezu unglaublihe Summen jehuls 
bete. 

Da fchrie der feine Mann laut auf 
por Wuth, und betteite, flagte und 
drohte. Boländer zeigte ihm indejlen 
gelaffen die Thüre. Er mußte nur zu 
gut, daß Quaddler ihm Nichts anhaben 
fonnte, wenn er nicht feine eigene Si- 
&herheit in Gefahr bringen wollte. Der 
Wucherer war fo eng mit Boländer 
Yiirt, daß er mit diefem ftehen oder fal- 
len mußte. So war e3 geftern noch ge= 
weſen. 

Nun kam Quaddler mit einem Male 
und brachte die Schreckenskunde, daß 
Schönperl wider Erwarten es gewagt 
hatte, von Amerika zurückzukehren und 
die Heimſtätte ſeiner verbrecheriſchen 
Thätigkeit von Neuem aufzuſuchen. Er 
rechnele jedenfalls darauf, daß die Ge— 
ſchichte von damals ſchon vergeſſen und 
bei der herrſchenden Kriegsunruhe es 
Niemandem einfallen werde, nach dem 
Wann und Woher zu fragen. Sicherlich 
war der jedenfalls verkommene Menſch 
nur zurückgekehrt, um Geld von ſeinen 
Mitſchuldigen zu erpreſſen. Boländer 
befand ſich gänzlich in den Händen 
dieſer beiden Schurken. 

Dazu kam noch, daß ſeine Lage in 
letzter Zeit überhaupt keine glänzende 
wär. Im Club hatte er zahlreiche 
Spielſchulden, welche er durchaus be— 
zahlen mußte. So hatte ein hochariſto— 
kratiſches Mitglied Enormes von ihm 
zu fordern. Glücklicherweiſe für Bolän— 
der war Eiſen plötzlich krank gewor— 
den. Der Gewiſſenloſe hatte ſich keinen 
Augenblick beſonnen, ſondern das alte, 
verbrecheriſche Handwerk von Neuem 
aufgenommen und ſich durch entſpre— 
chendeSummen wenigſtens für den Au⸗ 
genblick ſichergeſtellt. Als Boländer die 
neuen Fälſchungen verübte, hatte ſeine 
Hand nicht gezittert, und mit feſtem 
Griffe hatte er die ihm unterſtellteKaſſe 
wieder beſtohlen. Der Gewiſſenloſe 
hatte es derart einzurichten gewußt, 
daß die entwendeten Gelder als von 
demGeneraldirektor ausgegeben erſchie— 
nen. Daß er ſich dadurch an dem ver— 
treuenden Freunde verging, dieſen tief 
elend machte — was kümmerte dies den 
aalglatten, geſchmeidigen Boländer. 
Mit dem Dinge, welches man Gewiſſen 
zu nennen pflegt, hatte er für dieſesLe— 
ben ſchon längſt abgeſchloſſen. 

Nun aber ſtand eine neue Gefahr in 
Sicht. 

Die Bluthunde ſaßen ihm hart auf 
den Ferſen — er mußte ihnen das Geld 
Schaffen und wäre die verlangteSumme 
eine Million! That er es nicht, jo war 
er rettungslos verloren! E3 laq auf der 
Hand, daß fi” Schönperl jchließlich 
aus der Epentualität nicht piel machte, 
in das Zuchthaus zu fommen. Er 
hatte jedenfall® derart in Amerika ge- 
bungert, daß er vielleicht jein Leben 
ganz gern innerhalb der Zuchthaus- 
mauern abfchloß, mo er fchließlich me- 
nigftens fatt zu effen befam. 

Und Quabdler? 

Boländer ballte müthend die Fauft. 
Diefer jchlaue Fuchs mürde fich jchon 
aus der Schlinge zu ziehen mwillen! Es 
blieb Boländer nicht Anderes übrig — 
er mußte das Geld jchaffen. 

Aber wie? Das war die bedeutfame 
Frage. E3 war anzunehmen, daß Eijen 
fich mit Feuereifer in das Geſchäft ſtür— 
zen werde. — Morgen, übermorgen 
fpäteſtens würde er wieder auf ſeinem 
Poſten ſein und ſeinem ſcharfen, geüb— 
ten Auge eine Fälſchung nicht ſo leicht 
entgehen. Boländer zitterte in Gedan— 
fen wegen des drohendenVerhängniſſes. 
Zudem hatte er eine rieſige Summe nö— 
thig; es war nicht daran zu denken, die 
Entwendung derſelben durch eineFäl⸗ 
ſchung, und wäre es die geſchickteſte, 
zu verdecken. Aber Rath mußte geſchaf⸗ 
fen werden um jeden Preis. 

Boländer ließ das Haupt noch tiefer 
ſinken und biß ſich die Lippen wund. 

Er ſann lange nach, tief und ſchwer. 
Endlich hob er den Kopf wieder, und in 
feinen- kleinen Schlitzaugen blitzte ein, 
ſataniſches Feuer. 


Er beugte ſich in ſeinemSeſſel zurück 
und ſchlug ein Bein über das andere. 

„So geht's,“ ſagte er leiſe vor ſich 
hin; „das Mittel iſt gut, und was das 
Beſte iſt, es iſt ſchon einmal erprobt.“ 

Boländer ſtand raſch auf und langte 
eine Cigarre vom Rauchtiſch. 

„Ich muß das Prädvenire ſpielen,“ 
meinte er, während er langſam ein 
Streichholz an der Reibfläche ſeines 
ſchwediſchenFeuerzeuges entzündete und 
die Cigarre anſteckte. 

„Ich muß ein Stückchen Vorſehung 
ſpielen oder dieſe vielmehr corrigiren,“ 
wiederholte er. „Wenn Eiſen hinter 
meine Schliche käme, er wäre ſo hart 
wie das Metall, deſſen Namen er trägt 
— dann adel! goldene Freiheit, Froh— 
ſinn und Lebensgenuß! Aber mein 
Mittel iſt feuererprobt — ich ſetze es 
durch!“ 

Er nahm Hut und Stock und ſtieg, 
ein luſtiges Liedchen vor ſich hinträl— 
lernd, die Treppe hinab. 

Sein Weg war gerade nach dem 
Staatskaſſengebäude gerichtet, in wel— 
chem die Dienſtſtunden des Nachmit— 
tags ſchon eine gute Weile begonnen 
hatten, und die zahlreichen Bekannten 
des Kaſſirers, welche dieſem unterwegs 
begegneten, fanden ihn bei Laune wie 
noch nie. 

Es war ſchon Abend, als Boländer 
die Räumlichkeiten der Generalkaſſe 
twieder verließ. Er ging rafch dieSiraße 
hinunter, und fein Antlig hatte nuns 
mehr einen feierlich ernften, gemeffenen 
Ausdruck. 

Vor einem ſtattlichen Palais blieb er 
ſtehen und trat in das Innere hinein. 

„Iſt der Herr Miniſter zu Hauſe?“ 
fragte er den ihm entgegentretendenBe— 
dienten. 

Dieſer bejahte reſpektvoll. 

„Melden Sie mich bei Seiner Exel— 
lenz in außergewöhnlich wichtiger 
Dienſt-Angelegenheit,“ befahl Boländer 
kurz und folgte dem voranſchreitenden 
Diener auf dem Fuße nach. 


6. Capitel. 


Wenn der Schmerz den höchſtmög— 
lichſten Grad erreicht hat, welchen das 
Menſchenherz zu ertragen im Stande 
iſt, ſo wird er zu einem dumpfen, Kör— 
per und Geiſt gleichmäßig lähmenden. 

Eiſen und ſeine Gattin wußten 
kaum, wie ſie die Nacht miteinander 
verbrachten. Als Frau Anna aus ih— 
rer dumpfen, ſchweren Ohnmacht wie— 
der aufgewacht war, hatten ſie ſich ne— 
beneinander geſetzt, die Hände inein— 
ander verſchlungen und dann in wort— 
loſem Schweigen verharrt. 

Die alte Dienerin trug das Abend— 
brot hinein, und nach einer halben 
Stunde, als ſie zumAbräumen erſchien, 
mußte fie e8 unberührt wieder hinaus 
tragen. Sie frug um  Berfchiedenes 
nad); aber jte erhielt feinen Befcheid, 
und fopfichüttelnd mußte fie fich ent- 
fernen. 

Stunde auf Stunde verrann. 

&3 wurde finjtere Nacht und filber- 
ner Mondenfchein vermochte das 
dunkle Wolfengewirre nur mühfam zu 
durchbrechen — dann jtrahlte goldenes 
Sternenliht von dem reinen Firma— 
mente, und dann färbten fich die fer- 
nen ederwolfen am Horizonte wieder 
niit immer helleren Tinten. 

Die Nacht war vergangen, und der 
Morgen graute langfam. Dur) das 
offene Tenjter wehte fühle Luft — die 
beiden alten Leute merften es niht— 
fie jaßen noch immer Hand in Hand 
und ftarrten in wortloſer Verſunken— 
heit vor ji hin. Draußen wurde e3 le- 
bendig, die Lerche fang ihr jubilirendes 
Morgenlied, und von der Straße tönte 
fernes Geräufh. Der Sonnenball er- 
hob fich alühend zu neuer Herrfchaft, 


und Licht und Sonnenschein herrfchten | 


bald überall. Die Beiden im Zimmer 
hörten e& nicht und fahen es nicht; fie 
jaßen wie Marmerftatuen in ftarrem 
Schweigen. 

Die alte Magd trat zum Aufräumen 
in dag Zimmer, und als fie ihre 
Dienftherrfchaft noch immer vorfand, 
mie fie Diefelbe am Abend norher ver- 
laffen, blieb fie einen Augenblicd jtarr 
ftehen. Wber nur für einen Moment 
währte ihre Bejtürzuna, denn rang fie 
die Hände und ſtieß einen lauten 
Schrei au2. 

Das Geräufch wecte das alte Ehe- 
paar zu neuem Leben. Sie taumelten 
cuf aus ihrer ftarren Ruhe und jahen 
bie alte, treue Dienerin mit unmwilliger 
Frage an. 

Diefe jah noh immer auf ihre 
Dienftherrfhaft, und dann ariff fie 
neh ihrem fahlen Kopfe und war au- 
a fi) vor Ueberrafchung und Schre- 

en. 

Endlich fragte Eifen, ma ihr märe, 
warum fie fich jo ausgelafjen geberbete. 

Seine Stimme erflang gebrochen 
und heifer wie das Reden eines längft 
Gejtorbenen, der mwiedergefehrtt mar 
aus einer unbefannten Welt. 

Die Dienerin gab Nichts zur Ant: 
wort. Sie riß einen Spiegel von der 
Wand und hielt ihn ihrem Herrn vor. 
Eifen ſah hinein, mechanifch und ohne 
zu wiſſen, was er eigentlich fah. Er 
fah ein vergrämtes und vergilbtes Ge- 
Ticht, und er dachte bei fich, wer nur je- 
rer alte Mann mit den tiefgefurchten, 
grambollen Zügen, der ihm mit gla= 
figen Bliden aus dem GSpiegei entge- 
genftarrte, fein möge, 

Endlich dämmerie e3 in ihm — das 
waren befauntegüge, das var er felbit. 
Uber jo alt, jo entjeglich alt! Und nun 
faßte er fi ganz und befjaute von 
Neuem fein Spiegelbild. Ja, er war e3; 
das Glas log nicht; aber mit vollem 
Sinnen mußte er ftudiren, biß er fich 
wieder erkannte. Diefer alte Mann war 
er — er jelbjt. Die Nacht hatte ihm bie 
tiefen Runzeln in dag Geficht gegra- 
ben. Die einzige Nacht hatte fein volles 
fchwarzes Haar zu filbernem Schnee 
gebleicht! 

Nun fah aud) feine Gattin die ent- 
fegliche Veränderung, welche während 
der wenigen Stunden. ihren. rüftigen 
Gatten zum Greife umgefchaffen hatte. 


(Sortjegung folgt.) 





ver 7% 


„Abendpoft“, Chicago, 


Nobert Kochs zweite Ehe. 


Ceit langer, langer Zeit hat teine 
cause celebre die bürgerlichen und be 
jonders die gelehrten Kreife Berlins fo 


ı in Aufregung, Staunen und Berblüf- 


fung geiegt, wie die zweite Che Robert 
Kod)s, des großen Gelehrten, des be- 
rühmten Bacteriologen, des Oberhaupts 
der mikrobiotiſchen Wiſſenſchaft. Zu— 
nädjit die nadte Ihatiache: Geheimrath 
Profeflor Dr. Robert Koch hat fi) von 
jeiner Frau fcheiden Jafien, mit der er 
in langjähriger Che gelebt, und hat fich, 
er, der mehrfach Ichon Großvater ift, 
mit einer blutjungen Scaufpielerin 
zum zweiten Male verheirathet. Nicht 
zum erjten Male fonımt eine Kunde von 
diefem Roman, jebt, da er mit einer 
ungewöhnlichen Eheichliegung endet, an 
die Deffentlichkeit. Schon im vorigen 
Winter drangen Nachrichten davon in 
die Preife, und ziwar nidıt etwa von 
Berlin aus, fondern von der italieni- 
Ichen Riviera her, und auch nicht in die 
Berliner oder überhaupt deutichen Blät- 
ter, Jondern in die Barijer Boulevard- 
Drgane. Damals bradıten Blätter, 
wie das „Echo de Paris,“ der „Gil 
Dias," der „Saulois“ u. f. w., eine 
Notiz, die im Wefentlichen folgender: 
mahen lautete: „Herr Robert Koch, der 
Baciltenvater, hat ein eigenartiges Mit- 
tel gefunden, um fich über feinen 
Schmerz zu tröjten, den er empfinden 
mußte, als die Affeire feines Quber- 
cuiins eine unglüdliche Wendung nahnı. 
Gr hat kurz entichldfjen eine Tänzerin 
dom Brand Iheatre in Berlin entführt 
und genieht jet an der fonnigen Külte 
des Mittelmeers die Freuden der Flit- 
lerwochen jeiner jungen Yiebe.“ In 
Deutiggland mochte Niemand dieje wun- 
derlic) lautende Mär glauben; jo kam 
e3 denn auch, daß fein deuticher Gorre- 
ſpondent in Paris fid) die Mühe nahın, 
die Nachricht — felbft auch nur unter 
Borbepalt — feinem Blatte zu melden, 
und daß feine deutiche Zeitung von der 
im frivoliten Stil abgefagten Nachricht 
der als glaubwürdig nicht gerade be= 
rühmten Barifer Senfationsprefie No- 
tiz nahm. 

Erit zu Beginn diefes Frühjahrs 
wurde e3 weiteren Kreifen gewih;, dab 
die Barijer Mittheilung nur zu wohl 
begründet war. Der einzige Jrrthum 
der franzöfifchen Blätter beitand darin, 
daß fie von einer Tänzerin und einem 
Grand Theatre fprechen. Die junge 
Dame, um die es fich handelt, jeßt 
Frau Geheimratd Dr. Rod, mar 
Schauspielerin und fpielte am „Berli- 
ner Iheater“ des Herrn Barnay. Sie 
dies Frl. Hedwig Fernbrück. Uebri— 
gens hat fie während ihrer furzen thea= 
traliihen Yaufbahn feine Xorbeeren 
geerntet. Sie fam al$ Novize in das 
Iheater des Herrn Barnay und das 
„Einzige,“ was an ihr gefiel, war ihre 
friiche Jugend und ihr jehönes, feuer- 
rotes Haar. Sie hatte eine Ghe- 
velure, wie eine Nire oder wie eine 
Girce, wie fie fich die jüngiten Pariſer 
Lebemänner vorftellen. Im Uebrigen 
twar fie eine rigtige beaute du diable: 
große blaue Augen, ein fräftiger, 
lachender, jinnlicher Mund und eine 
Nafe, eine Nafe, die in ihrer Figen- 
thiimlichfeit mit dem Berlinifchen Wort: 
fed aufgewippt, nicht genügend bezeich- 
net ift. Ciemwar unter dem Sattel ein- 
gedrüdt und der untere Theil flatterte 
fröhlich in die Welt Jinaus. Man würde 
fie mongolifch nennen, wenn fie dazu 
nicht doch zu armuthig geweien wäre. 
Die Geftalt der jungen Dame erreichte 
faum die Mittelgröße, fie hatte die 
Schlanfheit der eriten, eben erreichten 
Müädcenreife. Die Sicherheit, ja Ked- 
heit des Auftretens der jungen Novize 
tand nicht ganz im Verhältnih zu ihrem 
Talent. Sie ipielte naive Mädchen, fo 
die Oberftentochter in den „Sournalis 
ten“. Bald verichiwand fie vom Iheater- 
zettel, ohne das man fie vermißte. Das 
war, glaube ich, fchon 1891. Nest erft 
wird der Grumd diejes jühen Abbrechens 
der eben begonnenen Künftlercarriere er= 
fihtlih. Die junge Dame ging aus dem 
naiven ad in das der Yiebhaberinnen 
über, zu einem Romeo allerdings, wie 
er äußerft felten vorgefommen ijt in der 
wunderreichen Geichichte des menschlichen 
Herzens und der Gejchichte der ftrengen 
Miitenichaften. Der geichiedenen Frau 
Geheimrath Koch verbleibt der richter- 
liche Ausiprud auf ein Viertel des Ein— 
fommens ihres ehemaligen Gatten; die 
neue Frau Geheimrath Koch erheirathet 
mit dem Reit aud) Stieffinder, die zum 
Theil beinahe das Alter haben, um ihre 
Eltern zu fein, unter Anderen Kochs er= 
ſten Afliitenten und Schwiegerfohn, dem 
Stabsarzt Tr. Pfeifer. 

— 


— Mama: Sagteſt Du nicht, Jim— 
my, der Onkel habe Dich mit in den 
Cirkus genommen? — Jimmy: Ja. — 
Mama: Nun, ſag' mir, was war denn 
das Ueberraſchendſte, was Du dort ge— 
ſehen haſt? — Jimmy: Das war der 
Papa, wie er mit der Köchin, die Du 
geſtern fortgeſchickt haſt, hereingekom— 
men iſt. 


Bergab 
mit Deiner Ge⸗ 


undheit und Deinem 

ohlbefinden, wenn 
Deine Leber nicht ihre 
Schuldigkeit thut. Iſl 
Dein Blut unrein oder 
Deine Leber träge, fc 
Wu. a ar * 
das Opfer aller Arten 

—— von Unpäßlicjfett. 

—— Das iſt die richtige 
Zeit, um Dr. Pierce'8 Golden Medical Dis- 
covery zu nehmen. IS appetitreizendes, 
reftaurirendes Tonte, zum Austreiben von 
Krankheitskeimen und «13 Mittel zur Erlan- 
gung don förperlidier Kraft hat_es nicht 
jeines Gleichen. Es regt jedes Organ zu 
zefunder Thätigkeit an, reinigt und berei⸗ 
hert das Blut, ftütt das ganze Syitem und 
ent Kraft und Gejundheit wieder ber. 

Für jede durch fehlerhaftes Fungiven der 
Leber oder unreines Blut verurfadhte Kranf- 
beit ift es dag einzige Mittel, für weldhes g a⸗ 
rantirt wird. Wenn e8 Dir nicht hilft 
oder Dich nicht Furirt, erhältft Du Dein 


Geld zurüd. 


8500 werden von den Eigenthümern von 
Dr. Sage’$ Catarrı Remedy für einen un. 
heitbaren Fall von Katarıh offerirt. Ihr 
Mittel furirt die fhliummften Fälle volllon- 
men und auf die Dauer, 


Mittwoch, den 7. Yuni 1893.” 


Sie find zahlreich 


Guter Berftand, nicht gutes Glüd, ift 


aum Kochen erforderlich 


Behaltet den Namen 


Zedermann zicht eö vor 


Das Gehreimnih ihres Erfolges 


Verſucht es ſelbſt 


Prüft es auf der Weltausſtellung, im 


Ackerbaugebãude am öſtlichen Ende. 


Aus dem Stillen Ocean. 


In letzter Zeit hat ſich recht häufig 
der Fall wiederholt, daß Schiffe im 
Pacific verſchollen ſind, ohne irgend— 
welche Spur zu hinterlaſſen. Seit 
kühne engliſche Seefahrer jene unge— 
heure, faſt ganz unbekannte Waſſerfläche 
zwiſchen Auſtralien und Amerika be— 
fuhren, haben alle großen Nationen 
dazu beigetragen, die Karte diejes weiten 
Gebietes zu bereichern und zu berichti= 
gen. Und doch kann auch die forgfäl- 
tigite Karte niemals Anipruh auf ab- 
folute Richtigkeit erheben, weil fich die 
njelwelt der Südjee dauernd verman= 
delt, und in diefer Beziehung jteht der 
Stille Ocean einzig da unter unferen 
großen Meeren. ort und fort gebiert 
jein Schooß neue nfeln, jeien jie durch 
Korallen gebildet oder durch vulfanifche 
Gewalt emporgehoben, andere verihlingt 
er oder formt jie um, und manche nelt= 
zeitliche Robinfonade hat jich dort abge= 
jpielt oder fpielt fich nod) ab. Wenn 
irgend ein Schiff im Stillen Ocean ver— 
Ichollen ift, jo find die Seeleute gleich 
mit der Erklärung bei der Hand: es ift 
jedenfalls an einer neuen nfel geichei= 
tert — und meiftens haben fie recht. 
Vor einiger Zeit befand fich die „Re= 
becca“, Capitän de Peyſter (Amerika— 
ner), etwa 600 Meilen nördlich von 
den Fidſchi-Inſeln, als der Schreckens— 
ruf vom Deck erſcholl: „Ein Licht vor— 
aus!“ Dieſes Licht, von Wilden auf 
der gänzlich unbekannten Inſel entzün— 
det, rettete allein das Schiff vor ſicherem 
Untergange. Viele Eilande, beſonders 
die unter dem Namen „Atolle“ bekann— 
ten Ringinſeln, ſind ſelbſt bei Tage in 
einer Eutfernung von wenigen Meilen 
kaum zu erkennen, weil ſie nur wenig 
über den Waſſerſpiegel emporragen. 
Hunderte von Schiffen fahren an der 
Laughlan-Gruppe, öſtlich von Guineg, 
vorbei, aber ſelten ſieht jemand dieſe 
tiefliegenden Inſeln. Die Kenner der 
auſtraliſchen Geographie ſagen uns, 
daß es noch eine große Zahl kleinerer 
und größerer Inſeln im Stillen Ocean 
gibt, die noch kein Weißer geſehen hat. 
Von Zeit zu Zeit erfährt man wieder, 
meift" in Verbindung mit einem Un: 
glüdsfall, von dem einen oder anderen 
diejer unbefannten Eilande. Und nicht 
von jeder neuen Entdedung erhält die 
große Welt fofort Kenntnig. Mancher 
Seefahrer jhon hat eine nel gefunden, 
die nicht auf der Karte ftand, und das 
Geheimnig für fich behalten, jo lange 
es jich für ihn lohnte, das Land auszu- 
beuten; aus den legten vier Jahren 
willen wir von einer ganzen Keihe folcher 
Fälle. Nicht jelten auch fanden Ent» 
deder einer Jnfel zu ihrem größten Er- 
ftaunen mitten unter den Wilden einen 
Meiten, der jeit Jahren dort das aben- 
teuerlichite Yeben geführt hatte. Mit: 
unter find es altbefannte verfchollene | 
Verbrecher, die man auf foldhen Inſeln 
plößlich wieder zu Geficht befommt, als 
Anhaber einer hohen Würde unter den 
Gingeborenen in glüdlicher doppelfarbi- 
ger Ehe lebend. Oft fteigen Infeln 
aus dem vultaniichen Meeresboden unter 
gewaltigen Ausbrüden binnen kurzer 
Zeit empor. 


— Nicht wiffen, mad man mit fei- 
nem Geld anfangen fol, ift hart; in 
großer Armuth iterben ift härter; in 
großer Armuth leben am härteiten. 


Brüche 


dauerud 


Heheill, 


oder 


Bejah: 
lung. 


Tinanzielle Referenz: GLOBE 


NATIONAL BANK. 
Wir verweiien Ste auf 
350 tienten. 


Keine Operation, 


— keine Abhattung vom Seſchaft. — 

Sxriftlide Garantie, Bruce aller Art bei beiden 
Geiglechtern volftändig zu heilen, ohne Mejier oder 
— gan ar — u u. Bet 
udhung frei. eude . 
vn. HE MIL 


Smailj 1106 Majouic Temple, 


Chicago. 


= ihre Zähn ſ wer⸗ 
den —— — * dei 


Dr. COODMAN, 

—— * _ Bange eu nt du = Alte 
F n e in Chicago, 

Schmergiofes Füllen und Yudzieben au halbent k 


.t.. Dr. G00DMAN, 
Office: H455 3. Mapiion Er. 
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Jocſſchrillliche 
Haushaller 


Baiien fortwährend auf das Er- 
fcheinen von neuen Nahrungs- 
produften auf, und die Vorzüg— 
lichteit ihres Kochens ift ein Be- 
weis der quten Rejultate ihrer 
Fortſchrittlichkeit. 


Cottolene 


die neue Subjtanz zum Baden 
und Braten, wird von allen 
Haushaltern, welche die beiten 
Nahrungsproduite gebrauden, 
vorgezogen, und ihre jühen, 
Ioderen Bajteten, ohne die ge= 
ringite Spur von ‚Fett, ihre de- 
lifaten Kuchen und leichten ge= 
junden Biscuit3 und Semmeln 
legen Zeugniß ab von den Vor- 
zügen Ddiejes neuen Kochfettes. 
Keder Haushalter im Yande 
jolite mit Cottolene einen 
Veriuh maden. Es ijt bei 
allen Grocer3 zu haben. 

Hütet Euch vor Nahahmun- 
gen. 


Sabrizirt nıır von 


N.K.FAIRBANK & CO,, 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗—⸗ 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.’s „Hamburger Thee“ und 
„Samburger Pilafter‘‘ dieje Schup: 
Marke. 


x 


(Schug- Marke.) 
und die Unterfchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee““ und 
„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 
New York, N. Q., tragen muß, 

Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. 13m33mmmi 


| 
| 


Wir find die Leute! 
Für vollftändig ihmerzliofe Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People’s Dental Parlors, 


3883 State Str., Südoft-Ede Harrifon Etr., 
ift die einzige unter den Staatdg jegen incorporirte 
Suftitution in dieiem Staate für Hebung und Auds 
ubung don fchmerzlofer Zahnarbeit in allen 
ihren Ziveigen zu populären Breifen und deshalb 
durchaus zuverläffig. Mehr ald 2djahrige Erfahrung. 

Bir zichen und füllen Zähne pofitin 
ohne Scuierz. 

Unjere natürlich außjebenden, ungzerbrechbare, mit 
Gold eingefagte Platten für dieielben Preife, als Ans 
dere für gewöhnliche Gummisplatten verlangen, 
„Tridge Work,“ Goldfronen und Füllungen garatıe 
tirt ald bie Belten in der Stadt uud unjere Preije die 
niedriaſten. 


Volles Gebitß 873; Platten mit Goldeinfaſſung 810; 
Goldfülluug 50c aufwärts; fchmerzloies Ausztehen 507; 
ESilberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beitellt 
werden. miſabw 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anweſend. 
Nur erſter Alaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelle. Offen Abends 
bi 8 Ubr, Sonntags von 10 Lis 4 Uhr. Zähne gerei⸗ 
nigt und polirt fürsl. Im alle Ihre Zähne Pflege 
brauden, iprechen Ste bei uns vor und ipir unters 
ſuchen dieſelben koſtenfrei 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, | 

363 State Str., Süboit-Ede Harrifon. 

Sebt diefes auf zur fpätere Benugung. MWlte Plate 
ten reparirt. Dr. E. Grahanı, Präfident; Dr. ©. W. 
Zarreice, Geichäftsleiter. Deuticye Bedienung. 
Schlechte Zähne. Ichlechte Berdanung, man: 

gelhaitce Geiundheit. 

Herriohn Shmig. dermohibefannte und popu« 
läre Leiter der Shmig Milttary Band und Orcheiter, 
230 Mentworth Ave., jagt: „Ihe People's Tental 
Barlorz find A. No. 1 für jgmerzioieh Auszieben der 

be, ch habe zwei und — achtzehu, zu · 
ammen zwanzig Zähne ohne Schmerzen aus— 
jiehen !affen. bre fdhmerzlofe Methode ohne Gas | 
oder Betäubung it eine Woblthat für die leidende 
Dienfbeit und nmervöje Leute, die anderıfaiz fi 
ideuen würden, ben regulären Zahnarzt aufzufuchen, 


| tags von 10 bis 12. 


——— 


(Dr. CRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, jett den legten Nchren mit | 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungs'vien, | 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yerdeu | 
beiderlei Geſchlechts durch die in Teutichz | 
land, jowie bier jo bewährte Diethode von Unteriuhzug | 
des Waſſers (Urins). | 
Eichere Hilfe und glüdliche Wicderberftellung quran- | 
tirt in Zungens,Leber:, Nieren und Unterleibs-Yeiden; 
RNervenleiden und Frauenfranibcr: 
ten, jowie MWuttersorfali, Meihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuziveb, jchmergbafte, uncegelmäßige oder ümterz | 
drüdte monatlihde Regeln, Häufiged Waflerlafien 
Edhueiden und Vreunen, Drängen noch unten und 
allen Khroniichen. Privat: und Geichlehtsleide: dr ı= 
dBeriei Weichlehts dur den Gebraudh Bon feinen 


@ieben Lieblingd Meditamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, moyu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt find. 

— Zaujende biefiger Familien beitätigen mit Dant: 
fagungs-Zeugniflen die wunderbare Heilkraft jeiner 
von bim perfönlidh zubereiteten Seilmittel und vie 
faft erftaunlichen Nuren, die erreicht wurden, nadhderı 
alle anderen fehlten. 
er Her: Doktor bereitet feine einene Medizia 
und fteht deshalb mit Der WUpothele in keinerlei Be: 
bindung. ß 

— Dieſe Lieblings-Medikamente Puriren nur jolde 


| 
| 
| 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und | 
ſind allein zu haben in ber | 
Dffice: 363 S. State Str., 

eine Treppe hoc. 
1 
| 


SHISAGO, 


EC preditunden: 11—2 hr, Abends GR Ilihr, Sonn: 


tags geichloflen. Unentgeltliche Conjultatiou. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt erfahrene deutiche Spe» 
—— und betradten e8 als ihre Ehr‘, ıhre Icıdenden 
itmemichen fo fehnell als möglich von ihren Gebveden 
u u. Sıe heilen gründlih, unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer; Frauen: 
leiden mund Menitruationäftärungen ohne 
Operation, alte ofiene Beihwäüre und Wunden, 
— üdgrat: Rmmungen, 

Söder. Brüde und verwadiene Glieder. 

ndinug, uch. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat — Schneider Dieies aus. — tun. 
en ran biS 6 Upr Ubends; Soun 


| Banuesfrart u. j.w 
| lang etadlirten deutichen NMeraten de3 Mlinois Medical 
| Dispensarv behandeit und unter Garantie für im—⸗ 


| 7d851i 


D 


er Owen Glektriſche Gürtel 


ubehör 


a 


kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Kraukheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elebktriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Office von Morris & Goldihmidt, Ro. 735—757 und I 


139 ©. Halited St. (Haljted Er. Kleider Magazin.) f 


Dr. A. Owen. 


Edicago, JU., 10. März 1898. 


Geehrter Herr. — ES ilt erfreulich, in diejert Zeitalter de3 Echeins® und Betruges einen Artikel von wir 
lihen Verdienit und Wert empichlen zu Lönnen. Wie unzweifelhaft viele Under, jah ih viele Male Ihre 
Annonce, bevor id in Ihrer Ofiice voriprad, um einen Ihrer Eleltriihen Gürtel zu laufen. Ich märde 


Zeit und Geld geipart haben, hätte ie dajjelbe eher getben. 


Sobald ich Ihre Vorrichtung jah und mir em 


Elärt murde, wie cin wirklicher eleftriicher Strom hervorgebracht werde, wußte ic), da der @hrtel gerade 
das war, was ich nötig hatte. Jch kaufte einen Fhrer No. 4 Gürtel zu $20.00: der gute Friolg beim Tras 


gen Ihres mit Redr berühmten GürtelS war bald warzunchmen. 


Meine Erwartungen waren übertroffen. 


Heute it meine Gejumdheit bejjer, als jie jeit 16 Jchren wer; ich hatte an Ayenmatismus feit Jahren zu 


leiden, und nıın bin ich vollitandig gepeilt. 
Bürtel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 


Ich bin ein Deuticher und auf der Weitjeite gut bekannt. 


Ich babe vielen meiner freunde geraten, Ihren Elettrifen 


Srgend Feriend, der cn diejem Zeugnis (mele 


ed ich freiwillig gebe) zweifelt, fanıı bei mir voripreden oder an mid; jpreiben, id) werde es beſtätigen. 
Dr. Owen, ih darte Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, melde Ihre 


Erfindung mir gebracht hat. 


Bor dem Gebrauch Ihres Sürtels hatte ich einige H“"Nert Dollars für Medizin und Doetor Rechnung⸗ 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel iſt in jeder Hinſicht das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel, das ich jemals 


gefunden. 
Ich wünſche jedem Leidenden zu raten 


Sie zu befuhr vs neh Ihrem Rat zu handeln. Sie ſind vollauf 


zu dem Erfolg und dem NRuhm, deſſen Sie ſich erfreuen, ber "tigt. 


Ich verbleibe Der Ihrige 


J. J. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldſchmidt, 780—80 ©. Halſted Ct., Privat-Wohnung 313 Union Ape, 


Verſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, ſrankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer 


großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugnijje und Bilder von Reuten, welche furirk 


morden jind, jowie eine Lifte von Krankheiten, für melde dieje 
Gürtel bejonders empfohlen werden, und andere wertvolle Nuss 
funft für Jedermann. Diejer Katalog ift in der deutihen und eng« 
lijhen Spraı e gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend 
eine Hdrejje verjandt; frei in unferer Office, 
; Eine Photographie der vier Generationen der deutichen Kai» 
ferfamilie wird frei veriandt mit jedem Deutichen Statalsg. 


— ae: Office zu Chicago, JA. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CO, 


Wir haben einen beutihen Gorreipendenten in der Haupt 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanız, Chicago, ZU, 
Das größte elektriſche Gürtel-Etablifiement der Welt. 


(180-G)13 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr au uns fchreibt. 


Der Katalog in frei ju erhalten in unferer Office. 


Office: Stunden: TZäglih 5 ihr Morgrus bis 8 Uhr Ubends. 
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3 MEDICAL 


INSTITUTE, | (Grfofgeeih, wo alles Andere 
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I 
I 


| 
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RR "> MILWAUKEE AV., | 
| Die 8a Sallefhe Methode und ihre Borzüge 


— CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, 


und Delifaten Krankheiten beider Ge: 


jchlechter werden von bemährten Aerzten | 


unter Garantie geheilt, 


Pebandlung (incl. Medizin) nur $6 | 


yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 


Spredftunder don 9Uhr Morgens bi3 9 Uhr | 
Sonntagd don 10 biß 4 Uhr; Ddeuticher | 


Abends. 


Urzt ſtets anweſend. 4malj 


— ımd — 


Nervöſe Leiden 


| Tomie alle Haut:, Blut: und Geihlehtäfrant: 
ı hei en und die ichlimmen Syolgen rugendliher Aus» 


verlorene 
den 


Rervenſchwäche, 
werden erfolgreich von 


Rusſchweifungen, 


wer furirt. Frauentkrantheiten, allgemeine 
Schwäche GSebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 


keizen werden prompt und ohne Operation mit beſtem 
Erfolge behandett. 


werden ſrei behandelt und haben 
daun nur einen mäßigen Preis 


Arne Rente 


| für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen_ frei. 
! Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredituns 


den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, ill. 


Dr. A. ROSENBERG 


ı ftüßt fich auf 35rährige Prarıs in der Behandlung ges 


beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend-⸗ 
ſünden und Ausſchweiſungen geſchwänt find, Bamen, 
die an Funktionsſtörungen und auderen Frauentrank— 
heiten leiden, werden durch nicht angreſſende Mittel 
gründlich geselt. 125 S. Clark Str. DOifice-Stunden 


| 9—11 Borm., 1—3 und 6—7 Abends. 


0 103 
* —L E.ADAMS ST- 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung von 
Stäjern für alle Hlängel der Sehkrait. Conjultirt ung 
bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH, 105 Adams Htr., 
ssaenüber Voſt⸗ Office. 
Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen: und Obhren-Arszt, 
beilt ficher ale Augen: und Chrens 
Be den nad neuer ichmerzioier Dtethode. — Stünftliche 
Augen und Gläjer verpaßt. 
Spredbftunden: 1108 Mafonie Temple, 
on 10 bi3 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. 2 
da 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 


4 Jahre Aifiitenzarzt an deutichen Augenklimifen. 
Spreditunden: Borntittaas, Zimmer 1404-1006 Ma- 
sonie Tempie. 410 Uhr. Nachm. 449 E. North 
Ave., 2-35 Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. ppiij 
Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren be— 
u handelt. Rünftligeftugen auf Beftelluug ange: 
fertigt. Brrllen angepaßt.-Kathertheilung frei. Jcmzlj 
210% CLARK STR., Scde Adanı3 Str.. Zinimer 1. 


Keine Aur, 


Keine Zahlung | Dr 3 KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Glarf Sir 


Dr. KUEHN, 

Alftitenz- Arzt in Berlin. — Speeielarzt 
— — ——— 
— 3° —“ Ar, 0m, min 


v 
8 
fultatıon frei. 


Ehiraga. 


nervöſen 


Mäner-Schwädhe., 


Sountags von 10 bid 12, 


Röllige Wiederberftelfung der 


mittelſt der 


Fa ſSalſeſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


ſehlgeſchlagen hul. 


1. Applifation der Mittel direft aın Eik der Kranke 


it. 


| Gefundheit und gefhlehtlihen Rüftigkeif 


2. Vermeidung der Verdauung und Wbihwägung 2° 


der Wirkiamfett der Mittel, 
3. Engere WUnnäberung an die bedeutenden unteren 
E ffnungen der NifenmarfSnerven aus der Wirbel⸗ 


aule amd Daber erieichtertes Gindringen zu der Res 


Noiten 
J 


Private, Chroniſche 


Schmi 


kuriren alle 


Maͤnueric wage. 


urꝛa⸗ 


| gel, Abmagerung, Gedäd 


denflujſioleit und derMaſſe desGehirns undNücdorats. 
4. Der Patient kann ſich ſeibſt mit ſehr geringes 


ohne Arjt herſtellen. 


Diät oder der Yebensg huheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Suele 

einzufübren und wi 

innerhalb weniger 

Kenuzeichen: Wei 


als einer balben Stunde 
ste Verdauung, Appefitmans 
ihjchtwäche, beiße Walluns 
Gen und Grrötben, tbigfeit, fieberbojter, um 
nertöjer oder tiefer Sch 
Ktupfweb, Abneigung 
‚ Unentichloffenbeit, Mangel anWile 
ernbeit u. 1. 3%, 


Ri ‚Medizin, 
an Den giſizicten Theilen angewaud 
eihe Wolus ift auch das beiie Wirte 


ertsrdert Reine Veränderung Det 
n 


d wirfen unmittelbar auf den Eig de 


. it Träumen, Serzflopfend 
JAusſchläge im Geſicht und als, 
Unjere Vehauds 3 


ine Werufshtörung und king 73 
die Medilamemg 2 


u der Nieren, Blaje und Borftchorilie 7° 


ud mit Zeugniffen und Gebraudisans 


| weifung gratis. Man fhreide an 





Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, NR. M 


TITTEN ID —— 
find felten glückliche. 


Wie unb woburd biefem Nebel In kurzer 
—— eholjen werden kann, jest ber „. Met: 
ungösfinler‘‘, 250 Seiten, 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem 
und gewährten Deutichen Seil: 
in News Vork herausgegeben wird, auf 
Tlarite Weile. Junge Leute, bie im b 
Etend der Ehe treten wollen, follten den Sy 
Schillers: „„D’rum preife, wer ih 
bindet‘‘, wohl bebergigen und daS york: 
Bud Iefen, ehe fie den wihtigfien 
ee —* Pu Ani 3 " 

en in beuifcher ra 

verpadt, frei verfanbt, Ätrefie 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


— 


* 


Der Reliungs · Anker ift auch au haben ın Gäprage, Si 
bei Herut. Shiuupfty, 276 North Ave, . 


Bihtig für Männer! 
’5Geheim: 
e'hlehtd«, Nerven, Bluts, t- oben 
hrenishe SKrantneiten jeder Art jchueil, * 

Unvermö,en. sbwurm, aleu 
nären Leiden u ſ. w. werden durch den qh un 
rer Mittel inmer exſolareich uxirt. Spredat bei wi 
vor oder ichidt Cure Adreſſe und wir ht 
Auskunft üter ale uniere Diıt!el. 


Sinti E. A. SCHMITZ, 
126 und 123 Milwaulce Ave., Ede W. flinzie Sie 


Brüche geheilt! 


2 — gun — RA * tm; 
mel Tag und Nart mit ent ra; 
wırd, indem #8 den Yrum auch ber der ftärkiten Rör 
bewegung zurücdhäit und jeden Bruch heilt. 


| auf erlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New Yo 


DR. J. N. RANGER, 
der erfolgreiche Spezialiit ader Mel 
und »anttrantheitcn, heilt 
fünden, Ausihw ifungen. Männe 
fruchtbarteit dei Fran. Xau 
die von anderen burd Ach» und @e 
ertolgiod behandelt wurden. 


1108 MafonicTemple, Su; KU 


ES 


— — 


Mitten 


— 





- Catarrh jeit der Kindheit. 


* Ueber das Thema „Die Verbrecher 
Bis endlid, geheilt durd Dr. ildman’s |, — 
BR es — ne | m Paris“ plaubert Eugen b. Jagow 
Sloß von 200 5. Ave. litt an Ca- in der „Köln. Zeitung“: Täglich Tieft 
eeth nd Bronchitis ſeit ſeinem ſechſten man in den Pariſer Blättern von 
an por amei ober brei Mona- | nächtlichen Ueberfällen, und doch habe 
ten Yo in bie Behandlung des Dr. Wildinan | id mährend meines mehr als zehnjäh- 
3 begab und endlich Heilung jand. Er jagt: en Hfentbaltz in der Hauptftadt 
> Sprantreich® noch niemals einen Wten> 
fchen gefprochen, der ein Opfer berjel- 
ben geworden märe; und aus guten 
Gründen. Wer aus dem Theater, aus 
feinem Cafe |pießbürgerlich heimfehrt, 
die Beläftigung derDirnen mit fühlen 
Ropfichütteln abmeilt, den Zuhältern 
aus dem Wege geht, wird felbit in den 
entlegenften ausmärtigen Boulevarda 
faum angegriffen werden. Der Stroldh 
fennt das Strafgefeßbuh jo qut wie 
ein Unterfuhungsrichter. Er braucht 
einen zur Schlägerei ausartenden 
Mortwechfel, den man fehr. wohl ver- 
meiden fanıı. Die Angegriffenen ge- 
hören fajt jietS dem Arbeiterftande an, 
die nach dem empfangenen Wochenlohn 
von Kneipe zu Stneipe taumeln, fich 
dort mit deren, deren Opfer fie werben 
follen,anfreunden und in ihremDumım> 
ftolz3 auf politifche oder unpolitifche 
Geſpräche einlaſſen, die allmählich in 
einen abfichtlich herbeigeführten Zmiit 
ausarten. IIm die fogenannten „Rires“ 
aber fümmert fich die Polizei nicht; mie 
tann feftgeftellt werben, wer fie veran= 
lat hat,der wirfliheTrunfenbold oder 
der ich trunfen. ftelende Zuhälter! 
Uebrigens iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt wor— 
den, daß der auf Abwege gerathene Fa— 
milienvater die Leere feine Geldbeu- 
tel& häufig duch nächtliche Ueberfälle 
entjyuldigt, Die nie ftattgefunden ha= 
ben und fih nur aus der Furcht vor 
einer energiichen Gardinenpredigt er- 
Hären lajlen. 

Alles das fchließt freilich die That- 
jache nächtlicher Ueberfälle nicht aus, 
die übrigens allezeit von Mehreren au3- 
geführt werden. Aber das ift nur,Er= 
gängungsarbeit.” Bon Beruf ift man 
Aubälter, Einbrecher, und nur wenn 
ta? edle Handmwerf feinen goldenen 
oder filbernen Boden mehr hat, wenn 
die Mittel nicht mehr vorhanden find, 
um dem nicht minder edeln Müßig- 
gange, dem Schnapsgenuß undfarten- 
fpiel zu fröhnen, entjhließt man fich 
zum Raubrittertbum, bei dem man 
fich nicht jcheut, da miderjtrebende 
Dpfer mit dem Meffer zur Vernunft 
zu bringen. DBezeichnend für das Ge- 
fagte ijt eg, daß die nächtlichen Ueber- 
fälle jedesmal zunehmen, wenn die Po=- 
lizei eine große Razzia borgenommen 
und biele Dirnen verhaftet hat. Sch 
will bei dem Zuhälterthbum, das in 
allen Claſſen der Pariſer Geſellſchaſt 
vertreten iſt, nicht lange verweilen; es 
iſt kein erquickliches Thema, wiewohl 
es von hohem ſittengeſchichtlichen und 
ſogar auch von pſychologiſchem nter- 
eſſe iſt. Wie iſt es möglich, daß ein oft 
erſt zehnjähriger Burſche ſchon dieſem 
ekeln Handwerk obliegt? Die Antwort 
darauf wäre ein ſchaudererregendes 
Capitel aus dem verwahrloſten Fami— 
lienleben in den untern Claſſen der 
Pariſer Geſellſchaft. Als Aufpaſſer, 
ſeine Schweſter vor dem Nahen eines 
Sicherheitspoliziſten warnend, hat der 
Junge ſeineLaufbahn begonnen. Dann 
wird er zum Beſchützer der Freundin— 
nen ſeiner Schweſter und nach kurzer 
Knappenzeit zum Strauchritter der 
„Boulevards Excentriques“ geſchlagen. 
Vor dem Zuchtpolizeigericht erſchien 
vor einiger Zeit ein ergrauter Mann, 
der ſein Handwerk über 40 Jahre lang 
betrieben, ſchließlich ſeine Freundin — 
ermordet hatte und trotz dieſer offen— 
baren — Undankbarkeit begnadigt 
worden iſt! Auch der „nachſichtige 
Gatte“ ſpielt in der Pariſer Geſell— 
ſchaft, zumal in der vornehmen, eine 
recht bedeutſame Rolle, und das be— 
kannte Wort Talleyrands: „O, der 
wird e3 nicht durch die Frauen, fon- 
bern durch jeine rau zu etwas brin- 
gen“, ift zutreffender als je. Das „Fa= 
milienleben zu dreien“ ift ſprichwört— 
lich. ch will es nicht außmalen, ob- 
wohl eS bon den modernen Gejfell- 
Tchaftszuftänden ebenfalls eine vortreff- 


liche Borjtellung gibt. Daneben jei die 
/ HEWYORKCLOTHING MG, 0, | Beteniefehe sonen Sa 
Ev, ceur3“ erwähnt, unter denen fi ie 
5. Be Clark und Monroe Str. | inzivifchen hingerichteten Raubmörber 
> Ölen bis 9 Uhr Abds. — Sonnabends bis 11 Uhr Abds. | Prado und Pranzini einen Weltruf er- 
morben haben. Dan nerfteht darunter 
diejenigen Herren, welche einer empor: 
BR SE Fr KT fommenden Courtifane eine glänzende 

Zoilette, eine bon ihnen aemiethete 

Prachtwohnung gegen derarfige Wu: 

Serzinfen zur Verfügung ftellen, daß 


2 min) en zur Berügung 
BR felbit ein Halsabjchneider, die wohlbe- 


| a | tannte Plage der „Söhne aus guter 
DU u Yamilie“, fie als etwas unbillig be- 

e —— zeichnen würde. 
SR Eng Die Cambrioleur3, die Einbrecher, 
E unterfcheiden fich von den „Devalifeurs 


BESTE LINI de Villas“ dadurch, daf fie immer al- 


NACH lein arbeiten, während die andernBan- 


ben bilden. Lebtere find bezeichnend 

j für Paris, das in feiner nächiten Um» 
gebung fopiel Sommerfrifchen und 
| Zandhäufer befitt wie faum eine an- 

dere Großftabt Europas. Um zu mif- 


jen, ob das Landhaus im Spätherbit 
Vier Züee Täglich ob das Landhaus im Späther 


endgiltig verlaffen ift, fchiebt ein Mit- 


— 4 
John Bloß, 209 Fieth Ave. 
ine meiner früheſten Erinnerungen iſt ein be⸗ 
ndiges Kitzeln imHalſe, verbunden mit einem brons 
dialen Huſten, als ich höchſtens ſechs Jahre alt war. 
Später wurde dieſes Uebel verſchlimmert durch eine 
riältung und artete in Catarrh gus. Von der Zeit 
an, bis vor etwa zwei oder drei Monaten, als ich bei 
Dr. Wildman in Behandlung trat, war ich nie frei 
2 Bon PBronditis oder von Watarıb des Kopfes, des 
" Magens und der Fingeweide. Wicht einen Tag wirf- 
lichen Wonibefindens hatte ich im fünfzehn Jahren 
gehabt” Es war eine Krankpeit, die mein ganzes <br 
ftein. erichlitterte, die Keble immer voll von chteimt, 
Magen immer schwach, 1ftbelfeit beim Anblid von 
Eprifen, Tortwährendes Beritopftiein, Schlaf immer 
ſchlecht. Ich litt jerner ſchwer au Schwindelanfällen 
ind fortwährendem Läuten und Toſen in den Ohren, 
und war jelten obie Kopfiwebh. Tr. Wildmaun be— 
durfte jedoch nicht langer yeit, mm mic) don allen Dies 
fen jhlimmen Symptomen zu befreien, und jest be⸗ 
inne ich mich wieder wie neugeboten zu fühlen.“ 


—* per Monat, 


Alle Medizinen frei. 
DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Sir., Ede Quincy Str. 


Eprechftunden: 9.30 Morg. dis 4 Nachm., 6 bi 8 
Abends. Somutags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachm. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieffih mit 
Gifolg behandelt. Man lafie fich Formulare für Ans 
gabe der Symptome iciden. 

Not i z. — Dr. Wildman behandelt alle dron t: 
fhen Kranfbeiten, bejonders catarrhalifche 
Krankheiten der Naje umd Kehle, der Lungen 
Shwimwiuht, Bronditis, A ſt h in a 

iiſweh, der Blaſe, Eingeweiden und‚des Magens (die 
ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel⸗ 
keit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 


Bank 
Krache— 


erfolgen täglich und vernrfachen nur geringe 
Aufregung im Dergleih mit dem Gefcrei, 
weldes wir letzte Woche hervorgerufen 
haben. Die Retail-Händler nennen es ein 
Derbrechen, ein Cager von $200,000 werth 

feiner Anzüge für die Hälfte des Sabrifa- 
tionspreifes losjufhlagen. Wir aber thun 

es. Esift wohl nicht recht, Waaren zu den 
Preifen zu verkaufen, wie wir es thun, doch 
wir müjfen Geld haben. Unier Derluft ift 
Euer Gewinn. 


Herren-Auzüge und Ueberzieber, 
die Jhr nicht faufen fönnt unter 
$10.00, : 


5. gehen zu 


= Serren=Auzüge und Ueberzieher, 
FT nidt einer wird uuter $14.00 
h verfauft, E 


‚gehen zu........ 


Herren-Anzüge und Ueberzieher, 
tönnen nıcht gefauft werden für 
818.00, 
} gehen zu e 


erren Anzüge und Weber: A 
ilig zu 825.00, ae 
gehen zu 
$ 2. 90 


Ruaben: Anzüge, 

14—18 Sabre, 

Werth 56.00, 

ee sun esne sera 
 Hnaben-Anzüge, 

114—18 Jahre, 

als billig verfauft fiir $10.00, 

gehen zu.... 
Suaben:Anzüge, 
f 14 bı3 18 Jahre, 

Werth 812.00, 
J gehen zu 
 Kinder:-Anzüge, 
b 4 bi3 14 Sabre, 

‚erth 84.00 und $5.00, 
j gehen zu 
- Kinder: Ungüge 

when — 
8*810.00 
gehen zu 
Zuſfriedenheit garantirt oder das Gelſd 

4 zurückerſtattet. 


glied der Bande ein trockenes Blatt in's 
Shlüffelloch der Hausthür. Findet er 
eö nah mehreren Tagen unverfehrt 
wieder, jo ift der Beweis geliefert, daß 
fein Schlüffel eingeführt worden ift, 
daß das Haus nicht mehr bemohnt 
wird. Ein Möbelmagen fährt dann 
in ber Abenddämmerung vor, das 
Schloß iſt ſchnell erbrochen und die 
Villa wird ausgeräumt. Bleibt ein 
Vorübergehender neugierig ſtehen, ſo 
fordert man ihn höflich auf bei dem 
Fortſchaffen von dieſem oder jenem 
ſchweren Möbel hilfreiche Hand anzu—⸗ 
legen und der betreffende eilt mit einer 
flüchtigen Entſchuldigung flugs von 
dannen, Beweis dafür, daß die Gau— 


Auf leichte Abzahlungen. 
© Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fyer- 
i Maenner-Kieider, fertig gemadt oder nad) 
x & angefertigt, \ehr billig. 22m3m 
E MANUFACTURERS DEPOT, 
‚118 Adams $t..Room 42,gegenüber derPoftoifice. | 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS, 

"EB. WA RB co, 199 Sit 
North Ave. Mütter, kauft Eure Rin« 
berwagen in diejer billigiten Fabrik Gdt« 

cagod. Mir verfanfen diejelben zu er 

er billigen Preifen und eriparem 

den Käufern manden Dollar. Repara- 

{ den belorgt. Ucherbringer diefer Anzeige 
jalten einen hübfhen Spigenigirm zu jedem ge— 
Wagen. Abends ofen. banıtmomifr 


I 
' 


Be 


 n&bendpeit“, Chicago, Mitttvod, den 


Aus der Parifer Berbredheriwelt. | mo er fich auf den „truc de fa chaiſe“ 


und den „truc_de la Iorgnette“ be= 
ſchränkt. Der erftere befieht darin,den 
Augenblid abzuwarten, wo das Renn- 
und Gemwinnfieber feinen Höhepuntt 
erreicht, ‘wo ein Stimmgebraufe dur 
die Menge geht und alle Welt fich rect 
und auf die Stühle letter, um bie 
Yarben der einfommenden Sieger im 
Fuge zu erhafchen. Unfer „Pidpodet“ 
bat einer Dame feinen Stuhl angebo- 
ten und, hinter ihr jtehend, benugt er 
den günftigen Augenblicd, wo nicht nur 
ihr Mund, fondern auch ihre Tafche er= 
mwartungspoll geöffnet ift. Der andere 
„truc“ ift noch einfacher. Er bietet der 
Schönen feinen Krimftecher; fie nimmt 
ihn mit danfbarem Lächeln entgegen, 
hebt die Arme, und mwieder öffnet ich 
die ebenjo elegante wie ungmecmäßige 
Tafche, um ihren Inhalt wie eine reife 
srucht in Die viel discretere Tafche des 
galanten Ritters fallen zu laffen. Wird 
er dabei abgefaßt, fo leugnet er fed, 
mas er auch) um fo leichter fann,al3 der 
geitohlene Gegenstand blibfchnel in 
die Hände eines „G.ompere“ übergegan- 
gen ijt. Er beflaat fich wohl gar bei 
jeinem Botfchafter, und nicht felten ift 
e@ bei folchen Gelegenheiten zum Aus- 
tauſch diplomatiſcher Depeſchen gekom— 
men. Danf der Anthropometrie find 
die Trauben allerdings etwas fauer ge> 
morben, und die Zahl der Pidpodetz 
joll, wie die Polizei behauptet, bedeu- 
tend abgenommen haben. Won den 
Iafchendieben oder vielmehr -Diebin- 
nen jeien nur die „Bompadours“ er- 
mähnt, welche mit einer Anıme die 
Wunder de2 Loupre und Bon Marche 
in Augenfchein nehmen. Unter dem 
Borwande, das füße, liebe Kind zu 
liebtojen, laffen fie die geftohlenen®a- 
ten unter dem weiten, fchügenden Man» 
tel der „nounou“ verfchwinden. 

Zum Schluß nod ein Wort iiber die 
Halfchmünzer, deren Methoden mieder- 
um dreierlei Art find, wie vermuthlich 
in aller Herren Ländern. Die galva= 
noplaftifche ift die der Ariftofraten des 
Berufs, die in Paris fo eifrig ausge- 
übt wird, daß das Gefchmworenengericht 
der Seine alljährlich 4—5 Banden zu 
pberurtheilen pflegt. Bismeilen ift die 
Nachahmung fo gelungen, die Falfch- 
münzer haben jo weniq mit dem edlen 
Metall gefpart, daß man den Ausruf 
einer als Mitfchuldigen verhafteten 
Frau begreift: „Wie jchade! eine fo 
gute faljcye Münze!” Die Werkftatt 
wird falt nie entdedt, e3 fei denn danf 
der Ausjage derer, melche die falfche 
Maare zu vertreiben haben, eine Thä- 
tigkeit, Die fozufagen die SKehr- 
jeite der Medaille ift, die nothmwen= 
dige Ergänzung der andern bildet. 
Nur jo entdedte man vor nicht langer 
Zeit die Falfcehmünzermerkitatt — 
horribile vietu! — in einem Staat3- 
gefänanid, wo die Zinnlöffel Teit Jah— 
ten in unerflärlicder Weife verfchwan= 
den. Das Geichäft ging fo gut, daß 
der Oberfalfhmünger, von einem an> 
erfennensiwerthen Corpsgeiit erfüllt, 
jevem aus dem Oefängniß fcheidenden 
Kameraden ein zinnerne3 Fünf-Fran— 
fenjtüd in die Hand driücdte, damit fie 
da draußen in der hartherzigen Welt 
nicht zu jehr unter dem Vorurtheil zu 
leiden hätten, das man ihnen da ent= 
gegenbringt. 


— Frau Blobjam: Mein Gott, das 
Hotel jteht in Brand! — Herr Blob- 
jam: Lafj’ uns eilen! &3 ijt fein Au= 
genblid zu verlieren. — Frau Blobjam: 
Aber ich habe ja mein Nachtkleid an! — 
Herr Blobfam: Das thut nichts! ch 
freue mic), daß Du mwenigitens aus 
Deinem Ballkleid heraus bijt und etwas 
Schickliches an haſt! 

— „Ich halte es für ſehr plauſibel, 
daß der Eheſtand der einzige Stand iſt, 
in welchem man in vollem Maße glücklich 
ſein kann,“ rief kürzlich ein junger Mann 
ſchwärmeriſch aus. — „Sind Sie ver— 
heirathet?“ frug ihn ein älterer Herr. 
— „Noch nicht, aber ich bin verlobt.“ 
—- „Na, das hab’ ih mir wohl gedacht!“ 
bemerkte der alte Herr und lachte teuf- 
liſch. 

— „Sehen Sie nicht, daß es verbo— 
ten iſt, das Gras zu betreten?“ rief 
ein zorniger Parkpoliziſt einem Irländer 
zu, der trotz eines Schildes mit dem 
Verbote in großen Buchſtaben ſeine ma— 
gere Kuh auf dem Gras weiden ließ. — 
„Freilich ſehe ich's“, antwortete der An— 
geſchriene mit großer Gemüthsruhe, 
„aber die Kuh kann eben nicht leſen.“ 


Einige Rathſchlüge 
für das 


ahr. 


uoon 


Alle Menſchen haben zur Frühjahrszeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
veraͤndert. Der erſte warme Frühlinges⸗ 
tag zeigt uns, daß das Zlut zu dick iſt 
und die Leber nicht richtig arbeitet. 

Wir leiden an Verſtopfung und die 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Aunde, fettige 
Sauf, Ausfhläge, Schwindel, Ap- 
yetitlofigkeit u. Maftigkeit. Alle 
diefe Krankheitserfheinungen find be» 
Tannt unter dem Namen 


Srühjahrd: Fieber. 
Wenn biergegen nichts getban wird, 


x 
T. 


he Columbus 


Süd-Weit:Ede State und Monroe Str. 


—Yerdoppelten—— 


den Raum ihres 


Iilinery-Departemenis 


wegen der beftändigen Zunahme ihrer Kundichaft, und es 
ift jegt ohne Ausnahme das am beften ausgerüftete Etablifje- 
ment feiner Art in Chicago. 


90 
5. 
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Spezielle Offerten — Nur für drei Tage. 


500 Dutzend Leghorn Hüte— 

Werth $1.00 

1000 Dutend feinfte Leahorn Hüte — wie in 07 

unferem Schaufenfter ausgeftellt, werth $4.00 C 

500 Dutend Fancy Braid Seilors — 80 
Oc 


Werth 50c 
Fancy Bänder — in allen Sarben, 2 und 5 Holl bre 
Te, 27c, 57c 


per Dard * 
Faney Stecknadeln — 
Werth 59c 

Blumen — werth 50c, 75c, $1.00 
und $2.00, morgen 

Stanley Kappen — 

Werth 50c 


Ein hübſch | Ein Mufter- Hut, nad 
garnirter Sut, garnirter Hut, neuefter Mode garnirt, 
werth $3.00, werth $6.00, werth wenigitens $10, 


$1.47  $2.87 84.87 


| nn nn — 1110.00 — — 


20,000 garnirte Hüte zur Auswahl. 


Ein modiſch 


S. W.-ECKE STATE UND MONROE STR. S. W.-ECKE STATE UND MONROE STR. 


|&he@ohumbus The Columbus 


— 


—A ei —— — Zr 2 r 
5 : 
s 
Fi 


Feine Herren- und Snaben- 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 


ſertig und nach Maaß. 

JDamenmäntel und Kleider 

Ahzren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Absahlungen. 


Leichte Bablungsbedingungen. i 
Billige Preifc—ohne Bürgschaft. F 


KOEHLER’S. 


a Bopuläres Abzahlungsgeihäft, 
- 109 STATE STR. i 
: 13ja,1j,ffnnm DR 


fertig oder nach Maß. 


Damen-Indetg, 
ihren, Diamanten u. . W. 


auf Kleine Abfdlagszaflungem. 


1/9. IR o GR 
Ko %Y Ä Q\ S 


J Offen bis d Uhr Abends; Samſtags bis 11 Uhr. J 
178 STATE STR., 
® (gegenüber Palmer Houje.) 
m Szrüher: 175 ©. Elarf Str. 


ed a IE A RER 


Dffen Abendd. 


6. F. W. LEUTZ 


Reftaunrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Glart Str. 


Sroßed elegantes LZotal, bejonders für Familien- 
bejudy geeignet.‘ SImportirte Piere! Große Ausmadl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küche! Zimalj 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per Gaflene und aufwärts. Wei: 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Möbeln, Teppiche, Oefen CALIFORNIA WINE VAULT, 


und Saus- Ausftettiungswaaren non 157 5. Ave. Sul; 
Strauss & Smith. | m——— — 


Deutiche Fırma. 16aplj . 
% baar und $5 monaili auf $50 wert) Möbeln. Brauereien, 


NAECELIS HOTEL 


Foboken,N.J: 
Deutihes Hotel eriter Klajie. 
Wenn gewünict wird, daß Paftagıere vom Bahıho 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


DODSALARIES 
BBERYANT & STRATTON 
En EUSinEss COLLEGE, 
tee 
MOOD POSITION 


ner auch aute Menfchentenner find. 

Der „Pidpodet“, haufig Ausländer, 
unterfcheidei fi) von ‘dem. gemönlichen 
Taſchendiebe dadurch, daß er "fein 
Handwerk nur betreibt, wenn es ſich 
verlohnt, und daß er es zu einer wah⸗ 
ren Kunſt dervolllommnet hat. Er 
bat eine Vorliebe für den Rennblas. 


— * 


können leicht ſchwere Krankheiten ent- 
ſtehen. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 

aroſe deutſche Geilmittel, 


oder einem Dampfer (Lajüte) abzeholt werden ſollen. 
fo genügt eine br}. gel. Notiz per Poſttarte oder 


: h agvol . 
* dollkommen. Achtung * "NA BGELL. 


.Chas. Ritter, .__ _ 


Saloon und Reitaurant, 


Geinfte deutie Rück. vorzügliche Gettänte. 
jıos —S— en 


—. 


für Familien -Gebrandy. 
Haüpt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


__ _WACKER & BIRK 
'BREWING & MALTING CO. 


: 2. Ylaines Str. ‚SdeYndianaStr. 
Er 


Spezielle Anfündigung 
für Deppfitoren 
allinsis Truſt & Savinags Bank, 
Hibernian Banking Aſſociation, 
Union Loan & Truſt Co., 
(Stephen WB. Rawſons Baut) 
Bank of Commerce, 
Dime Suvinas Bank, 
Vrairie State Havings um 
Globe Savings Bank, 
Depoſiteuſcheine, Certiſicate, Checks, ſowie Spaarkaſſen-Bücher der oben genannten 


Banken werden zum vollen Werthe, einſchließlich Zinſen, in Zahlung genommen für 
irgend eines der eleganten neuen d— und 8Simmer-Häuſer in 


— John Cudahy's Addition zu Morton Park. — 


Dieſelben ſind vollſtändig fertig und können gleich bezogen werden. 
Lotten 25 bei 125 Fuß — Abflußröhren, elektriſches Licht, Schulen, 
Sirden uud gute Nahbarihaft. — Breis S1700 und S1800. 
Baaranzablung $100 und $20 monatlich, einihlieglih Sinfen; Sinfen 6 Proc. Zür volle 
Baaranzahlung wird 5 Proc. in Abzug gebracht. Diefes Eigenthum liegt 63 Meilen jiide 
weitlich vom Union Depot an der C., B. & Q.- und JH. Central-Eijenbahn. Kabrpreis 6lc, 


John Cudahy, C. A. Weare, PB. 3. Weare, Eigentbümer. 
Agent, — 


William W. Weare, 218 LA SALLE STR., 


ZIMMER 220. Telerh>n: Main 1098. 





—RBRolniich, 
— Böhmiich, 
Ungariſch, 
—Arabiich, 
—Gchiid, 
—Slavoniſch, 
—wird hier 
—geiprshen,. 


Spaniſch, 
Frauzöſiſch, 
—Tuͤrktiſch, 
Italieniſch. 
Nortwegiich, 


Ein großer 

Herabjeßungs- 

Derfauf von 
& Dubß-Daaren. 


N 


— Wir müffen und 
werden die Zlnhäu:- 
fungen der Saifon 


räumen. 


— Dies wird ein bemerfenswerther Berfauf fein — 


Niemand, Der Hüte braucht, jollte ihn verfäumen. 

— 150 Dutzend ungarnirte Hüte, feines fanch Stroh, ſämmt- 
Bargain No. 1. | liche neue und anfprechende Facons, regulirer Preis 7öc, 39€ 
175 Dugend feine Chiv und fancy Stroh Gombinativns-Hite, 
alle Farben und Muſter, einſchließlich Leghorn Flats. regu⸗ 
nenne are 


50 
50e 
Uniere fümmtlichen Fancy und Odd Facons, einſchließ⸗ Ah 
Bargain No. 3. lich importirte und —8* Muſter. werth von 81.75 bı8 si 00 
$4 das Stüd, Ihre Auswahl für „oc. ” 
All⸗ ——— im Preiſe herab⸗ 
geſetzt — 57. 00 510 und 315 Hüte, 84 86 88 09 
EEE UNE! (a + — 


150 hübſch garnirte Toques, ſehr modern regulärer rm 
Merth 84.00 und 5.00 das Stüd, 1 4 9— 
— — 


10 Kiſten Knox- und Dunlap⸗-Facon, mit Seidenband id 
ſen⸗Hüte. | garnirt, alle fFarbeı, 
Matrofe 18 ite requläre $1.50:- Qualität dt 
Die 82.50 dp Die $3.50= mw 
PX D 2. D 3. 50⸗ 
Leghorn⸗-Flats. Qualität zu... 8* 1 39 Qualität zu... 81 75 
Bu bemerkeusmertl } b + i 
6 a ı herabgefekten Breilen 
Blumen. | für Dicfen Derkauf. z 


Die einzige Bant, welhe nicht 
verfradhen fanı. 


TIE RE EST Bam 


Und ein Jeder fan fein eigener Banfier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— kauft. 

510 Baaranzahſung, Rot SU wöchentlich, 
Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Sreurfions: Züre, Scnntag, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, ?21unD 22. 


Bargaiın No. 2. 


Garnirte Hüte. 


— Speziell — 





Alte und neue Methoden. 


Die Neue..... 
Die größten 
Zabrikanten 
der Welt, 


Verkaufen direkt an die Conjumenten. 
Der Yewinn der Zwifchenhändler gelpart, 
Derjelbe Preis für Alte! 


Nicht mehr verlanat — 

Nicht weniger genommen. 
£eichte Zahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabriken 
(elf Atres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,.000 Kimball⸗Orgeln. 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianos. cebrnucdte....$140 bis 8195 
EquarePiauos, gebraugte....$ 20 bi3 $ 50 


WW. KIMBALL & 80. 
Wegen Karten und Preiſe wende man ſich ſchrift⸗ 


KIMBALL HALL, ae Bch 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. li cder mündlih an sjulus 


* j ” Pänrfar 5 e 
MR: ER NOS RE _ DO Willigram & Deaver, 


Norüdeulscher Lloyd | Men 


SCHILLER PARK, 


ivijion, fochben eröffnet, ven 
ver 2 Meilen von der Stadtgrenze ents 
5 Winuten Fahrt vom Wisconfins 

‚ 6de 5. ve. und SBarrijon Str. 





Regelmäßige Polt-Tampficifffahrt von 


“ r 
Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Glafie: 

Darmitiadt, Münden, | 
Dresden, Didenburg, | 
Gera, Etuttgart, | 
Karlsruhe, Weimar. | 
Abfahrt von Baltimore !eden Mittivoch, von Bremen RN 


Pr ** —— cr na $ Yır, 
Geldſendungen 
133.18 2 

f 1 
jeden Doniterftag. 
Erfte Eajtite 560, #90 — 
Nah Sage der Pfäbe. 
Die obigen Stahldanıpier find fänmtlich neu, don 
borzüglihiter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. 


Länge 415435 Fuß. Breite 48 uk. 
Elertriihe Belendtuna in allen Räumen. 


EEE EEE 


 Hamburg- Nontreal- Chicago. 
Hamburg Amrrifaniice 


nefio: - ar 
Parelfahrt:Ackiengefelichaft. Hanfalinie. 

Ertra gut urd billig für Zwiſchendeds 
DBafiagiere. KHeme Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Stopifteier. D. Conneliy, General-Agent in Wtdite 
treal, 14 Place d'Arnies. 

ANTON BOENERT. 

SeneraleAgent für den Welten, 92 La Salle Str. 


A. Schumacher & Co., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Simzlj 


Nedtsanwälte. 


Yullase - Scheine 
im Zwiſchendeck 


JULIUS GOLDZIER. Jonx L. RopGErs. 
werben wieder verfäuft von und nach allen Coldzier & Rodgers, 
lägen in —— Seiterreih | — — * 
und der Schweiz. —Vollmachten, Erb⸗ ildi 20: h Str, 
Haft3sGinziehuiugen, fmwie Geld | Kedzie Building, er 
endungest durch) die deutiche 


Weitere Außtıruft ertheilen die Generai-Agenten, | 
] 
| 
| 
| 


3.M. LONGENECKER, früber Staatdantalt. 

id f R. R. JamPOLIS, > Jaire lang Sıllk-Staat3anmwalt 

Beidye-Dor Longenecker & Jampolis, 
Redıts : Anwälte, Zunmer 206: "THE TACOMA”, 


unfere Specialität. 208 
zu; Ntordoitede vaSalle u. MadriomittChiragr 217m 

C. B. Richard &Co. 
...62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 1442 @. Madiion Eitr.. gegeniiber Inien Ge. 
ER" Eonutagk öffen von 10-2 Ugt, Zaij —— 


—J—— 
* 


J eg eg — 





